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Ritterstraße 1. Jernsprechanfchlüff »; Mr. 18,19 , 20, 21, 291,1921

postscheiNontoKarlsruhe 3?r. 9541.

Programmrede des Reichswirtschastsmimsters.
Oie Beratungen

des Haushaltsausschusses.
VdZ . Berlin . 15. April .

Der Haushaltsaus schütz des Reichs -
tages trat heute nachmittag 3 Nhr zu einer
Atzung zusammen , um den Haushalt des
Reichswirtschaftsmini st eriums zu
besprechen . Vor Eintritt in die eigentliche
Haushaltsberatung ergriff der

Rcichswirtfchastsminister Dr . Nenhaus
das Bort zu eingehenden programmatischen
Ausführungen , in welchen er die wichtigsten
Probleme seines Ministeriums zusammenfaßte .
Es seien in der Hauptsache zwei Gruppen von
Schwierigkeiten , welche dem Wiederaufbau un -
serer Wirtschaft entgegenständen :

1 . die mannigfachen Folgeerscheinungen der
Kriegs - und Nachkriegskiockade ,

2 . die außen - und binnenwirtschaftlich schwer
auf uns liegende Kapital not .

Die Regierung sei sich darüber klar , dah die
Neste der Ein - und Ausfuhrverbote sobald wie
möglich beseitigt werden mühten . Die verlöre -
nen Absatzverhältnisse könnten aber in erster
Linie nicht mehr mit billiger Konsumware , sou -
dern nur mit Qualitätsware wieder ge -
wonnen werden . Kür unsere Handelspolitik er -
gebe sich daraus , das; der Zeitpunkt für Dauer -
mahnahmen noch nicht gekommen sei . Unser
neuer Zolltarif müsse daher vorerst eine
elastische Anpassung an die jeweils vorliegen -
den Verhältnisse erfahren . Aus diesen und
anderen handelspolitischen Erwägungen wün -
schen wir vor allen Dingen , an dem Grund -
s a tz der gegenseitigen Meistbegün -
st i g u n g sestzuhalten .
Der Minister ging dann auf die Pariser
Sachlei stungsverhandlungen ein ,

deren Abschluß noch in diesem Monat zu er -
warten sei . Bei der
Durchführung des Jndustriebelaftungsgcsekes

habe sich gezeigt , dah das Betriebsvermögen der
belasteten industriellen Unternehmungen die
veranschlagte Summe um rund 30 Milliarden
überstiegen habe . Es konnte daher nur der An -
teil der Belastung am Betriebsvermögen der
einzelnen Unternehmungen von 17,1 auf 5,6
Prozent herabgesetzt werben . Sehr bedeut -
sam sei die Schaffung der binnenwirtschaftlichen
Boraussetzungen für unsere Wettbewerbsfähig -
Feit unter dem Gesichtspunkte der Qualität der
Äcseruugsbedingungen und des Preises . Die
Frage der Qualitätsarbeit sei vor allem eine
Frage der Erhaltung und Ergänzung unseres
Facharbeiterstandes . Es müsse sich aber auch
beim Reichstag der Gedanke durchietzen , dah

Lohnforderungen und soziale Lasten in nn -
serer gegenwärtigen Lage nur dann tragbar
sind .wenn sie nicht zu einer Erhöhung der

Preise führen .
Die Reichsregierung werde demnächst den

Entwurf eines Berufsbildnngsg e f e tz c s
vorlegen , der allgemein die Berufsausbildung
Jugendlicher regelt . Die wichtigste Boraus -
fetzung für unsere Konkurrenzfähigkeit liege ut
der Preisgestaltung , die , wenn sie heute
noch zu hoch sei, teilweise auch auf der Wirtschaft -
lich falschen Einstellung beruhe , daß es besser sei,
ein geringes Warenquantum teuerer , als ein
großes billiger zu verlausen .

Dann sprach der Minister über
das Problem der Kapitalsnenbildung .

Unsere gesamte Wirtschaftspolitik müsse einheit -
lich aus das Problem der zweckmäßigsten Aus »
uütznng der Reparationsatempause , die uns das
Dawes - Abkomen gewährleistet habe , eingestellt
sein . Es sei natürlich , daß sich die innere Ka -
pitalsbilduug uur langsam vollziehe . Für die
nächste Zeit sei Deutschland noch in erheblichem
Umfange auf das Zuströmen ausländischen
Kapitals angewiesen . Um dies Kapital zur
Anlage in Deutschland anzuregen , den inneren
Jparbetrieb jedoch nicht erlahmen »u lassen ,
mußte der Reichsbankdiskont und Privatzinssatz
fürs erste noch höher als im Anstände stehen .

Zum Schlüsse seiner Ausführungen stellte der
Minister fest , dah die steigende deutsche Ein -
fuhr leider nicht immer die Leistnngssähigkeit
der deutschen Wirtschaft erhöhe .

Oie unbequemen Mahner.
Ausschlußantrag gegen Müller-Memingen?

TU . Berlin , 15 . April .

Dem „Lokalanzeiger " zufolge verlautet , dah
sich der demokratische Parteivorstand mit dem

Schreiben des bayerischen Abgeordneten Dr .
Müller -Meiningen an den Parteivorstand , in

dem er die Reichsleitung der Partei ersucht , sich

auf die Kandidatur Hindenburg umzustellen , be-

sonders beschäftigen werde . Gegen Dr . Müller -

Meiningen soll dem genannten Blatt zufolge
der Ausschluß aus der Partei beantragt werden .

Wahlmanöver der Linken.
^Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

Dr , R . J . Berlin , 15 . April .
Nach einer Wolssmelduug aus London läßt

sich der „Daily Telegraph " ans Berlin
melden , daß neuerdings Versuche in Hannover
unternommen worden seien , Hindenburg zur
Zurückziehung seiner Kandidatur zu veranlas -
sen . Diese Bestrebungen gingen nach der Mel -
düng des „Daily Telegraph " hauptsächlich aus
den Kreisen der Reichsregierung hervor ,
vor allen denjenigen Kreisen , die der Deutschen
Bolkspartei nahestanden . Es handelt sich hier -
bei natürlich um nichts anderes als um eine
Ten d e n z m e l d n n g . die von deutsch er
linksstehender Seite aus dem Berliner
Korrespondenten des englischen Blattes zu dem
Zwecke gegeben worden sein dürste , um diese
Nachricht aus dem Wege über London nach Ber -
lin zurückzubringen . Selbst in der allgemei -
nen Hindenburghetze , die jetzt in der links -
stehenden Presse begonnen hat , würde man die
Veröffentlichung einer solchen Nachricht in
Berlin nicht für opportum halten , weil sie
s e l b st v e r st ä n d l i ch völlig falsch ist.
Die ganze Meldung ist eine Spekulation auf
die Dummheit des Publikums . Man möchte
den Glauben erwecken , als sei in Kreisen der
R e i ch s r e g i e r u n g die Abneigung gegen
die Kandidatur Hindenburg vorhanden und so
groß , dah man sogar noch auf Hindendurg
Einfluß im Sinne der Zurücknahme seiner
Kandidatur nehmen möchte . Selbstver -
ständlich ist davon keine Rede .

Auch die volkspartcilichcn Mitglieder der
Michsregieruna stellen vollkommen auf
dem Boden der Kandidatur Hindenburg .

nachdem diese beschlossen worden ist . Alle der -
artigen Versuche , zwischen die Deutsche Volks -
Partei und die Dcntschnationalen Zwiespalt zu
säen , sind völlig aussichtslos . Ebenso aussichts¬
los ist der Versuch , die R e i ch s r e g i e r n n g
in einen Gegensatz zu Hindenburg zu bringen .

Auch in der Reichsregierung weiß man . dah
eine Präsidentschaft Hindenburgs die Nicht -
linien der Politik der Regierung Luther

nicht ändern wird .
Hindenburg hat es in seinem Osterausruf

selbst ausgesprochen , daß kein Krieg und kein
Putsch , sondern nur Arbeit uus helfen kann .
Das ist aber ja auch der Grundkern der Politik
der gegenwärtigen ReichSregierung .

Man kann eS verstehen , daß die Linke großes
Interesse an diesen und ähnlichen Wahlmanö -
vern hat , denn ihr Ziel ist es , durch die Ansrich -
tuug der Präsidentschaft Marx die Regie «
ruug Luther zu Fall zu bringen und
alsdann eine Reichsregierung der Weimarer
Koalition , möglichst unterstützt durch die Deut -
sche Volkspartei , zu schaffen , das ganze getragen
durch die Präsidentschaft des Herrn Marx im
Reiche , während in Preußen Herr
Staun regiert . In diesem Sinne soll Marx
der Leiter der deutschen Politik werden . Es ist
selbstverständlich , daß diesen Versuchen auf das
Schärfste entgegengetreten werden mutz .

„Ein interessanter Rechenfehler " .
VDZ . Berlin , 15. April .

Unter dieser Überschrift bringt heute die
„Germania " eine Aufstellung über das Ergeb -
ins des ersten Wahlganges der Reichspräsi -
dentcnwahl . Darnach soll in dem vorläufigen
amtlichen Zählungsergebnis der Fehler ge-
macht worden sein , datz 271993 Stimmen weni¬
ger für den „Bolksblock " sBraun , Marx ,
Hellpachj gezählt worden seien als das endgül -
tige , im Reichsanzeiger veröffentlichte Wahl -
ergebnis ergeben habe . Dagegen soll die Zis -
fer für ^ Jar r e s in dem vorläufigen Ergebnis
um 255 339 ^pHrnmen zu 5)0ch angegeben wor -
den fein . Dieser Nachricht , die übrigens auch
der Karlsruher „Volksfreund " in groher Auf -
machung seinen Lesern vorsetzt , liegt , wie von
zuständiger Seite festgestellt wird , nicht das
als vorläufiges amtliches Zäh -
lungsergebnis bezeichnete Wahl -
ergebnis zugrunde , sondern das vorher
von privater Seite aufgestellte und darnach
wiedergegebene Zählungsergebnis . Das wirk -
liche auch von uns veröffentlichte vor -
läufige amtliche Zählungsergebnis
stimmt mit dem endgültig festgesetzten Ergeb -
nis s a st genau iiberein und differiert im
einzelnen nur um einige taufend Stimmen .

Dr. Stresemann heute in Hamburg.
TU . Hamburg , 15. April . Reichsauheuminister

Dr . . Stresemann kommt am Donnerstag
auf Einladung des Ueberseeklubs nach Ham -
bürg , wo er eine Rede halt u wird .

Oer amerikanische Senator Owen
gegen die Kriegsschuldlüge .

TU . Neu « ork . 15 . April .

Senator Owen ist nochmals auf das Aller -

schärfste der Schuldlüge entgegengetreten , in -
dem er erklärte , der Krieg sei mindestens zu
einem Teil aus Frankreichs Geheim -
vertrage mit Rnbland und andere »
Nationen zurückzuführen . Um Frankreichs
Ausgaben nach dem Kriege zu rechtfertigen , sei
den Franzosen eingeredet worden , Deutschland
werde alles bezahlen . Dazn sei die Schuld -
lüge nötig gewesen . Frankreich könne trokdem
Sicherheiten fordern . Dafür solle aber die
Welt verlangen , dah Frankreich
seine militärischen Riistnngen ein -
st e l l e .

painleves Ministerliste .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes . j

8 . Paris , 15 . April .
Die französische Ministerkrisis scheint heute

am fünften Tage endlich gelöst zu sein . Pain -
Ictie hat um 4 llhr Präsident Doumergue ossi-
ziell mitgeteilt , daß er den au ihn ergangeneu
Ruf zur Kabinettsbildung annehmen würde .
Er hat daraufhin seine Beratungen den Nach -
mittag über sortgesetzt . Allgemein wird crwar -
tet , daß die offizielle

Kabinetisliste
noch heute abend spät veröffentlicht wird . Zur
Stunde ist die Frage immer noch nicht geklärt ,
ob Briaud oder Herriot in diesem Kabinett das
Auheiimiuisterium übernehmen wird . Wahr -
scheinlich wird jedoch Br i a u d A u ß c u m i u i -
st e r werden . Von dem b i S h e r i g en K a -
bi nett Herriot wird Painlevs wenigstens
ß Minister übernehmen und zwar für
Justiz , Finanzen , Inneres , Marine , Landwirt -
schaft und Befreite Gebiete . Als Handels -
m i n i st e r wird allgemein L o n ch e u r genannt .

Allgemeines Aufsehen erregte es , daß Pain -
leve im Laufe des Tages an C a i l l a n x , der sich
augenblicklich in Mamers befindet , die Auf¬
forderung richtete , ihn unbedingt im Laufe dcs
heutigen Tages in Paris zu besuchen . Damit
Caillanx noch rechtzeitig nach Parts gelangen
kann , hat ihm Pvinleve ein Auto nach Mamers
geschickt, das ihn nach Paris abholen soll .

Der Nationalrat der Sozialisten hat nun -
mehr endgültig , und zwar einstimmig die
aktive Beteiligung an der Regierung ab -
gelehnt , aber die Unterstiikungspolitik an -

genommen .
Senat und Kammer tagen heute ebenfalls ,

um den erweiterten Notenumlauf der
Bank von Frankreich in der Höhe von 4 Mil -
liarden Franken gesetzlich zu regeln . Man
hoffte ursprünglich auf seine glatte Erledigung ,
doch zog sich die Entscheidung der Finanzkom¬
mission . die ursprünglich schon znm Sitzungs -
beginn um 3 Uhr vorliegen sollte , bis nach
5 Uhr hin , so daß die Kammer erst mit einer
Verspätung von mehreren Stunden die Bera -
tuug dcs Projektes aufnehmen konnte . Die
Finanztommission selbst erklärte sich
dann mit der Heraufseknng der Grenze sür die
Notenausgabe um 4 Milliarden e i u v e r -
standen . Es ist nicht daran zu zweifeln , daß
auch das Parlament , wenn auch nach langwie -
Ilgen Debatten, sich einverstanden erklären
wird .

Rykow zum Sturze Herriots.
TV Moskau , 15. April .

Die „Rosta " bringt folgende Erklärung R y
kows zum Sturz Herriots : Die Absichten
Herriots waren sicherlich besser als die E r
gebnisse seiner internationalen Politik . ES
ist wenig wahrscheinlich , daß sich die angen -
Südlichen Beziehungen zwischen Frankreich
und der Sowjetunion unter dem neuen Kabi -
nett verschlechtern werden . Nach den Berhand -
lungen . die zur Anerkennung Sowjetrußlands
geführt haben , hat sich die Wiederaufnahme der
normalen Beziehungen mit außerordentlicher
Langsamkeit entwickelt . Infolge des uugenü -
genden Vertrauens dcs Kabinetts Herriot zu
seiner eigenen Macht seien noch viele wichtige
Fragen , wie z . V . die Regelung der Schul -
den und der Rückerstattung der Wraugei -
Flotte , ungelöst geblieben . Man müsse ver -
suchen , alle strittige » Fragen auf der Grund -
läge des gegenseitigen Vertrauens
zu lösen .

Die heutige Morgeninsgabe unseres Mattes umfaßt 10 Seiten .

Llm OesterreichsZuknnft.
Eine deutsch-österreichische Zollunion als

Lösung.
(Bon unserem Wiener Berichicrstattcr .)

Wir wiesen schon in mehreren Artikeln auf
die österreichisch - deutsche Zollunion als die bei
dem augenblicklichen Stand der Dinge einzig
mögliche Lösung dcs österreichischen Problems
hin , verfielilten aber auch nicht unsere Bedenken
dieser Lösung gegenüber . Der Bericht unseres
Wiener Vertreters verdient durch sein eingehen -
des Zahlenmaterial und seine genaue Kenntnis
der österreichischen volksivirtschastlichen Verhält -
nisse besonderes Interesse . Besondere Aktuali¬
tät erhält er dadurch , dah er zulammentrtfft init
Nachrichten von Bemühungen der Kleinen
Entente , die darauf abzielen , Oesterreich in den
KreiS der Kleinen Entente zu ziehen ober doch
wenigstens es streng zu isolieren .

Die Schriftleitung .»

Die schwere Jndilstriekrise hält iu Oesterreich
au .

' wohl ist das Gleichgewicht im StaatShaus -
halt hergestellt ) rechnet mau die im Budget ent -
haltcucn Investitionen ab , so ergibt sich sogar
ein Ueberschuh . Die Währung ist seit langem
stabil , der Notenumlauf zu 51 Prozent metallisch
und durch Dcviscu gedeckt . Die Sanierung der
Staatswirtschaft hat bedeutende Fortschritte ge-
macht , die Volkswirtschaft hingegen steht im
Zeichen der Stagnation . Im März dieses
Jahres zahlte man 18g801 Arbeitslose ,
fast ein Fünftel der Arbeiter von Industrie und
Gewerbe , während im Dez . 1923 deren Zahl
79 289 betrug . Der Abb an in dcu Banken hat
viele hunderte Angestellte arbeitslos gemacht .
Das Angebot auf dem Arbcitsmarkt wird aber
noch größer werden , da der Staat dem Wunsche
des Völkerbundes folgend , neuerlich 27 000
Beamte uud Bedienstete pensionieren <' der eut »
lassen wird . Diese viele Monate währende
Arbeitslosigkeit bedeutet für die Betroffenen
und ihre Familien Not und Entbehrung , sie ist
aber auch ein Merkzeichen für den schwachen
Beschäftigungsstand mancher Industriezweige .

Ein Blick auf die H a u d e l s st a i i st i k des
abgelaufenen Jahres gibt die Erklärung hier -
für . Die Einfuhr nach Oesterreich betrug 2332
Millionen Goldkronen , die Ausfuhr bloß
1279 Millionen Goldkronen , was ein Pafsi -
v u m von 1053 Millionen Goldkronen bedenket .
Sehr lehrreich ist die Analyse der Ein - und
Ausfuhrziffcrn :

Einfuhr Ausfuhr
in Millionen in Millionen
Goldkronen Goldkronen

Lebende Tiere 173 9,9
Nahrungsmittel und

Getränke 582 31
Mineralische Brenn -

stoffe 204 > 1 .6
Andere Rohstoffe und

einfach bearbeitete
Waren - Sil 236

Fertige Waren 844 985
Gold uud Silber ,

auch gemünzt 16 15
Die Ziffern sagen : das Oesterreich von heute

ist auf den Import von Nahrungsmitteln , Kohle
uud zum Teile vou Rohstoffen angewiesen , da
sich diese nur in unzureichender Menge iin Lande
finden . Daß es aber die Hände nicht in den
Schoß legt , beweist das Plus in der Ausfuhr
von Fertigfabrikaten , worin die Veredlung der
Rohstoffe zum Ausdruck kommt .

Freilich wendet man gegen die passive
Handelsbilanz ein : Wegen der bevorstehenden
Einführuug des neuen ZolltarifeS wurden min -
bestens Waren im Werte von ungefähr 200
Millionen Goldkronen im Jahre 1924 mehr ein -
geführt . Man verweist darauf , daß die inzwi¬
schen fertiggestellten Wasserkraftanlagen eine
Ersparnis an Kohleneinfuhr von weiteren
43 Millionen Goldkronen bedeuten , mit Recht
macht man den würgenden Zinsfuß der
Natioualbank von 13 Proz . für das Darnieder -
liege » der Industrie verantwortlich , während
der offizielle Zinsfuß in Amerika 3J4 Prozent ,
in England 5 Prozent beträgt . Alle Versuche ,
ihn in Oesterreich herabzusetzen , scheiterien bis¬
her an dem Einspruch des Gouverneurs Nor -
man der Bank von England . Die Herab -
setzuiig der Kreditoren der österreichischen Bau -
keu um 2 Proz ., die Aufhebung der Devisen -
befchränkuugeu durch die österreichische Regie -
rung bilden kein Aeguivaleut . Endlich sagt man ,
es dürfe über der Handelsbilanz die Z ah -
l n n g s b i l a n z nicht vergessen werden . Diese
sei für Oesterreich insofern günstig , als Zinsen
von ausländischen Wertpapieren im östcrrelchi -
schen Besitz einströmen , die Banken an Zwischen -
Handelsgeschäften für auswärtige Rechnung ^ ank
der günstigen geographischen Lage Wiens ver -
dienen unv auch der Fremdenverkehr Geld liiS
Land bringe . Selbst wenn man all dies zugibt ,
„es bleibt ein Rest , zu tragen peinlich "

. daS Ab -
fatzgebiet für die österreichische Industrie ist zu
klein , die Kapitalsdecke zu kurz . Wohl sind in
der letzten Zeit eine Anzahl namhafter Anleihen
abgeschlossen worden : die Stadt Graz hat 2 'A ,
das Land Steiermark 4 , die Alpine Montan -
gesellschaft 5 , die Tiroler Wasserkraftwerke
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8 Millionen Dollar an Krediten erhalten , Ober -
österreich sollen 60 Millionen Lire geliehen
werden . Aber dies ist für die in Betracht
kommenden Industrien und Körperschaften von
hoher Bedeutung , für die I n d u st r i e in ihrer
Gesamtheit zu wenig . Sie leidet nicht nur an
Absatzstockung , sondern vermag auch die vor -
handenen Rohstoffe nicht genügend auszunützen :
sie vegetiert , während die Arbeitslosen Not
lctdcn .

Wie ist dem abzuhelfen ? Die Erweiterung
deS Absatzgebietes durch eine Do » aukonf li¬
beral i o n wurde von allen Kennern der
Verhältnisse nur als Quelle neuer Streitig -
ketten bezeichnet . Konnte man im alten Staate
infolge des „Ausgleichs " mit Ungarn nie zur
Ruhe kommen , wie erst , wenn ein solcher Auö -
gleich in vielfacher Auflage vorhanden wäre .
„Bündnisse von Staaten setzen gemeinsame In -
teressen voraus, " sagt Bismarck und diese
wären bei der Donankonföderation nicht vor -
Händen . In jüngster Zeit hat übrigens auch
der tscheschoslowakische Außenminister Dr .
Benesch diese zu den Toten geworfen . Frei -
lich spricht er sich auch gegen die andere LösnngS -
Möglichkeit aus , die darauf abzielt, Oesterreich
auf die Beine zu helfen , den Anschluß an
das Deutsche Reich . Ja noch mehr , er
wünscht einen G a r a n t i e p a k t , der einen sol -
chen Anschluß geradezu verbieten soll . Alle
Völker sollen mithin das Recht der Selbst -
bestimmung haben , nur das deutsche Volk nicht .
Freilich haben die we ' t ausgreifende » Pläne
Beneschs , der unter seiner Führung einen poli -
tischen Staatenblock bilden möchte , der alle
Staaten zwischen Deutschland und Rußland von
der Ostsee bis zum Aegäischen Meer umfassen
soll , bei sehr maßgebenden Mächten Widerspruch
gefunden . England hat deutlich abgewinkt und
die italienischen Regierungsblätter sprechen von
dem Ärmster , der sich als Herrgott aufspiele ,
ohne es zu sein .

Immer mehr zeigt sich, daß der Anschluß an
das deutsche Wirtschaftsgebiet Oesterreich die
Möglichkeit bieten würde , wirtschaftlich empor -
zÜkommen und es im gemeinsamen Interesse
der deutschen und österreichischen Wirtschasts -
kreise wäre , die im Laude vorhandenen Mög -
lichkeiten , wie Holz , Erze , Wasserkräfte zu ver -
werten . Wichtige österreichische Industriezweige ,
wie Eisen - , Werkzeug - , Elektrizitäts - , Jnsirn -
mentenindustrie hätten die reichsdentsche Kon -
kurrenz nicht zu fürchten . Die Maschinenindu -
strie , die in Oesterreich zumeist Mittelbetriebe
umfaßt , sowie die eisenverarbeitende Industrie
könnte durch ein Ue b e r g a n g s st a d i u m mit
Vorzugszöllen einen Zeitraum für die
Ungleichung an reichsdeutsche Verhältnisse er -
halten , während bezüglich der vorher angesühr »
ten Industrien auf die Z o l l f r e i h e » 1 im
Verkehr zwischen beiden Staaten hinzuarbeiten
wäre . Aehnlich liegen die Verhältnisse in der
Textilindustrie . Durch die Zerreißung des
alten Staates ist hier nur ein Torso übrig ge-
blieben . Manche Teile dieses Industriezweiges ,
wie Spinnerei , Juteindustrie sind wohlausge -
bildet , hingegen sind Fabriken für manche
Finalprodukte , wie Leinenwaren , nicht vvrhau -
den . Auch in der chemischen Industrie fehlt es
au manchen Zweigen , wodurch der wirtschaftliche
Anschluß erleichtert wird .

Es bieten sich aber auch andere Möglichkeiten .
Kenner der Verhältnisse weisen auf die Vorteile
einer Arbeitsteilung hin , welche darin
zu bestehen hätte , daß ein Abkommen zwischen
hochentwickelten Industrien beider Staaten zu
treffen wäre , des Inhaltes , daß Special -
f a b r i k a t e nur in einem Industriegebiet
herzustellen wären , während die Industrie des
anderen Staates sie bei der verwaudten Firma
auf Grund eines Arbeitsteilungsvertrages her -
stellen lassen könnte . Durch diese Spezialisie -
rung würde das Absatzgebiet erweitert werden .
Der deutsche Reichswirtsckiaftsrat und
die bestehende österreichische Arbeits -
geme ^ nschast von Fachleuten könnten be-
Hufs Erlangung von Krediten und Zusammen »
schlnß von Branchengemeinschasteu ebenso zn¬

sammenwirken , wie sich die deutschen und öfter -
reichischen Eisenbahnfachleute über Tarif - uud
andere Fragen verständigt haben .

Daß Oesterreich bei derartigen Abkommen
nicht bloß der empfangende Teil wäre , möge
auch der Hinweis auf die in Oesterreich be-
stehenden Zollfreilager dartun , die einen
Transithandel von Wien nach dem Balkan nnd
dem Osten ermöglichen . Würbe das deutsche
Kapital den Wiener Platz mehr srequcn -
tieren , so würde dieser für Deutschland finan -
z i e l l von ebensolcher Bedeutung werden , wie
die Fiuauzplätze von Berlin , Hamburg und
Frankfurt a . M .

Die österreichische Industrie ist ebenso wie die
Gewerkschaften der Arbeiter und die VreUen
Schichten der Bevölkerung der Anschauung , daß
ein wirtschaftlicher Zusammenschluß zwischen
Deutschland und Oesterreich von größtem Vor -
teil für beide Teile wäre . Deutschland hat nun -
mehr das Wort ! Dr . H . R .

Die Auswertungsgefehs vor
dem Reichsrat.

TU . Berlin . 15 . April .
Die entscheidende Sitzung des R e i ch s r a t e s ,

die z» den Tteucrvorlagen und den Answer -
tnngsgesetzen endgültig Stellung nehmen
soll , ist auf Mittwoch , den 22. April , nachmittags
3 Uhr . anberaumt worden . Am 17. April findet
eine Vollsitzung des Reichsrates statt , die über
den Gesetzentwurf betreffend den Lehrgang
der Grundschule entscheiden soll .

Oer deutsche Tag auf der
Mailänder Messe.
TU . Berlin , 15 . April .

Berliner Blätter berichten über den deutschen
Tag auf der Mailänder Messe : Durch einen sest-
lichen Empfang , wie ihn wohl selbst die Stadt
Mailand selten gesehen hat , ist heute morgen
der deutsche Botschafter , Freiherr von Neu -
rath , bei seiner Ankunft auf dein Bahnhof in
Mailand anläßlich des deutschen Tages , den die
Mailänder Messe veranstaltete , begrüßt worden .
Vom Bahnhof bis zum Hotel war Spalier ge -
bildet worden . Zwei Musikkapellen waren auf -
gestellt . Der Botschafter , geführt vom Reichs -
kommiffar für die Mailänder Messe , Legationö -
rat Dr . Schwarz , wurde im Bahnhof durch
die Messeleitung , den Bürgermeister von Mai -
land Mangiagalli , den Präsekten der Lom -
bardei und die Spitzen aller anderen Behörden
empfangen und von der Menschenmenge durch
begeistertes Händeklatschen begrüßt .
Auch die deutsche Kolonie von Mailand , die
deutsch -italienische Handelskammer , der deutsche
Generalkonsul Geheimrat Dr . Schmitt mit
den Beamten des Konsulates , ivaren am Bahn -
Hof erschienen . Um 10 Uhr begann vor dem
deutschen Pavillon -, der eiiteu ausgezeichneten
Eindruck macht , eine Begrüßung d u r ch d i e
Spitzen der Mailänder Behörden .

Rumänisch - italienische Spannung .
TU . Rom , 15 . April .

Die Spannung zwischen Rumänien und
Italien , die ans die Weigerung Italiens zu -
rückzuführen ist , die bessarabischen Besitzver -
hältnisse Rumäniens anzuerkennen , hat sich
wieder verschärft . Seit etwa einem Jahr ist
in 3lom eine rumänische Kommission mit der
Regelung der schwebenden Schulden be-
schäftigi , ohne zu einem Einvernehmen zu ge-
langen . Nun hat Italien im Namen oer
Gläubiger alle Vorschläge Rumäniens abge -
lehnt , so daß mit einem vollständige »
Abbruch dieser endlosen Verhandlungen zu
rechnen ist .

Oie Gäste Barmats.
Reichstagsausschub für die Barmatafsäre .

VDZ . Berlin . 15 . April .
Abg . Dr . Schneider <DN .) : Der Abg .

S ch e i d e m a n n hat in seinem Brief an den
Ausschuß bestritten , daß er jemals Zuweudun -
gen von Barmat bekommen habe . In der Presse
ist später das Gegenteil behauptet worden .
Kann der Brief verlesen werben ? — Vorsitzen -
der Sänger : Mir liegt ein solcher Brief nicht
vor .

Hieraus wird als Zeuge Direktor Vetter
vom Hotel Bristol vereidigt und vernom -
men . — Vorsitzender Sänger : Sind in Ihrem
Hotel von Varmat größere Festlichkeiten und
Essen veranstaltet worden , und wer war regel -
mäßig oder manchmal von bekannten politischen
Persönlichkeiten Teilnehmer ? — Zeuge Vet -
t e r : Herr Barmat wohnte von 1021 bis etwa
1023 bei uns . Er selb st hat sehr ein -
sach gegessen . Ein gebratener Hering und
Gänsebraten waren fast regelmäßig sein Essen .
Größere Festessen hat er nur zweimal aus An -
laß von Familienfeiern gegeben . Von b e -
kannten Persönlichkeiten haben nach
meiner Kenntnis nur der P o l i z e i p r & s t »
deut Richter und der Abg . H e i l m a n n da -
ran teilgenommen . Herr Barmat hat die Rech -
nilng bezahlt . — Vorsitzender : Ist bei den Essen ,
die Barmat gegeben und bezahlt hat , g e -
schlemmt worden ? — Zeuge Vetter : Nein , im
Restaurant nicht . Ueber das Essen auf den
Zimmern wird Direktor Ebert vom Adlonhotel
Auskunft geben können , der damals Etagen -
direktor in unserem Hotel war . — Der Ausschuß
beschließt Direktor Ebert zu vernehmen .

ES wird darauf als Zeuge Generaldirektor
Kretzfchmar vom Hotel Bristol vernommen ,
der über die Wohnung BarmütS Auskunst gibt .
Barmat bewohnte im Hotel einen Salon nnd
ein Schlafzimmer und speiste zumeist auf seinem
Zimmer . Sein Aufwand war nicht außer -
gewöhnlich . V e r f ch i e d e u t l i ch weilten
Polizeipräsident Richter und Reichs -
lanzler a . D . Bauer als Barmats
Gäste im Hotel . Auch der Name Heil -
mann wurde genannt .

Direktor Ebert vom Adlvnhvtel , der während
des Ausenthaltes Barmats im Hotel Bristol
dort Etagendirektor war , erklärt , einen besonderen
Aufwand habe Barmat nicht getrieben . Er habe
oft in feinem Zimmer gegessen und immer sehr '
einfach , vornehmlich Rinderbrust und gebratene
Häring . — Vorsitzender Sänger : Welche pro »
ininenten politischen Persönlichkeiten haben bet
Barmat verkehrt ? — Zeuge : Anfangs der frü -
here Reichskanzler Bauer , der später
sortblieb , dann auch Richter und Heil -
mann . — Agb . Dr . Mittelmann ( DVp . ) :
Haben Barmats Gäste auf feinem Zimmer in
seiner Abwesenheit auf seine Rechnung gemessen ?
— Zeuge : Es mag vorgekommen fein : dann war
aber wohl Barmats Bruder tut Zimme » . Er
hatte sehr häufig Besuch von Fainilienangehöri -
gen . — Aus weitere Fragen erklärt der Zeuge ,
Barmat habe keinen größeren Aufwands als
andere Ausländer getrieben . Eher könne nnan
sagen , daß er einfacher gelebt hat als anderes

Der nächste Zeuge , Direktor Schneider
vom Zentralhotel , beknndct : Barmat
hat 1010 etwa ^L Wochen lang im Zentralhotel
gelebt . Er hat keinen größeren Aufwand pe -
triebe » als andere Ausländer . Nur einmal
gab Barmat im Zentralhotel ein Abendessen , an
dem neben verschiedenen englischen und fjoHflit »
dischen Sozialisten auch Hermann Mit Her ,
Heitmann und Wels teilnahmen . .

Darauf tritt der Ausschuß in die Vernehmung
des Regieruiigspräsidenten H über ein , der zur
fraglichen Zeit Staatssekretär im Reichsernäh -
ruugsmiuisterium war . Der Zeuge bekundet ,
eines Tages sei auch Reichskanzler a . D .
Bauer bei ihm ge iv e se n , um sich für
Barmat zu verwende « . Bauer war da -
mals nicht mehr Reichskanzler . — Zum Schlpß

gibt der Vorsitzende ein ihm zugekommenes
Schreiben bekannt , worin mitgeteilt wird , daß
zur Zeit des Aufenthaltes Barmats im Hotel
Bristol auch Scheidemauu dort geweilt
habe . Der Vorsitzende hat Sch ^ idemann vrief -
lich in dieser Angelegenheit befragt , aber noch
keine Antwort erhalten .

Wie ich Bismarcks
Entlassung erlebte.

Bon
General -der Infanterie E . o . Licbert .

General Eduard v . Liebert feiert am 16. April
seinen 75. Geburtstag . Der in drei Kriegen er -
probte Soldat , der bewährte Ostasrikaner hat
sich selbst ein in seiner bescheidenen Schlichtheit
besonders schönes Denkmal gesetzt , seine Lebens -
erinneruugeu , die unter dem Titel : „Aus einem
bewegten Leben " vor kurzem in I . K . Lehmanns
Verlag in München erschienen sind . Mit Er -
laubuis des Verlags gebe » wir zur Geburts¬
tagsfeier den folgenden Abschnitt aus dem
Buche wieder :

„Am 20. März meldete das Reuterbüro ganz
lakonisch : Berlin , F ü r st Bismarck e n t l a s -
s e n .

" Aller Welt stockte der Atem , uns Deut -
scheu ward elend zu Mute , weuu wir auch die
volle , erschütternde Tragweite dieser Tatsache
damals nicht zu erfassen vermochten . Der beut -
sche Generalkonsul Dr . Michaelis hatte gerade
zum Abend des 20. ein größeres Essen ver »
anstaltet , bei dem ich neben dem französischen
Generalkonsul meinen Platz erhielt . Der Herr
war aufs höchste nervös aufgeregt uud bestürmte
mich , nachdem er gehört , daß ich erst kürzlich auö
Berlin eingetroffen sei , mit Fragen über die
Ursache der Entlassung deS Fürsten . Ich konnte
ihm nur erwidern , daß man in Berlin eine ge-
wisse Gewitterstimmung , eine Spannung zwi -
schen Kaiser und Kanzler beobachtet habe , daß
aber niemand an eine Trennung des Kanzlers
von seinem Amte gedacht habe . Der Franzose
konnte nicht an sich halten , er mußte sich Lust
machen , er rief mit lebhafter Geste : „Mais , mon -
r ur , qu ' en dites -vous , nous aurons la guerre ,
n jst -ce pas ? " ( Aber mein Herr , was sagen Sie
dazu , wir werden Krieg haben , nicht wahr ? ) .
Das war das allgemeine Urteil des Auslandes
über das unerwartete Ereignis . Der Kaiser
habe den Fürsten weggeschickt , um sofort los -
schlagen zu können ."

Wenn diese Auffassung auch irrig war , so sind
wir doch durch den Weltkrieg davon überzeugt
worden , daß der Beginn der fürchterlichen beut -
schen Katastrophe von diesein 20. März 1800 da -
tiert , und daß die weitere glanzvolle Wirtschaft -
liche Entwicklung des Reiches uns über die ste-
tig sinkende Machtstellung infolge einer falschen
Politik leider nur hinweggetäuscht hat .

Das Attentat aus König Boris unpolitisch .
TU . Wien , 15. April . Zu dem Attentat auf

den König von Bulgarien wird in der Wiener
bulgarischen Gesandtschaft erklärt , daß es sich
nicht um einen politischen Mord -
a n s ch l a g , sondern um einen R a n b ü b e r -
fall handelte . Die Banditen hätten leine
Ahnung gehabt , daß in dem Automobil der
König war . Der König pflegte häufig Aus -
flüge in die Umgebung von Sofia zu unter -
nehmen . In der Regel lenkte er den Kraft -
wagen selbst . Vor einigen Wochen ereignete
sich ebenfalls ein Zwischenfall , der aber un -
blutig verlief . Auch hier überfielen die Ban -
diten das Auto des Königs . Einer von ihnen
erkannte jedoch den Insassen und machte hier -
von sofort seinen Komplizen Mitteilung , woraus
sich die Räuber entschuldigten und rasch das
Wette suchten . Der König , der nach dem dama -
ligen Attentat das Auto selbst nach Sofia
urückleukte , war nach dem Bekanntwerden des
orfalles der Mittelpunkt lebhafter Ovationen .S

3m Kluge durch Amerika.
Von

Rudolf Lothar .
Vom amerikanischen Theater .

Als ich mit der „Deutschland " in Amerika an -
kam , standen Freunde am Pier und nahmen
mich in Empfang .

.Missen Sie " war die erste Frage , „daß die
Probe » zu Ihrem .Merwols " begonnen ha -
den ? " Ich wußte es nicht , aber ich freute mich
sehr über die Tatsache , daß ein Stück von mir in
Amerika gespielt werden sollte . Zu dieser sub -
jektiven Freute deS Autors gesellte sich die ob -
jektive des Theatermenschen , der nun Gelegen -
heit finden konnte , zu beobachten , wie in
Amerika ein Stück vorbereitet wird . Und in
dieser innigen Berührung mil dem Theater
habe ich drüben sehr viel von den : Wesen , der
Entwicklung und der Znkunst der amerikani -
schen Bühne erfahren .

In Amerika ist alles jung , auch das Theater .
Erst seit 1008 ungefähr ist das amerikanische
Theater im Werden und Wachsen . In diesen
16 Jahren hat es eine Unmenge fremder Ein -
flüsse ausgenommen und verdaut . Bestimmend
für das amerikanische Theater waren die Deut -
schen und die Russen , oder besser gesagt , das
russische Ballett und Reinhardt . Mehr noch der
Reinhardt des „Snmurun "

. als der Reinhardt
des „Mirakel "

. Es ist merkwürdig , daß die
Entwicklung des amerikanischen Theaters mehr
von außen nach innen geht als von innen nach
anßen . Das heißt , sie setzte mit der Ausitat -
tung und der Regie ein . Und nun ivllen Dich -
ter erstehen , die in den neuen Stil hineinwach -
sen . Langsam aber sicher treten neue Dramati -
ker auf den Plan . Es gibt heute , was vielleicht
merkwürdig klingen mag , «in Neuyork mehr
ausübende Dramatiker , d . h . Dramatiker , die
aufgeführt werden , als in irgend einer europäi -
schen Hauptstadt . Es sind lauter jüngere Leute ,
kaum einer dürfte über vierzig sein . In Europa
beknant ist nur einer geworden . O 'Neill , der
drüben außerordentlich hoch geschätzt wird . Er
gilt als der repräsentative amerikanische Dra -
matiker . Einen großen Ruf als dramatische

Romantikerin hat Zoe Akins . Die Namen der
beliebten , viel gespielten und gerne gesehenen
Dramatiker sind Legion . Wenn es ihnen vor -
läufig noch schwer wird , auf die europäische
Bühne zu gelangen , kann man wohl sagen , daß
dies der Schatten eines Vorzugs ist . Diese
jungen Dramatiker schreiben vorläufig kein
kosmopolitisches , sondern ein nramerikanisches
Theater , in seinen Feinheiten und Pointen nur
dem Landgenossen verständlich . Eine wurzel -
echte Kunst ist schwer zn verpflanzen . Der
Preuße Heinrich von Kleist , die Wiener Grill -
parzer und Raimund sind mit Mühe über die
Grenzen ihres Vaterlandes gedrungen . Können
Die sich Fritz Reuther in eine andere Sprache
übersetzt denken ? Die amerikanischen Drama -
tiker haben es nicht schwer , emporzukommen
(das Talent vorausgesetzt ) . Der Wunsch des
Volkes , eine nationale Dramatik zu besitzen ,
trägt sie empor .

Die Europäer , die auf die amerikanische
Bühne größten Einfluß gewonnen haben , sind
keine Dramatiker , sondern Regisseure . ES sind :
Gemier , Reinhardt und Jeßner , Stanislawski
und Tairosk . Diese Männer haben die ameri -
kanische Bühne weit stärker befruchtet als
Hauptmann oder Gorki , Ibsen und Strindberg .
Die europäischen Keime fielen vor allem in das
Gebiet der literarischen Snbskriptions - Bühnen ,
die seit kurzem eine große und entscheidende
Rolle im amerikanischen Theater spielen . Diese
Bühnen sind die Theatre Gnild , die Province -
town Playersl und die Neighborhood - Players .
Die Guild ist die bedeutendste nnd wichtigste .
<Wie ich übrigens aus Amerika höre , plant die
Guild ein europäisches Gastspiel . ) Die Guild
hat in fünf Spielzeiten vier Originalstücke nnd
einundzwanzig fremde Stücke herausgebracht .
Ihr Ehrgeiz ist , genau wie der Ehrgeiz aller
anderen literarischen Bühnen , das Repertoire .
Denn bis heute gibt es in Amerika kein ein -
ziges Schauspielhaus mit wechselndem Spiel -
plan . Jedes Stück wird bis zur Erschöpfung
gespielt . Und der brennendste Wunsch aller
Dramatiker ist , zwei oder drei Jahre ununter -
krochen gespielt zu werden . Die Versuche , ein
Repertoire - Theater zu schassen , sind bis heute
gescheitert . Aber der Wille dazu ist so stark , daß
der Weg sich früher oder später dazu finden
wird . Das Interesse des Publikums dafür ist

jedenfalls im Wachsen . Die Guild verspri cht
ihren Snskribenten sechs Novitäten im Jahr
Sie hatte 150 Suskribenten im Jahr 1019 u td
6000 im vorigen Jahr . Sie brachte von eurp -
päischen Stücken , um nur bk wichtigsten zu
nennen , Bernard Shaws „Zurück zir Methuss »-
lem " und „Teuselsschüler "

, Moluars „Lilion " ,
Georg Kaisers „Von Morgens bis Mittel -
nacht "

. Capeks „W .U .R .
"

. Andrejews . „Matth ,
der Maulschellen bekam " Auch das in Berlin
gespielte Stückchen „Mister Pim will nicht län -
ger stören "

, ist von der Theatre Guild auf die
Bühne gebracht worden . Viel amerikanischer ,
das heißt bodenständiger als die Theatre Guild
sind die Provincetown Players . Ihre Grün -
düng nennt sich „The Playwrights Theatre " ,
d . h. das Theater des Dramatikers . Wobei vor
allem natürlich der amerikanische Dramatiker
verstanden wird . Dieses Theater brachte in
acht Spielzeiten »3 Stücke von 17 amerikanischen
Autoren . O 'Neill war darunter allein mit sech-
zehn Stücken vertreten .

„The Neighborhood Player Honse " ist merk -
würdigerweije ein reines Fraueutheater . In
diesem Hause , sagt Oliver M . Sayler , hat der
Mann nur als Gast etwas zu tun . Direktoren ,
Administratoren , Regisseure sind lauter Frauen .
Hier kamen Galsworthy und Dusany zu Worte ,
Debussy ' s „Spielzeugschachtel "

, Shaws „Große
Katharina " und der in Europa nie gespielte
„Ine « os Perusalem " , überdies Tanz - nnd
Milsikaufführuugen . darunter Walt Whitmans
„ Gruß der Welt " .

Es ist sehr interessant , festzustellen , welche
deutschen Stücke in Amerika in den letzten
15 Jahren in englischer Sprache gespielt worden
sind . Ich bringe Sie , unter Benützung der sehr
sorgfältigen Aufstellungen Saylers :

Hauptmann : Hannele (1010) , Weber ( 1914) ,
Schnitzlet : Anatol ( 1012) , Literatur ( 1015) ,
Letzte Masken ( 1020) , Bahr : Konzert ( 1010) ,
Der arme Narr ( 1017) , Freska : Sumuruu
( 1912) , BollmSller : Mirakel ( 1923) , Georg
Kaiser : Von Morgens bis Mitternacht ( 1922) ,
Wedekind : Kammersänger ( 1016) , Suder -
mann : Schmetterlingsschlacht ( 1908) , Apel :
Hans Sonnenstößers Höllenfahrt ( 1923) , Tol -
l e r : Masse Mensch ( 1924) , Lothar : Werwolf
(1924) ,

Die Liste ist gewiß nicht sehr umfangreM
Und keinesfalls ist sie so stark , daß von einem
Einfluß des deutschen Dramas auf die amerika -
uische Bühne gesprochen werden könnte . Trotz¬
dem ist der Einfluß unleugbar . Aber es ist der
Einfluß des deutschen Regisseurs und des beut -
schen Bühnenmannes . Die expressionistische
Bühnenausstattung , die Jeßner -Schule , die
Theorie der Andeutung mit Farbe und Linie
kommen drüben immer mehr zur Geltung . Der
größte Besruchter und Anreger in Amerika ist
und bleibt aber Reinhardt . Man kann wohl
sagen , daß noch niemals ein einzelner Mann
auf das Theater eines Landes so großen Ein -
sluß gewonnen hat wie Reinhardt in Amerika .
Ihm ivird drüben gelingen , was ihm in
Deuischland nie gelang : er wird Dichter finden ,
die in feinem Sinne arbeiten : denn ich komme
immer wieder darauf zurück : was die Eutwick -
lung der amerikanischen Buhne von der euro -
päischen Bühne unterscheidet , ist eben die merk -
würdige Tatsache , daß die Befruchtung drüben
nicht vom Dramatiker , sondern vom Regisseur
ausgeht . Daher Reinhardts ungeheuer große ,
mit Worten gar nicht zu schildernde Rolle im
amerikanischen Theaterleben .

Beneidenswert ist Amerika wegen seines
Publikums . Das europäische Publikum ist
blasiert . Es setzt dem Theater immer einen ge-
wissen Widerstand entgegen , der erst besiegt
werden muß . Das amerikanische Publikum ist
durchaus naiv . Wenn es ins Theater geht ,
will es sich unterhalten , will es alles schön
und gut finden , will es entzückt fein . Es
kommt der Bühne mit offenen Armen auf dem
halben Wege entgegen . Es lacht und weint mit
Leidenschaft . Die Kindlichkeit des Amerikaners
kommt im Theater am besten zur Geltung . Der
Amerikaner hat eine geradezu kindliche Freude
an allem , was ihm die Bühne bietet . Er hat
freilich noch eine Vorliebe für Stücke , die gut
ausgehen , er hat es nicht gerne , wenn er in ge-
trübter Stimmung aus dem Thearer entlassen
wird . Aber er bemüht sich ehrlich , vom bloßen
Unterhaltungsstück zum Verständnis deS ! ite -
mischen Werkes vorzuschreiten . Das amerika -
nische Publikum wird vou Tag zu Tag besser .
Indessen ? man wohl sagen kann , daß das euro -
päische Publikum von Tag zu Tag schlechter
wird . Ja , ja , Amerika , du hast es besser !



Karlsruher Tagblatt , Don

I Unstimmigkeiten im badischen
„Volksblock" .

lEigener Die « st des „Karlsruher Tagblattes - .)
Lz . Mannheim . 16. April .

Die von der demokratischen Presse Badens so
viel gerühmte Einigkeit unter den so« , repnbli -
konischen Parteien , die sich zur Reichspräsiden -
tenwahl zum ..Volksblock " zusammengeschlossen
haben , scheint in Wirklichkeit nicht sehr groß zu
sein , wie aus scharfen Angriffen von badischen
Blättern des Zentrums und der Sozialdemo -
kratie auf den früheren Reichspräsidentschafts -
kandidaten , den demokratischen badischen Staats -
Präsidenten Dr. H e l l p a ch , hervorgeht. Nach-
dem vor einigen Tagen das Heidelberger Zen -
trumsblatt , der ..Pfälzer Bote "

, eine „befrem -
dende Anrempelung des badischen
Staatspräsidenten " gebracht hatte ( so
nennt die demokratische Presse Badens das Vor -
gehen des Zentrumsblattes ) , fährt jetzt das so-
zialdewokratische Organ in Freiburg i . B ., „Die
Volksmacht "

, noch schwereres Geschütz gegen
den basischen Staatspräsidenten auf . Sie stellt
eine Anzahl kurzer Zitate aus einer AbHand -
lung Dr . Hellpachs über „Lazarettdiszi -
p l i n " zusammen , die Hellpach während des
Krieges in seiner Eigenschaft als Militärarzt
veröffentlicht hat .

' Das sozialdemokratische Or¬
gan folgert daraus , daß der Autor ein brutaler ,
geiotssenloser K .V . -Schreiber gewesen sei und
meint , dah der badische Staatspräsident zu die -
sen Behauptungen nicht werde schweigen kön -
nen .. Meser scheint jedoch davon nichts wissen
zu wollen , denn das badische demokratische Or -
gan , die „ Neue Badische Landeszeitung "

, springt
für ihren Parteigenossen in die Bresche und
sucht die Vorwürfe gegen Hellpach kurzerhand
mit der Erklärung abzutun , dah sich der badische
Staatspräsident „glücklicherweise um die Wider -
legung dieser Dinge nicht mehr zu bemühen
brauche "

, da Hie „ Vossische Zeitung " bereits die
Anschuldigungen widerlegt habe . Es bleibt ab -
zuwarten , ob die Sozialdemokraten Badens da -
mit einverstanden sind , dah sich Hellpach die
Sache so leicht macht . Jedenfalls haben aber
diele gegenseitigen Anrempelunngen die bei
den sog. republikanischen Parteien Badens über
die Kandidatur Marx bestehenden Unstim -
mig leiten nicht vermindert . Im Gegenteil :
die Demokraten sind sehr ver -
schnupft und machen darüber ihren „Bun -
desbrüdern " gegenüber gar keinen Hehl . Die
„Neue Badische Landeszeitung " gibt dem Zen -
trum und den Sozialdemokraten den deutlichen
Wink , dah es „im gegenwärtigen Augenblick
doppelt nahegelegen hätte "

, derartige gegen -
seitige Anrempclungen zu unterlassen . Es ist
schon eine Drohung , wennn daran das Blatt die
Betrachtung knüpft , „man könne doch nicht an -
nehmen , dah den beiden grohen Partnern der
Weimarer Koalition und des Volksblocks daran
gelegen sein könne , ausgerechnet jetzt eine
Belastungsprobe mit der Geduld
der Demokraten und ihres Staatspräsi -
denten zu veranstalten .

"

Deutsches Reick
Weiterer Rückgang der Erwerbsloscnziffern .
WTB . Berlin . 15 . April . In der Zeit von

Mitte bis Ende März verminderte sich die Zahl
der Hauptunterstützuugsempsänger in der Er -
werbslosensürsorge von 515 000 auf 467 000 , das
ist um rund 9,3 Prozent . Im Einzelnen senkte
sich die Zahl der männl . Hauptunterstütznngs -
empfänger von 475 000 ans 428 000, die der weib -
licheu von 40 000 aus 89000 . Die Zahl der Zu -
schlagsempfänger tnnterstützungsbcrechtigte An -
gehörige von Hauptunterstützungsempfängern )
ist von 725 000 auf 663 000 zurückgegangen .
Der Reichskanzler auf der Bergbautechnischen

Tagung in Essen.
TU . Esse» , 15. April . Reichskanzler Dr .

Luther hat für die Bergbautechnischc Tagung
in Essen am 25. und 26. April , der wegen ihrer
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großen Bedeutung für das rheinisch -westfälifche
Industriegebiet besonderes Interesse entgegen -
gebracht wird , sein persönliches Erscheinen znge -
sagt .

Sinowjew in Moskau
in Ltngnaöe gefallen?

B. Paris , 15. April .

Nach Meldungen aus Moskau soll Sinow -
j e w vom Rat der Volkskommissare aufgefordert
worden sein , von dem Vorsitz der D r i t t e n
Internationale zurückzutreten we -
gen des Scheiterns der englisch -russischen Ver .
Handlungen . Sinowjew hat sich entschieden ge »
weigert , dieser Aufforderung Folge zu
leisten .

AerschiedeneMeldnngen
Der neue amerikanische Botschafter in Berlin.

WTB . Peking . 15. April . Der zum Botschafter
in Berlin ernannte amerikanische Gesandte
Schur man ist nach Shanghai abgereist , von
wo er sich am Sonntag aus dem Dampser Prä -
sident Jackson nach Washington begibt .

Erpressungsversuch gegen Houghton .
E . Nenyork , 15 . April . (Eig . Dienst des K . T .)

Gegen den früheren amerikanischen Botschafter
in Berlin und gegenwärtigen Botschafter in
London , Houghton , ist gestern ein E r -
pressnngsversuch verübt worden . Ein
bekannter Advokat von Neuyork drang in das
Zimmer des Botschafters ein und forderte die
Bezahlung einer hohen Summe , widrigenfalls
er in der Presse Enthüllungen veröffent -
lichen werde . Der Erpresser , der an nervösen
Störungen zu leiden scheint , wurde ver -
h a fte >t .

Die Haussuchungen bei russischen Vereinen .
Pr . Berlin , 15. April . Wie gemeldet ; hatte die

Polizei bei einigen russischen Organisationen in
Berlin Haussuchungen »orgenommen . um dem
Verdacht der vorschriftswidrigen Ausstellung
von Personalausweisen nachzugehen . Die betr .
Vorstände Haben nunmehr , wie der „Lokalanz .

"

berichtet , wegen dieser Mahnahme Beschwerde
beim Ministerium des Innern geführt .

Grohsener im Hamburger Geschäftsviertel .
WTB . Hamburg , 15. April . In dem an der

Straße Große Bleichen gelegenen großen Büro
und Gefchüstshof „KaufmauushauS " brach heute
nachmittag gegen 5V* Uhr Großfeuer aus .
Der Brand entstand in dem Pack - und Lager -
räum der hiesigen Niederlassung der Berg -
mann Elektrizität s -A .G . Berlin . Durch
den Liftschacht drang das Feuer sehr rasch bis in
die oberen Stockwerke vor . Infolge der star -
ken Rauchentwicklung konnte eine Anzahl von
Personen nicht mehr rechtzeitig über die Trep -
pen ins Freie gelangen , sondern mußte von der
Feuerwehr von den Gesimsen des 3 . und 4 .
Stockwerkes mit Hilfe von Leitern geborgen
werden . Es gelang der Feuerwehr , die mit 11
Schläuchen arbeitete , das Feuer größtenteils
niederzukämpfen . Vor allem ckonnte sie recht -
zeitig das in dem betroffenen Flügel liegende
Benzin - und Filmlager vor dem Brand schützen.
Personen kamen nicht zu Schaden . Der ange -
richtete Feuer - und Wasserschaden dürfte sehr
beträchtlich sein .

Grohfeuer .
? r . Berlin , 15 . April . Gestern abend gegen

9 Uhr brach in einem Hause am Kotlbuser Platz
ein Dachstuhlbrand ans , der mit derartiger Ge -
schwinöigkeit um sich griff , daß auch die benach -
b arten Dächer gefährdet wurden . AlS die

Morgen -Ausgabe

Politik und Religion .
Ein neuer Kulturkampf tobt in Frank -

reich . Mit der Aufhebung der französischen
Botschaft beim Vatikan haben ihn der gewesene
sozialdemokratische Ministerpräsident Herriot
und sein radikalsozialistischer Anhang begonnen .
In Elsaß -Lothringen hat man an Stelle der
konfessionellen die Laienschule eingeführt , was
den schärfsten Widerstand der Bevölkerung her -
ausgefordert hat . Die Kinder , die eine solche
Schule besuchen , wurden von der ersten heiligen
Kommunion ausgeschlossen ! So wehrt sich
Elsaß -Lothringen gegen den Versuch , es mit den
Segnungen der Trennnung von Kirche und
Ataat zu beglücken , deren sich das übrige
Frankreich schon seit Anfang dieses Iahrhun -
derts erfreut .

Herriots religio nSfeindliche G e-
waltpolitik in Elsaß -Lothringen
hat aber auch in Frankreich selbst wieder die
ganze religiöse Welt auf den Plan gerufen .
Eine Versammlung französischer Kardinäle und
Erzbischöse hat erst unlängst eine Erkläruug
veröffentlicht , die u . a . sagt , daß das Gesetz über
die Trennung von Kirche und Staat nnd über
die konfessionslose Schule den Rechten Gottes
und den menschlichen Interessen zuwiderlause .
Die Katholiken hätten nicht nur das Recht , son -
der » auch die Pflicht , diese Gesetze zu bekämp -
fen und mit allen Mitteln ihre Aufhebung an -
zustreben . Es sei auch falsch , zu behaupten , baß
die Religion mit der Politik nichts zu tun habe .
Die Religion überlasse es jedem , royalistisch
oder imperialistisch zu sein , weil oie verschiede -
nen Regiernngsformen mit der Religion ver -
einbar seien . Die Religion g e st a t t e
aber nicht , sozialistisch , kommnni -
ft i s ch o d e r a n a r ch i st i s ch zu sein , weil
diese drei durch die Vernunft und durch die
Kirche verurteilt würden . In der Tat hat sich
der Heilige Vater selbst schon vor einiger
Zeit in einer Enzyklika gegen den ^ro -
ö i a l i s m u s gewendet .

In Frankreich also , ja in Rom selbst , erkennt
die Kirche im Sozialismus ihren Feind uud sagt
>hm den ossenen Kampf an . In Deutschland
aber verbünden sich Zentrum , Sozial -
demokraten und Demokraten für die
Reichspräsidentenwahl , und daher unterstützt in
Preußen das Zentrum , das doch immer die Wah -
rung der katholischen Interessen ausschließlich
für sich in Anspruch nehmen möchte , die kultur -
kämpferische Sozialdemokratie . Für die
Sammelkandidatur Marx im Reich
' st der Preis die Ministerpräsident -
schaft Branns in Preußen . Zu offen
liegt der Sandel zutage , als daß er nicht auch
dem Kurzsichtigsten klar wäre . Schon haben
weite ZentrnwSkreise sich von dieser Politik üb -
gewendet , die keiner der großen , alten Zentrums -
führer , wie Windthorst ober Gras Hertling , mit -
gemacht hätte .

Darum wird es am 2 6. April vielen
Zentrums Wählern schwer fallen ,
Marx und damit dem Marxismus
und Sozialismus 5hre Stimme zu
geben , und sie werden , wenn sie es wirklich
nicht mit ihrem Gewissen vereinbaren können ,
mit Hunderttausenden katholischen Männern für
den nationalen Kandidaten zu stimmen , lieber
daheim bleiben , als zur Wahlurne gehen !

Anschlag auf eine Zeitungsdruckerei.
Pr . Berlin , 15 . April . In der Nacht zum

Mittwoch wurden gegen 4 Uhr morgens die
Bewohner des Hauses , in welchem sich die
Druckerei des sozialistischen „Volkswillens " in
Geilenkirchen befindet , ans dem Schlafe
geweckt . Aus den Parterreräumen des Drucke -
retgebäudes loderten riesige Flammen empor .
Der Feuerwehr gelang es , den Brand nach kur -
zer Zeit zu löschen . Die D r n ck e r e i m a s ch i-
n e n sind durch das Feuer sehr beschädigt
worden . Es wird Brandstiftung vermutet , die
von politischen Gegnern durch Anzünden der
Venzinbehälter verursacht worden fem soll.

Blihgefahr und Vlihschuh.
Zur Blitzschlagkatastrophe auf der Festung

Königstein .
Di « Blitzschlagkatastrophe , wie sie sich am

zweiten Osterseiertag bei einer Führung ^ von
Besuchern der Festung Königstein in der
fischen Schweiz zugetragen hat und drei ^.ooes -
opfer forderte , während 23 Personen mehr oder
weniger fchiver verletzt wurden , ist lnsosern
etwas Ungewöhnliches , als sie sich zu einer Iah -
reszeit ereignete , in der Gewitter meist nur
ausnahmsweise auftreten und dann auch mcht
mit einer Schwere , wie sie soeben beobaMet
werden konnte . Nur die ungewöhnliche Er -
hitzung der Atmosphäre während der letzten
Tage brachte eine plötzlich auftretende Berände -
rung in den elektrischen Spannungsverhältnis -
sen hervor , die zur Entladung drängten . Grö¬
ßere Gewitter mit katastrophalen Blitzeinschla -
gen sind durchschnittlich erst vom Monat Juni
an zu erwarten und beschränken sich auf die
eigentlichen Hochsommermonate , während Blitz -
schlage in den kühleren Monaten , wie erwähnt ,
zu den Ausnahmen gehören . Selbst mitten im
Winter sind übermäßige Ausladungen der Wol -
ken möglich und damit auch Blitzschläge , die
aber dann nur vereinzelt auftreten und weniger
schwere Folgen herbeiführen .

Die Frage des Verhaltens der Menschen bei
Blitzgefahr ist also trotz allem in diesem Augen -
blick noch uiifif recht akut . Fernerhin zeigt der
Fall , daß das Publikum im allgemeinen noch
sehr wenig über die Blitzgesahr und den Blitz -
schütz unterrichtet ist . Es dürfte daher ange -
bracht fein , schon heute auf einige Sich -
rungsmaßnahmen hinzuweisen , die unter
allen Umständen beim Auftreten eines schwere -
ren Gewitters zu beobachten sind . Vor allem ist
hierzu zu bemerken , daß ein aufrcchtstehendcr
Mensch unter allen Umständen ganz ahnlich wie
ein Blitzableiter wirkt , der bekanntlich keines -
wegs nur die Aufgabe hat . den Blitz an sich zu
ziehen , sondern vielmehr für dauernde Entla -
öung öer zwischen Erde und Atmosphäre ve-
stehenden elektrischen Spannung zu wirken . Die
in der Erde aufgespeicherte Elektrizität , die
durch die darüber befindliche gegensätzliche Elek - I

trizität in der Atmosphäre an die Oberfläche ge-
bunden wird , wo sie gewissermaßen nur darauf
lauert , sich mit der Wolkenelektrizität zu ver -
einigen , strömt am leichtesten und reibungslose -
stcn durch Spitzen in die Atmosphäre über . Der
menschliche Körper , der durch die einzelnen
Gliedmaßen sowohl wie auch durch das Kops -
haar alle Bedingungen erfüllt , die zu einem
regen Austausch der gegensätzlichen Elektrizitä -
ten notwendig sind , ist also von diesem Gesichts -
punkt aus « in vorzüglicher Leiter . Genau wie
der Blitz vorzugsiveise einen freistehenden
Baum sucht, um sich an ihm zu entladen , bevor -
»ugt er mangels eines besseren Leiters den auf -
recht ttehenden Menschen , um an ihm der Erde
zuzustreben . Je mehr derartiger Spitzen in

aL eJ ner 6" uzen Gruppe von Menschen sich
dem Blitze zur Bersiigung stellen , umso leichter
wird ihm der Weg zur Erde geebnet . Es muß

?i et H Forderung ausgestellt werden ,
daß Menschen bei Blitzgesahr jede Gruppenbil -
dung vermeiden . Der natürliche Drang , sich
vor einer gemomiamen Gefahr zu schützen , wird
sie zwar in den meisten Fällen dicht zueinander
treiben, ' wie verkehrt das aber ist . dürste aus
dem Gesagten klar hervorgehen . Ueberhaupt
tut man gut . bei Blitzgefahr die aufrechte Stel -
lung zu vermeiden und sich lieber , selbst auf die
Gefahr hin , tüchtig vom Regen durchnäßt zu
werden , der Lange nach aus den Boden zu legen .
In diesem Falle ist dl« Gefahr eines Blitzschla -
ges mit tätlichem Ansgange so gut wie völlig
vermieden .

Ein weiterer großer Fehler , der auf f»cr
vfc- ftnng Köniakein verunglückten Personen h : -
stand darin , daß sie Schutz unter einer Eiche
suchten . Gerade die Eiche gehört zu denjenigen

i , die man bei Blitzgefahr meiden soll .
„Vor Eiche » sollst du weichen , aber Buchen sollst
du suchen !" Immerhin mö ^ ten wir empsehl : « ,
selbst auf den Schutz von Buchen und anderen
Bäumen , die im Rufe der Blitzfestigkeit stehen ,
zu verzichten , weil ans dem oben Ausgeführten
klar genug hervorgeht , daß ein freistehender
Baum unter allen Umständen ein erhöhtes Ri -
siko bedeutet .

Selbstverständlich fördert die Nähe metalli -
scher Gegenstände noch ganz außerordentlich die
Blitzgefahr . So hat das Eisengitter , das die

vom Blitz getroffene Eiche auf der Festung KS-
nigstein umgab , die Schuld an dem tragischen
Ende der drei Personen , die an das Gitter ge-
lehnt standen , als der Blitz in den Baum ein -
schlug . Derartige Fälle sind nichts ungewöhn -
liches . So hat erst vor wenigen Iahren eine
Katastrophe im Johannistal zahlreiche Opfer
gefordert , als ein Blitz in eine Gruppe Men -
schen schlug , die sich gegen einen Drahtzaun
stützten . Hier fand der Blitz einen geradezu
idealen Leiter aus dem Wege zur Erde . Die
Vorliebe des Blitzes für metallische Leiter hat
auch zur Folge , daß Personen , die metallische
Gegenstände bei sich führen , wie Uhren , Bro -
schen, Armbänder usw . an diesen Stellen beson -
ders schwer verbrannt werden . Selbst unter
dem Schutze eines Hauses bilden die metallischen
Gegenstände , insbesondere die Leitungen zur
Gas - und Lichtversorgung eine erhöhte Gefah -
renquelle . Man wird stets gut tun , sich auch
im Hause stets in respektvoller Entfernung von
derartigen Gegenständen zu halten und iusbe -
sondere die unmittelbare Nähe der freiherab -
hängenden Beleuchtungskörper zu vermeiden .
Der menschliche Körper ist eben mit seinen sich
über den ganzen Organismus hinziehendem
Nervennetz ein vorzüglicher elektrischer Leiter ,
dessen feine und zarten Stränge aber sclbstver -
ständlich der ungeheuren Spannung des Blitzes
nicht gewachsen sind . Wird das Nervensystem
vom Blitz getroffen , dann sind schwerste Schä -
digungen unvermeidlich , und tritt der Tod nicht
auf der Stelle ein , dann erinnern dauernde
schwere Lähmungen einzelner Nervcnpartien
oder schwere psychische Störungen an das tra -
gische Erlebnis . . . . K . H.

Wer sich empor zu Bergesfirnen wagt ,
Der sieht die Spitz ' umhüllt von Schnee und

Grauen, '
Wer Menschen unterjocht und überragt ,
Muß auf den Haß bort unten niederschauen .
Wenn auch tief unten Meer und Erde blauen ,Und droben hoch erglänzt des Ruhms Gestirn ,Um ihn sind eis 'ge Felsen , und es brauen
Die Stürm ' und peitschen seine nackte Stirn
Und lohnen ihm die Müh '

, die ihn geführt zur
Firn . Byron .
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Feuerwehr eintraf , schlugen bereits die Flam »
men aus den Dachluken beider Straßenfronten
heraus . Die Feuerwehr hatte angesichts der
großen Hitze und des starken Qualms alle
Mich « , d«n Brand zu bekämpfen . Nach Instän¬
diger Arbeit gelang es ihr , das Feuer auf sei -
nen Herd zu beschränken . Ein 65jähriger Mann
wurde in seiner im 4. Stock gelegenen Woh -
mlwg mit einer schweren Rauckvergif -
t u n g aufgefunden und ins Krankenbaus über¬
geführt . Der Feuerschaden ist außerordentlich
groß . In den Bodenräumen lagerndes Möbel -
Material wurde vollständig vernichtet . Auch
lwben die Wohnungen in den oberen Stock¬
werken durch die Wassermassen stark gelitten .

Explosion in Selze .
WTB . Hannover . 15 . April . In der Filiale

der Kautschuk - und Guttapercha - Compagnie in
Selze explodierte aus bisher nicht bekannter Ur -
fache ein Säurekessel . Die Explosion war so
heftig , daß ein Stück der Mauer herausgerissen
und fortgeschleudert wurde . Eiserne Träger
wurden verbogen . In dem Räume waren
2 Arbeiter beschäftigt . Diese konnten nur
als Leichen unter den Trümmern hervorgezogen
werden . Andere Unfälle sind nicht vorge -
kommen .

Wiederaufnahme des Mordprozesses
Trautmann.

Pr . Berlin , 15. April . Wie gemeldet wird , hat
das Landgericht in Glatz dem Antrag des Ver -
teidigers des wegen Mordes an der Emma
Sander zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilten
Fleischers T r a u t m a n u auf Wtederaufuahme
des Verfahrens stattgegeben . ES wird ver -
mutet , daß die Sander das Opfer DcnkcS
geworden ist . Trantmänn hat bereits g Jahre
der Strafe verbüßt .

Zwei Kinder bei einem Grohfeuer verbrannt .
WTB . Hamburg , 15 . April . Nach einer Mel -

dnng aus Itzehoe sind dort in der letzten Nacht
bei einem Großfeuer die beiden 12 und 13
Jahre alten Kinder des Kraftwagenführers We -
gener verbrannt . Die Ehefrau konnte ge.
rettet werden .

Londoner Unfall -Rekordziffern.
WTB . London , 15 . April . Während der Oster -

feiertage war die Zahl der Straßen -
Unfälle nach den bisher vorliegenden Mel -
düngen ausnahmsweise sehr groß . Es wurden
13 Personen getötet und zahlreiche ernst -
lich verletzt .

Eisenbahnunfälle in Rußland .
WTB . Moskau , 15. April . Gestern ereigneten

sich vier E i f e u b a h u u u f ä l le . Der Schnell -
zug Samara —Moskau entgleiste in der Nähe
der Station Jnza . Die Lokomotive und zwei
Wagen stürzten einen Abhang hinab . Drei
Personen wurden getötet , drei schwer und
drei leicht verletzt . Bei einem Zusammenstoß
zweier Güterzüge in der Nähe einer Station
auf der Strecke Krasnofelski —Kasan —Iekate -
riusburg wurden 23 mit Mehl und Schienen
beladene Wagen zertrümmert . Menschenleben
hat der Unfall nicht gefordert . Auf der
Station Nerela tu der Nähe von Charkow erlitt
ein Güterzug einen Unfall , bei welchem 22 mit
Kartoffeln beladene Wagen zertrümmert und
zwei Personen verletzt wurden . Schließlich ist
noch ein Güterzug in der Nähe von Tislis ver -
uuglückt . Die Lokomotive und neun Petro -
leumtaukwagen wurden zerstört , eine Person
getötet und vier verwundet .

Frletir . Springer , Karlsruhe , Marhgrafenstr . 52 , Tel . 3263

TheaterunSMustk
Die historischen Kammerkonzerte im Bruch -

saler Schloß will der Verein „Badische Heimat "
wiederholen und zwar am 24. uud 25. Mai . Im
Archiv des ersten Schloßherrn wurden wert -
volle Werke zeitgenössischer Komponisten gesuu -
den , die seit einem Jahrhundert nicht mehr ge-
hört wurden . Diese sollen nun in den dies -
jährigen Schloßkonzerten — und zwar im
Fürsteusaal zur Aufführung gelangen .

X. Sinfoinekonzert des Badifchcn Landes »
theaterorchesters .

Mitteilung des Badisch«» Laudestheaters . Der So «
kluS der diesjährigen Konzerte wirb mit einem Beet -
Hoven - Abend abschrieben. DaS X . lledte > Kon -
»ert , das Montag , den 20. Avrll , abends 7V» Uhr , in
der Städtischen Fe st Halle stattfindet , sieht zu-
nächst die Wiedergabe des Violinkonzerts durch Prof .
Gustav Havemann - Berlin vor , der im Lauf die -
ser Spielzeit bekanntlich schon einmal für ein Sin -
foniekonzcrt gewonnen war und durch sein damaliges
hochkünstlerisches Auftreten noch in lebhafter Erinne -
rung steht . Es unterliegt aber keinem Zweifel , dah
das Konzert noch erhöhte Bedeutung durch ein « Ans -
fübrung der neunte » Sinfonie erhält , wird doch da-
mit zugleich de « Hundertjubiläuins d«S Werkes gedacht
werden , wenn auch das eigentlich « Datum seines b» n «
dertsten Geburtstags lUraussührung in Wien 7. Mai
1824) last schon um Jahresfrist zurückliegt . ES bedarf
wohl keiner näheren Bcgrllwbung , daß damit für die
breiteste Oeffentlichkeit eine besondere Gelegenheit ge¬
boten wird , sich erneut zu Beethoven zu bekenne» ,
» nd dah » er zu erwartende starke Besuch auch Anlatz
gab , das Konzert in die geräumigere Festhalte zu ver-
legen . Im Finale werden als Solisten Marie von
Ernst lSovran ) , Lotte Wenzel lAlt ) . Albert P e -
terS lTenor ) und Mar Büttner lBab > mitwir .
ken , im KreudenbnmnuS werden der Theaterchor » nd
Hilfschor durch einacladene Damen und Herren bedeu¬
tend verstärkt . Die musikalisch« Leitung des AbendS
liegt in den Hände » von EtaatSkavellmeister Alfred
Lo r e » fc.
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Heute letzter Tag !
Nur eine Abschiedsabend -Vorstellung

8 Uhr M «

Riesen - Circus Krone
Erster europäischer 3 Manecen -Cireus . — Gröflto Schaustellung
Europas . - D ; " s— ' " " " ' " -
3 Manegen
Europas . - Das gewaltigste Unternahmen seitMensohengedenken

— 3 Bühnen — 1 Rennbahn und Vorrichtungen für
Luft -Gymnastik — 4 Musikkapellen .

Meßplatz — SCarSsruhe — Heßplatz Tel . 5490
M ? " Das Riesen -Programm : - USG

IOO gigantische Circus - Spiele IOO

Mein -Vorverftanf: WarenhausGejchwitfer Knopf . Kaisarstr . 147u . an
denl2Circuskassenvorm von lOUhrabununterbroch.

eine seltene Sammlung
5W exotischer Tiere aus

allen Weitfeilen .
200 edelste Pferde .

Vormittags 11 Ihr Ranbtier -Ftttternnj .
Heute Donnerstag ist die Tierschau nur bis 1 I7hr geiiffnot .

Krone
'
s Zoo äeiten -Scbau :

Indianer - Dorf
u. Roptlliensohau .

Anläßlich meines heutigen Scheidens von Karlsruhe möchte ich nicht oertehlen, den
Behörden der gesamtenPresse von Karlsruhe und Umgegend , sowie der Bevölkerung
lür die meinem Unternehmen entgegengebrachten Sympathien meinen besten Dank

auszusprechen. — Ich rufe ailen tin Lebewohl und auf Wiedersehen zu.
Direktor Carl Krone, alleiniger Eigentümerdes Crrcus KroneA

Fahrräder können sicher eingestellt werden

WalcFstraBe

TV l

ZUR CHRONIK VON
REGIE .

' ARTHURv. GERLACH
Nach Theodor Storm Manuskript : Thea von Harbou

Außerdem :

„Felix der Kater"
Jugendliche haben Zutritt

Empfehlungen

MM » S
verhindere ich. wenden
Sie lich vertrauensvoll
an mich nnt . Nr . 4102
WS Taablattbüro .

Gtsika« in den 3 Kronen
HioncnitoaM 19

Gut bütgerlicbes Restaurant
S. Muninger Bier — prima Weine
Heute Donneri «au Abend

Wildschwein mit Kraut
ftid . Weber

2 Keg. ,»lk . 238.-
9 Keg. Mk . 297.-

13 Reg. Mk . 411.—

Zahlungserleichterung
Frankolieferung

- IM
K&iaersti . 167, Tel . 1073
Silamanderschuhhaus

Einfache

MÖBEL
kaufen Sie preiswert

in solider
Ausführung

beider

Nebenstelle des Bad.
BaubundesG . m . b. H.

Schloßplatz 13
Eing .| Karl Friedrichstraße

I Gemeindehaus derWeststadt |
Blücherstrafle 20

Heule Donneratag, 16. April ,
abends 8 Uhr

Helmholtz-Oberrealschule
Letzte Wiederholung

URFAUST
von 'J . W. r . Goethe

Karten zu Mk. 0.50 und Mk. 1 .00 an der

I Abendkassel

Die große COLOSSEUM
Täglich abends 8 Uhr
Das vollständig neue

Sensations -Programm
unter anderem :

Das Verschwinden
von 12 Personen aus
dem Zuschauerraum
NB . Sonntag nachmittags
4 Uhr : Zwei Erwachsene
können ein Kind unter
10 Jahren frei einführen .

Privat -Zuschneideschule
Tages - und Abendkurse .
Fachgemäße Ausbildung .

Leichte Zahlungsbedingungen .
Atelier für feine

Damenschneiderei
Kostüme , Mäntel , StraBenkleider .
Jakob Bauschlicher

Gartenstraße 8 a.
Auskunft kostenfrei . Mäßige Preise .

f
<Durd) lieblichen Qu/t,

gepaart mit belebender Kraft ,
gewinnt

Fociitenberger

Cölnis ches
Wasser

seine dauernden freunde
Preis für die große Flasche Mk . 1 .80

Fociitenberger
Kölnischwasserseife

kmusfrmien
iZerlwMn Sie Sie beooizllM

süööeutsche
KmMtsMaMrme

Süssraktndutts^
Einkaut von „Sü -Ma"-Margarine verlange man

^jdie Kindeizeitung „Das Sü -Ma -Mädchen ".

Vortragsabend
des

Volksbundes DeutscheKriegsgräberfürsorge»:
anlässlich der

7. Bundestagung
am Freitag , den 17. April , abends S Uhr , im
Städt . Konzerthaus , unter Mitwirkung des Musik¬
vereins „Harmonie " Karlsruhe (Dirigent : Hugo Rudolph )

1. „Ave verum "
, Mozart

2. Begrüßung durch den Vorsitzenden
des Landesverbandes Baden und
den Präsidenten des Volksbundes

3. Ansprachen
4. Marsch über das Lied „Ich hatt '

einen Kameraden "

5 . Lichtbildervortrag : „Unsere Kriegs¬
gräber und die Fürsorge des Volks¬
bundes " . , , Generalsekretär Hr . Eulen -Berlin

6. „Die Ehrenwache " . , , . . Leonhardt

Friedmann

Eintrittskarten zu Mk . 1 — im Vorverkauf im Zigarren¬haus R. Pfeiffer , Kaiserstr . 74 (am Marktplatz ) , Tel . 576
und ab 7 Uhr im Städtischen Konzerthaus .

JfliMtt M "
Am Samstts , 'obe

Gmaiversammlig
im Schrempv . Saal » I. Lanbsliitt sin Herzlichwillkomme. Der Bogt .

FBI ^ure
für '

Damen .
jehrgesunduäusserst
wohllhuendimGebM»^

CARLOROTHOROGERIf

Dämonen der Zeit.
Roma »

von
Artur Brausewetter .

(40 ) —— (N .ichdruck verboten .)

„Ich glaube , etwas PasiendeS für Sie gefun -
den zu Haben, " sagte eines Morgens Hm
Eltermann beim Lesen der Post zu seinem
Direktor .

„Ich Hatte mich an einen Bekannten , Herrn
Dettmiller , den Inhaber großer und seiner
Weinstuben Unter den Linden gewandt , aber
keine Antwort von ihm erhalten . Eben schreibt
er mir , daß er von seiner Geschäftsreise vom
Rhein zurückgekehrt sei und Ihre sofortige Bor »
stellung erbitte , da er einen guten Direktor
gerade suche. Es wird das beste sein , Sie ma »
chen sich gleich aus den Weg ."

Obwohl es erst im Ansang deS Novembers
war , so hatte eine starke Kälte eingesetzt und
Klaus atmete voller Entzücken die würzige ,
glashelle Lust , indes er die Friedrichstraße hin »
unter zu den Linden schritt .

Es war die Hauptgeschäftsstnnde , und auf
dem Fahrdamm wie ans den Bürgersteigen war
ein so starkes Getriebe von Menschen aller Art
und Nationalität , von elektrischen Bahnen ,
Kraftwagen und Autobussen , daß es selbst für
einen in diesem Straßenbetrieb Geübten nicht
leicht war , ungehemmt vorwärts zn kommen .

Wohl drang in dem Gewirr und Geschwirr
des unaufhaltsamen Borbeihastens noch man -
cher fremde Laut an sein Ohr , wohl geisterte
unsichtbar und doch fühlbar durch die fast
maschinenmäßig fortwirbelnde Masse der Dämon
der Zeit , hetzte , peitschte . Aber doch war ihm ,
als ginge ein neues Morgenwehen über dieses
Getriebe und Gewoge , als erwachte langsam
aus Schlaf und Banden das Berlin , das ihm
stets das verkörperte Sinnbild deutscher Kraft
und deutschen Fleißes erschienen .

Eben war er an die Dorotheenstraße gelangt ,
als er anf der gegenüberliegenden Seite des

Bürgersteiges eine junge Mädchengestalt eil -
fertig und mit einer gewissen anmutigen Leich.
tigkeit durch den dichten Menschenknäuel glei »
ten sah .

Einen Augenblick noch schwankte er . Dann
war er seiner Sache sicher .

Auch sie hatte ihn sofort erkannt .
„Guten Morgen , Herr Direktor ! Treffe ich

Sie doch endlich einmal !"

Sie trug eine kurze , pelzverbrämte Jacke ,
ein gleichfalls mit Pelz eingefaßtes , schwarzes
Samtbarett und hatte eine mit Heften und
Büchern gefüllte Aktenmappe in der Hand . Die
Kälte hatte ihre Wangen hellrot gefärbt , und
in ihren Augen war ein frisches , frohes Lench -
ten .

Er fragte nach ihrem Vater und ob sie eine
ihr zusagende Wohnung gefunden hätte .

„Eine so sürstliche , wie Sie sie uns in Ihrem
Hotel anwiesen , freilich nicht . Aber ich bin zu -
frieden , daß ich überhaupt eine habe . Und
wenn es auch nur eine kleine Bude bei einer
alten Lehrerswitwe ist . . . hoch oben im Nor »
den , im vierten Stockwerk . . . gerade unter
dem Dache ."

„Genau so , wie ich es mir gedacht . .
„Wie Sie es sich gedacht ? Haben Sie denn

überhaupt noch einmal an mich gedacht ? Bei
den unzähligen Leuten , die bei Ihnen jeden
Tag ejn - und ausgehen ? "

„Ein Hoteldirektor muß an alles denken kön -
nen ."

„Das will ich wohl glauben . Leicht werden
Sie es wohl nicht haben . Aber trösten Sie sich
mit mir . Ich habe es auch nicht leicht .

"

Sie sagte es mit einem so ehrlichen Seufzer
und doch wußte er nicht , ob sie es im Ernst
oder im Scherz meinte .

„Früher mag das Studentenleben hier in
Berlin gar sehr reizvoll gewesen sein, " fuhr sie
sort , „was konnte man da alles sehen und ge-
Hießen ! Heute . . . du meine Güte , da ist man
froh , wenn man sich mit einem Freitisch an der
Mensa , den ich glücklicherweise durch die Ver -
mittlung eines TheologicprosejsorS , der mit
Väterchen zusammen studiert hat , und mit den
Fntterkisten von zn Hanse so recht und schlecht

durchschlägt . Den ganzen Tag sitzt man in der
Universität , der Bibliothek und in den Lese-
sälen . . . man hat ja im letzten Semester genug
zu tun . Zu Hause bin ich eigentlich nur in
der Nacht ."

„Weshalb denn nie am Tage ? "

„Weil ich dort jämmerlich frieren würde . ES
ist dort nicht so mollig wie im Hotel ."

„Heizen Sie denn nie ? "

„Wo denken Sie hin ? Im übrigen komme
ich auch gar nicht in Versuchung . In meiner
Bude gibt es gar keinen Ofen ."

Ein Mitleid faßte ihn an mit diesem Mäd -
chen, das ihm in dem eng anschmiegenden Pelz -
jakett und in der frischen , freien Luft hübscher
und anmutiger noch erschien als damals in der
matterleuchteten Hoteldiele und dem wenig
kleidsamen Lodenmantel .

Sie schien es zu merken .
„Sie brauchen mich aber wirklich nicht so be-

dauernd anzusehen " sagte sie lachend . „Ich
fühle mich bei alledem sehr wohl hier und habe
eine gute Gesundheit , das können Sie mir schon
glauben ."

„Und doch werden Sie froh sein , wenn es
Frühling wirb und Sie wieder nach Hause kön -
nen ."

„Gewiß . . . zu Hause ist es am schönsten .
Unsere Pfarrei liegt wundervoll . In saftige
Wiesen und rauschende Felder eingebettet .
Zwei riesige Eschen stehen vor der Tür . Und
im Garten zwei uralte Tannen . Die schönsten
Rosen züchtet der Vater . Und Bienenkörbe hat
er , die herrlichen Honig geben . Und er ist so
gut . . . Nun , Sie haben ihn ja gesehen ." —

„Aber die beste von uns allen ist die Mutter, "
fuhr sie mit aufleuchtenden Augen fort , „sie
fährt nie aus . Immer sitzt sie zu Hause und
arbeitet in der Wirtschast und im Garten und
strickt und stopst Strümpfe . Ich glaube , sie ist
noch nicht ein einziges Mal in Berlin gewesen ."

„Und Sie selber ? " fragte er . „Sie haben bei
Ihrem eifrigen Studium wohl wenig Zeit für
ländliche Beschäftigung ? "

Ein heller Fnnke sprang in ihren Augen auf .
„Da irren Sie . . . aber sehr , kann ich Ihnen

sagen . Wenn ich zu Hause bin , dann stecke ich
alle Bücher in ihre Fächer und Futterale . Und
arbeite vom frühen Morgen bis die Sonne un »
tergeht im Garten . Ich habe meine eigenen
Beete und Bäume , und der Vater meint , die
wären immer am besten bestellt . Gewiß . . . ich
studiere . Es wird mir leicht , ich hatte schon
auf der Schule nie zu Hause zu arbeiten . Und
etwas werden mutz ich doch. Und ich tue es
auch gern . Aber so recht wohl » nd frei fühle
ich mich nur da draußen in unserem Pfarrgar -
ten . . . unter Gottes freier Sonne in frischer
Arbeit und Lust ."

Sie waren Unter den Linden angelangt . Das
Menschengewühl am Uebergang aus der Fried -
richstraße war besonders groß . Er schien es
gar nicht zu bemerken . Alles , was sie da eben
gesagt , hatte ihm gefallen , klang noch in ihm
nach .

„Wir sind zu fünfen, " erzählte sie unbeirrt
weiter , „das ist so einfach nicht . Ich btn die
Jüngste , die Schwestern , sind verheiratet . . .
beide an Pastoren , die beim Vater als Kandt -
daten waren ? von den Brüdern ist der ältere
Kaufmann , der jüngere studiert in Halle . Die
Eltern haben alles für sie geopfert . . . wie jetzt
für mich . Ich weiß heute noch nicht , wie eS
der Vater möglich macht . Aver ich muß mich
jetzt nach einem Nebenverdienste umsehen , so
wenig Zeit ich auch übrig habe . So geht eS
nicht mehr . Ich habe eben eine Anzeige im
„Lokalanzeiger " aufgegeben , daß ich Prioatnn -
terricht erteilen möchte . Der Anschlag am
schwarzen Brett hat nichts genützt . . . Aber da
rede ich immer von mir . und von Ihnen habe
ich noch gar nichts geHört . Wie sieht es in
Ihrem Hotel aus ? Sind Sie noch öfter der
Retter armer Obdachloser geworden ? Der
Vater schreibt in jedem Brief von Ihnen . Und
was macht die Portier -Exzellenz ? Das war ja
der reine mit Gold umränderte Truthahn . Zu
putzig war der Mann in seiner Hoheit und
Würde . So einem war ich noch nie begegnet .
Sonst waren die Menschen immer gut bu mir .

"

lFortsetzuna folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Frühlingswolken .

Aus dem vierten Stock klingt ein Lied durch
öas geöffnete Fenster der Küche . Eine junge
Frau singt bei der Arbeit , schweigt vvn Zeit
zu Zeit , singt dann wieder , nur für sich . Keiner
soll es hören , auch wenn das Fenster offen steht.

Frühlingswolken ziehen hoch über das Hans
hin , in dem die junge Frau singt . Leise Schwer -
mut haftet ihnen an . Ich sehe ihnen nach und
höre sinnend dem kleinen Lied zu. Warum
bleibe ich stehen ? Die Wolken sind so ferne ,
und die Frau ist mir fremd : nur daß sie singt
und jene der Wind anfächelt , ist so schön — so
schön !

Es duftet süß aus dem kleinen Kärtchen : man
sieht die Veilchen nicht ? aber sie sind greifbar
nahe durch ihren Duft , der am Haufe entlang
streicht, auch in die Kellerwohnung hinein , wo
ein krankes Kind hinter den Scheiben sitzt und
müde auf die Schritte der Vorübergehenden
achtet. Wenn doch einer das Fenster öffnete ,
das Kind würde gesund , sobald es diesen Dust
atmet . Daß es kranke Kinder hinter verschlösse -
nen Fenstern geben muß , wenn es ' enzt und
blüht und ohne Aufhören Schönheit verstreut !

Noch immer singt die junge Frau, ' ich bin
leicht verwirrt und schreite weiter , als wenn
mich die lichteste aller Frühlingswolken an
einem zarten Bande nach sich zöge : von selbst
gehen die Füße : in den Händen fühle ich das
Blut , das Herz schwingt auf und ab wie im
Käfig und kann doch nicht heraus : so geduldige
dich doch, törichter roter Bogel . Hier darfst du
nicht herausflattern : warte , bis wir daheim
sind !

Und der Himmel wird immer lustiger bedeckt
mit den weißen Bällen , die in dem blauen
Strome so unwirklich schwimmen : die einen
holen die andern ein . verschmelzen mit ihnen
und wachsen zu einem Wellenberge an , aus dem
sich silbrige Täler lösen. Schön geschwungene
Bogen schließen die zarten Gebilde ab, sie zu-
gleich festhaltend aneinander , daß eins das
andere nicht verliert .

Den Hut in der Hand gehe ich hinter ihnen
her die Straße hinnter , über Plätze , an kahlen
Bäumen vorüber , die die ersten kleinen Blatt -
fächer entfalten , komme an die Brücke , stehe und
sehe nun den ganzen Frühlingswolken ',ng ge-
spiegelt in der dunklen trägen Flut .

Die Leute wunderten sich, was es zu sehen
gäbe , sahen aber nichts : so gingen sie weiter .
Keiner hatte Zeit für meine Frühlingswolken :
es war ja nur ein Wolkenzug . _

Ob wohl die junge Frau , die aus dem Fenster
ihrer Küche sang , einmal nach den Wolken aus -
geschaut hat . . . . "?

^

Ausbreitung von Schallwellen bei Explosionen.
Es ist von großen Explosionen (Jungsranbahn

1908 , Oppau 1921) bekannt , daß in ca . 50 Kilo-
meter Entfernimg von der Schallauelle die Deto -
nation unhörbar wird und nach einer etwa 100
Kilometer breiten „Zone des Schweigens " er-
ncut die Explosion hörbar wird . Dasselbe ist
vom Kanonendonner im Kriege bekannt . In die
Zone der abnormen Hörbarkeit dringen die
Schallwellen offenbar nicht auf direktem Wege,
sondern werden von höheren Atmospharenschich-
ten (vielleicht Temperaturumkehrschichten , In¬
versionen ) dorthin reflektiert , weshalb mau in
der abnormen Hörweite die Explostonsgeransche
häufig „von oben her" hört , lim die AuSbrei -
tung der Schallstrahlen genauer zu studieren
und damit auch den Aufbau unserer Atmosphäre ,
ferner die Fortpflanzung der hervorgerufenen
Erdbebenwellen usw . hat man in den letzten
Jahren verschiedentlich beabsichtigte Explosionen
auf Schießplätzen stattfinden lauen . Me letzt -
jährigen Versuche in Clermont -Ferrand (Sud -
srankreich ) ergaben dabei das interessante Re¬
sultat , daß es offenbar »wei „Zonen des Schwei-
gens " und btx abnormen Hörbarkeit gibt, In
diesem Jahr soll nun der Versuch am 16. und
17. April auf dem Truppenübungsplatz Mün -
singen Württemberg ) wiederholt werden . Die
Explosionen finden jeweils zwischen 11 und
S Uhr mittags , je 5 und 10 Minuten nach leder
vollen Stunde statt . Die Entfernung Münstn -
gen—Karlsruhe beträgt etwa 100 Kilometer ,
bis Nordbaden 120—130, Südwestbaden !30—150
und Bodenseegebiet ca. 100 Kilometer . Danach
müßte man bei uns etwa 6—8 Minuten , in Sud -
baden 7—10 Minuten nach der oben angegebenen
Zeit das Eintreffen der Detonattonsgeransche
erwarten . Zu achten ist auf die genaue Zeit der
Wahrnehmung des Schalls (Taschenuhr um
Bahnhofsuhr vergleichen ! ) , aus Stärke und Art
des Geräusches (ein Knall , Rollen usw .) , ferner
Richtung (Himmelsrichtung und Höhenwinkel ) ,
Himmelsbedecknng und Windrichtung . Eventuell
ist die Explosion auch in Wohnungen als dumpfe
Vibration der Fensterscheiben bemerkbar . Die
Bad . Landeswetterwarte in Karlsruhe bittet
hiermit die Oeffentlichkeit , die hochinteressanten
Untersuchungen durch Beobachtung und Mittei -
lung der wahrnehmbaren Schallphänomene zu
fördern . Zur Feststellung der „Zone des Schwei-
gens " sind auch Berichte über UnHörbarkeit
äußerst willkommen . Dr . M .

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag , de« IS . April .

Der IS . April läßt uns um nahezu 2000 Jahre
zurückschauen: Marcus Salvius Otho , römischer
Kaiser , Neros Vertrauter , 59 Statthalter in
Lusitanien , nach Galbas Thronbesteigung Kon-
sul , stürzte er Galba am 15 . Januar 89 mit
Hilfe der Prätorianer , die Otho zum Kaiser
ausriefen . Von Vitellus bei Cremona geschla -
gen , tötete er sich am 16. April 69 selbst . — Der
16. April 1525 sah die Stürmung Weins -
b e r g s durch den Bauernkrieganführer Jäcklein
Rohrbach . Außer Rohrbach waren bei der Er -
stürmung WeinsbergS mitführend tätig der Or -
ganisator des Aufstandes Wendel Hippler . Flo -
rian Gener und Götz von Berlichingen . — Der
Tier - und Schlachtenmaler Albrecht Adam er -
blickte am 16 . April 1786 in Nördlingen das Licht
der Welt . Er wohnte den Feldzügen von 1809
und 1812 bei . die ihm lehrreiches Anschanungs -
Material für sein Prachtwerk „Voyage pittores -
gue militaire " lieferten . Seit 1815 lebte er in
München , wo ihm der Tod am 28. August 1862

Tum - und Sportabzeichen für die Zugend.
Eine der Hauptaufgaben des Deutschen Reichs-

ausschnsses sür Leibesübungen und Jugend -
pflege besteht in der Förderung der Leibes -
Übungen überhaupt , d. h . in der Schaffung einer
breiten Grundlage im Gefamtvolke für den Ge-
danken der Leibesübungen im weitesten Sinne .
Der Wert und die Notwendigkeit einer guten
und allseitigen Körperdurchbildung für
das männliche wie das weibliche Geschlecht ist
schon so oft und tiefgründig auch an dieser Stelle
dargelegt worden , daß es sich erübrigen dürfte ,
näher darauf einzugehen . Die Leiter des Deut -
scheu Reichsausschusses waren sich stets bewußt ,
daß eine vollwertige Körperdurchbildnug nicht
auf der Grundlage einseitiger Körperbetätignng
erwirkt werden kann . Um einerseits nun das
Jnteresie an den Leibesübungen zu wecken und
zu fördern , andererseits aber ganz besonders
auch eine möglichst harmonische Körpererziehung
zu sichern , hat der D . R . A . schon gleich zu An-
fang feiner Tätigkeit ein Turu - und Sport¬
abzeichen geschaffen , das an die Reichsangehöri -
gen verliehen wird , die einem der dem Reichs-
ausschuß angegliederten Verbände angehören ,das 18 . Lebensjahr erreicht haben und unter ge -
nau gegebenen Bestimmungen den Nachweiseiner allseitigen Körperdurchbildung er-
bringen . Die geforderte Lcistnngsprüfung er -
streckt sich deshalb aus für das Leben notwendige
Fähigkeiten und zwar auf die Prüfung der Nerz -
und Lungenkraft , der Spannkraft , der Prüfung
männlicher Körperfertigkeit , der Schnelligkeitund der Ausdauer . Das Deutsche Turn - und
Sportabzeichen wird in drei Klassen, in Bronce ,Silber und Gold verliehen . Auf die diesbezüg -
liehen Bestimmungen näher einzugehen , dürftean dieser Stelle nicht nötig sein.Um auch der Jugend die Erlangung eines
äußeren Zeichens einer erreichten allgemeinen
Körperschulung zu ermöglichen , beschloß derVerband der Sportlehrer , dem Beispiele ver »
schiedener Städte und Vereine folgend , gegeve-
nensalls auch selbständig , ein Turn - und Sport -
abzeichen für Jugendliche zu schaffen . Er trat
mit dem Preußischen Turnlehrerverein in Ver -
bindnng , der der Schaffung eines solchen Ab-
zeichens zustimmend gegenüberstand und auch die
Zustimmung des Deutschen Turnlehrervereins
fand . Beide Fach-Verbände übertrugen dem
■i . R. A. die Fortführung der Angelegenheit ,um nicht Zersplitterung und Verwirrung in die
Sache hineintragen zu lassen. Der D . R . A .
übernahm auch die Weiterführung und Weiter -
bearbeitung . Klarheit mußte geschaffen werden
über die Zahl der Klassen und die zu stellenden
Bedingungen , Klarheit mußte aber auch vor -
Händen sein über die Einstellung der Unter -
richtsverwaltungen der Länder und der größe -
reu Verbände zu dieser Sache .

Als besonders bemerkenswert sei die Stel -
lungnahme des Württ . Kultusministeriums teil -

weise wiedergegeben : „Das Ministerium hat
den Plan einer Einführung eines Sportabzei -
chens seitens des D . R . A. sür Leibesübungen
sorgfältig geprüft , vermag aber weder die Not -
wendigkeit noch ein Bedürfnis sür eine solche
Neuerung anzuerkennen . Die Einführung et-
nes solchen Abzeichens würde die Gefahr in
sich tragen , daß das Schulturnen mit Rücksicht
auf das Leistungstreben die erziehliche Seite und
das Streben nach Haltung und Unterordnung ,
sowie nach Ausgleich der bestehenden Mängel
vernachlässigt . — Auch die vom Reichsausschuß
erhofften segensreichen Wirkungen eines Sport -
abzeichens , wie z. B . Ausgleichung sozialer Ge-
gensätze, Aufsaugung anderer Sportabzeichen
und dergleichen , würden sicherlich nicht herbei -
geführt . — Endlich muß darauf hingewiesen
werden , daß in Württemberg das Tragen von
Abzeichen jeder Art in den Schulen verboten ist.
Das Ministerium ist daher bei aller Anerken -
nung der auf die Hebung der Leibesübungen
gerichteten guten Absicht zu seinem Bedauern
nicht in der Lage , dem Beschluß des Deutschen
Reichsausschusses für Leibesübungen , betreffend
Einführung eines Reichsjugcndabzeichens zu-
zustimmen ."

Auch die übrigen , von UnterrichtSverwal -
tungen beim D . R . A . eingegangene » Gutachten
zum Jugend -Turn - und Sportabzeichen , spra -
chen sich, wie aus den letzten Verhandlungen
entnommen werden kann , mehr oder weniger
scharf gegen das Abzeichen aus . Eine Aus-
forderung des Deutscheu Tnrulehrervereins an
die Zweigvereine um Stellungnahme zu der
Frage des Jugend -Turn - und Sportabzeichens
wurde größtenteils auch von diesen aus er-
zieherischen Gründen ablehnend beantwortet :
auch die Deutsche Turnerschast , der Philologen¬
verband und andere Organisationen nahmen ,
und zwar in erster Linie aus erzieherischen
Gründen , gegenüber einem Jugend -Turn - und
Sportabzeichen eine ablehnende Haltung ein .

In der Sitzung des D ... R . A. für LeibeS-
Übungen wurde in eingehenden Erörterungen
die Frage des Jugend -Sportabzeichens behan -
delt mit dem Ergebnis , daß die Vertreter der
Sportverbände und der Turulehrerverbände
dafür , die Vertreter der Deutschen Turner -
schast, der Ruderer und Segler dagegen
stimmten . Mit 8 gegen 3 Stimmen wurde
grundsätzlich beschlossen , das Jugend -Turn -
und Sportabzeichen „zunächst" in einer Klasse
einzuführen .

Möge das Zeichen für unsere heranwachsende
Jugend das bringen , was die Schöpfer und Ver -
treter des Gedankens von ihm erwarteten : die
zahlreichen Gegner werden sich gewiß freuen ,
wenn sie sich in ihren Befürchtungen getäuscht
sehen.

Nähere Bestimmungen , auch solche über die
Erlangung des Abzeichen stehen noch aus . tb.

den Pinsel aus der Hand schlug . — Gleichsalls
am 16 . April 1786 wurde Sir John Franklin ,ein englischer Seefahrer , in Spilsbn geboren .Er begleitete 1803 Flinders nach Australien ,zeichnete sich in der Schlacht bei Trafalgar , wo
Nelson den Tod fand , wie auch 1814 in der
Schlacht bei New Orleans aus . Auf einer Ent -
decknngstour vom September 1846 wurde er auf
feinem Schiff vom Eise eingeschlossen und fand
am 11 . Juni 1847 den Tod . Die Schiffe selbst
konnten sich im April 1848 auf die Heimfahrt
begeben . — Der Verfasser der sprachvergleicheu-
den Beiträge zur griechischen und lateinischen
Grammatik , der Grundzüge der griechischen
Ethymologie . der griechischen Schulgrammatik
u . a. , der Philologe Georg Curtius , erblickte
am 16, April 1820 in Lübeck das Licht der Welt
Er war lange Jahre Professor in Leipzig und
starb in HermSdorf bei Warmbrunn am 12. Au-
gust 1885.
Regimentsruf der Prinz -Karl -Dragoner ! *)

Prinz -Karl -Dragoner , die Ihr einst geschworenDen Treueschwur dem Regiment —
Es dringt ein Ruf zu Eueren Ohren :Der Regimentsruf . den Ihr alle kennt !
Zum Sammeln ruft er wieder ,
Doch nicht zum Kampf im Feld —
Ihr alten Waffenbrüder ,Wir sammeln heut ' nur Geld .
Dem Denkmal unserer Helden ,Dort in der Dreisamstadt —
Soll unser Sammeln gelten .Geb ' jeder , was er hat .
Und ist die Gabe noch so klein ,Viel Wenig macht ein Viel —
Wir wollen alle Helfer sein.Dann kommen wir zum Ziel .
So viele gaben ja ihr Leben,Sie fielen in dem Feld als Held —
Ihr sollt ja nur ein Scherflein geben.
Doch jene gaben mehr als Geld .

'

Im Juni wird es eingeweiht ,
Dazu seid Ihr geladen —
Daß Ihr uns dort willkommen seid
Das wißt Ihr . Kameraden !
So wie wir einst geritten .
Die Schenkel fest daran —
Wie Ihr im Feld gestritten ,
So stellt nun Euren Mann !
Ich weiß eS ja , wie 's um Euch steht.Es fällt uns allen schwer —
Dort wo es aus dem Vollen geht.
Ist es kein Opfer mehr .
Wer trotz der Armut geben kann .
Den schätzt man hoch und hehr —
Das ist fürwahr ein braver Mann .
Drum ehrt man ihn auch sehr.
Prinz -Karl -Dragoner helft und hört .
Bald wird das Denkmal stehen —
Ein Volk , das seine Helden ehrt .
Wird niemals untergehen .

Kamerad Johann Schäfer , Karlsruhe .
*) Einzahlungen an : Verein ehem.

Prinz -Karl -Dragoner Karlsruhe , 1. Vorsitzen-
der Kanzleiassistent Weber , Karlsruhe , Sofien -
straße Nr . 157. Postscheckkonto 77294.

Todesfall . Im 86. Lebensjahre ist hier ein
angesehener Karlsruher Bürger , der Privat -
mau » Karl August K i n d l e r , gestorben . Er
war der Gründer der Kuuststickerei-Anstalt und
Fahnenfabrik am Friedrichsplatz , des ältesten
Geschäfts dieser Branche am Platze . Seine kauf-
männischen Fähigkeiten brachten das Geschäft
zu hoher Blüte , so daß es zu den ersten dieser
Art gezählt werden darf . Die Firma unterhält
auch eine Filiale in Baden -Baden . Mit Kindler
ist eine Persönlichkeit dahingegangen , die sich in
weitesten Kreisen großer Achtung und Beliebt -
heit zu erfreuen hatte .

Seinen 70 . Geburtstag kann heute Donners -
tag Rechnungsrat Reinhard Hauß , Eisenbahn -
Oberinspektor a . D . in voller Rüstigkeit begehen.
Herr Hauß stammt aus unserm gesegneten Ha-
nauerländchen . Er wurde im Jahre 1855 zu
Rheinbischofsheim (Amt Kehl ) geboren , trat am
I . März 1872 in den Dienst der damaligen Post -
und Eisenbahnverwaltung ein . Im Jahr 1874
kam Herr Hauß zur Eisenbahnzentralverwal -
tung , der früheren Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen nach Karlsruhe , bei welcher Be -
Hörde er mit kurzen Unterbrechungen bis zu
seiner Zuruhesetzung am 1 . November 1923 in
treuester Pflichterfüllung tätig war . Rech -
nungsrat Reinhard Hauß gehört zu jenen Be -
amten , die sich in ihren Bekanntenkreisen nnd
bei allen , die ihnen näher stehen, durch Ihre
Freundlichkeit und Zuvorkommenheit großer
Beliebtheit erfreuen dürfen . Besonders war
Herr Hauß bei allen seinen Berufskollegen
hochgeehrt und geschätzt. Seine unermüdliche
Arbeitsfreudigkeit und seine Pflichttreue zestat-
teten ihm neben seinen Dienstgeschäften in
selbstloser Weise sich noch verschiedener Ehren -
ämter zu widmen , die er heute noch versieht.
Dabei darf auch feiner Tätigkeit auf dem Gebiet
des Kirchengesaugs ehrenvoll gedacht werden .
Ueber vier Jahrzehnte gehört Herr Hauß an
leitender Stelle dem hiesigen Verein für evang .
Kirchenmusik an , bei dem er zurzeit auch das
Amt des 1 . Vorsitzenden versieht . Die herzlich-
sten Glückwünsche zu seinem 70. Wiegenfeste
seitens seiner zahlreichen Freunde und Be -
kannten werden ihm sicher sein . Möge dem
allgemein geschätzten und hochgeehrten Jubilar
noch ein recht langer und ungetrübter Lebens -
abend beschieden sein.

Behandlung von Eilbriefsendungcn . Es ist
in zahlreichen Fällen festgestellt worden , daß
durch die Briefkasten aufgelieferte Eilsendungen
weder bei den Aufgabepostanstalten noch wäh-
rend der Beförderung aus den übrigen Sen -
düngen herausgefunden und den Bestimmungen
entsprechend behandelt worden sind , gbwvhl die
Sendungen deutlich mit dem Vermerk ..Durch
Eilboten " versehen waren und mit der Eilboten -
gebühr , teilweise unter Verwendung mehrerer
Briefmarken , freigemacht waren , sodaß die Sen -
düngen unbedingt hätten aufsallen müssen. Zur
Beseitigung des Mißstandes ist den Beamten ,die die ausgelieferten Sendungen ordnen , ftem-
peln oder verteilen , erneut zur Pflicht zu ma-
chen, auf das Vorkommen von Eilbrteffeiidun -
gen zu achten, die Beklebung mit den roten
Klebezetteln vorzunehmen und für die befchleu-
nigte Bearbeitung der Sendungen zu sorgen .
Helfer sind entsprechend zu belehren . Das Pu -
blikum sei aber darauf hingewiesen , daß auf
eine zweckentsprechende Behandlung der durch
die Briefkasten eingelieferten Eilbriefsendungen

nur dann sicher zu rechnen ist . wenn die Sen .
düngen durch den in großen Buchstaben an -
zubringenden Vermerk „Durch Eilboten " auf -
fällig gekennzeichnet sind . Der Vermerk „Durch
Eilboten " ist zweckmäßig links lieben den Be -
stimmungsort zu setzen und mit Farbstift kräftig
zu unterstreichen . Die Verwendung der roten
Klebezettel ist dringend zu empfehlen . Absen¬
dern , die häufig Eilsendungen aufliefern , wer -
den rote Klebezettel unentgeltlich abgegeben .

Die Berechnung der Renten aus der Jnval ^
den- unb der Angestelltenversicherunng ist durch
Verordnung des Reichsarbeitsministeriums vom
1 . April auf eine veränderte Basis gestellt wor -
den . Die vorgenommene Steigerung der am
genannten Tage laufenden Ansprüche auf In -
valideu - , Alters - und Krankenrenten mutz
schnellstens angewiesen und den Versicherungs -
berechtigten sofort mitgeteilt werden . Soweit
die Verteilung der gültig entrichteten Beiträge
zur Invalidenversicherung auf die Lohnklassen
nicht mehr festzustellen ist , gilt für jede Bei -
tragsmarke ein einheitlicher Steigerungsbetrag
von fünf Reichspfennigen . Weist der Berech-
tigte bis zum 31 . Dezember 1925 die Verteilung
der Beiträge auf die Lohuklaffen nach , so ist der
Steigernngsbetrag in der neuen Fassung zu be-
rechnen , wenn dies für den Berechtigten gün -
stiger ist. Zu den laufenden Renten der Wan -
derversicherten tritt frühestens vom 1. Januar
1924 ab die Zusabsteigerung der Angestelltenver -
sicherung. Die Zusatzsteigerung der Angestell-
tenversicheruna ist rückwirkend auch bei Berech-
nung der Renten der Hinterbliebenen von
Wanderversicherten zu berücksichtigen. Für Bei -
träge , die zur Angestelltenversicherung für An -
gestellte oder für Halbversicherte entrichtet wor -
den sind , wird ein Steigerungsbetrag nur ge-
währt , wenn der tatsächlich entrichtete monat -
liehe Beitrag mindestens 18 .20 Reichsmark er¬
reicht. Der Steigerungsbetrag bestimmt sich
nach der den tatsächlich bezahlten Beitrag ent -
sprechenden oder nach der nächst höheren Ge-
Haltsklasse. Zu dem nach dew 31 . Dezember
1922 festgestellten, am 1 . April 1925 noch laufen -
den Ruhegeldern der Wanderversicherten tritt
außerdem vom genannten Tage an die Zusatz-
steigerung auf Grund des Gesetzes über Aende-
rung der Berechnung der Renten aus der In -
validenversicheruna vom 23. März 1925.

Die Kameraden vom ehemaligen t . Ob .- Elsiiss .
Feldartilleric -Regt . Nr . 15 (Garnisonen Straß -
bürg i . E., Saarburg i . L ., Mörchiugeu ) treffen
sich am Mittwoch , den 20. und Donnerstag , den
21 . Mai (Himmelfahrtstag ) in Marburg a. d .
Lahn zu einem Regimentstag (Wieder -
fehensfeier ) . Es sind vorgesehen : Mittwoch , den
20. Mai : Begrüßung und Festbankett :
Donnerstag , den 21. Mai : Feldgottesdienst , Be -
sichiignng der Stadt , Mittagessen , Militär -
konzert . Anfragen erledigt Landesfekretär Ditt -
mann , Charlottenburg , Werner Siemens -
straße 22.

Chronik der Bereine .
Gartenbanverein . In der Avril - MonatS -

versammln n g kam ein überaus lehrreicher Film
zur Vorführung , der in eindrucksvoller Weile die Wir -
lang einer rationellen Düngung aus das Wachstum
der Pflanzen zeigte . Namentlich die Wirkung der
Stickstoff -Düngung kam in so überraschender und
geradezu überzeugender Art zur Darstellung , daß eS
sich eigentlich für ieden Gartenbaner von selbst ver -
steht , die Nutzanwendung aus dem Geschauten für sich
zu ziehen , zumal Stickstoff -Präparate in verschiedenen
Jusammensetzungen zu äußerst billigen Preisen in den
einschlägigen Geichästen zur Verfügung stehen . Nach
Beantwortung einer Anzahl beim Vorstand eingelan -
fener Anfragen über Obstbaumpflege usw . schloß der
anregende Abend durch die übliche Pflanzen -Ver¬
losung . A . R .

Veranstaltungen .
Gewerbeverein Karlsruhe . Es sei nochmals auf die

heute abend im Saale 3 des Kolosseums stattfindende
94 .Generalversammlung des Vereins hingewiesen .
Anschließend an die Generalversammlung findet eine
Ehrung des derzeitigen Vorsitzenden Herrn Ansei -
« ent statt , so daß wohl anzunehmen ist . daß sich
ans diesem Anlasse recht viele Mitglieder einfinden
werden .

Standesbuchauszüge .
Sterbesiille . IS. April : Apollonia Wildenmann .

64 Jahre alt . Ehefrau von August Wildemann , Händ -
ler . 14 . April : Heinrich B lessing , 42 Jahre alt .
Melker , Ehemann .

<Was uniere ßeier wiffen wollen.
E . B . L . Selbstverständlich ist die Gendarmerie

verpflichtet , über alle Untersuchungen strengstes Still -
schweigen »n beobachten. Wenn Sie glauben , daß in
Ihrem Fall dies« Pslicht verletzt worden ist . dann be-
schweren Sie sich am besten bei Ihrem zuständigen
Bezirksamt .

Lustsahrt . I. Für Einsitzer 00 PS Höchstgrenze, bei
Mehrsitzern ist nicht die PS -Zahl . sondern die Leistung
vorgeschrieben . Maximal 170 Kilometer stündlich , 600
Kilogramm Nutzlast einschl. Führer nnd Instrumente !
Steighöhe 7000 Meter . 2 . Junkers F 18 hat 180 PS ,
B .M .W, oder 200 PS Junkers -Motor . 8 . Boraussicht¬
lich am 20 . April . Es werden wohl nur 2 Flugzeuge
hier stationiert . Im übrigen rate ich Ihnen , Mitglied
des Lustfahrt -Vereins lBunsenstr . 10 bei Herrn E . F .
Wagner > zu werden . Für 5 Jt im Vierteljahr erhal¬
ten Sie auch die schöne 14tägige Zeitschrift . Lustsahrt ",
die Sie über alles orientiert . Außerdem Borträg «
usw .

Das Fahrzeug auf Gehwegen . Bitte um Angabe
Ihrer Adresse , dann ersolgt die Verössentlichung unter
„ Sonntagsstimmen "

, einer gern gelesenen Rnbrik , un»
ter der sich jeder Luft machen kann .

Schmetterliugösammler . Sie wollen sich in diesem
Jahre eine Schmetterlingssammlung einrichten und
fragen an , wieviele SchmetterlingSarten es gibt ? —
Da können Sie lange sammeln , es gibt nämlich nicht
weniger als 60 000 verschieden« Schmetterlinge .

Bücherfreund . DaS « «ist gelesene Buch ist unzwei -
felhaft die Bibel .

Tagesanzeigev
( Matt beachte die An,eigen .)

Donnerstag , de « 1«. April .
Bad . LaudeSt heater : . Faust 2 . Teil ." 6— Mli Uhr .
Stadt .Konzerthauo : Bad . Lichtspiele : 8 Uhr . Lava ".
Stadt . Sesthalle : 3 Uhr : Die Oberbaoerische Volks -

passion .
Zirkus Krone : 4 und 8 Uhr Vorstellungen .
Kolosseum . Täglich Vorstellung . 8 Uhr : Zauberschau

Kaßner .
Liederkraai Karlsruhe : Probe .
Gewerbevereiii : 8 Uhr Generalversammlung im Kolos -

seum Saal 8 .
Gemeindehaus der Weststadt : Helmholtz -Oberrealschul « '

8 Uhr „Ursanst ".
Rest -Lichtspiele : „Zur Chronik von GriesHuus . Relti»er Kater ." ^
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Aus VaSen
Oer Mord in Heiligenberg.

*. Heiligenberg , 15. April . Wie bereits mit -
geteilt , wurde der Landwirt Schäfer auf dem
Buchhof ( Amt Pfullendorf ) erschossen . Die
Nachforschungen ergaben , daß der Landwirt
Erich Mai er als der Tat verdächtig in Be -
tracht kam . Gleich nach der Tat war Maier
flüchtig gegangen und hatte es auf raffinierte
Art durch Abfendnng von Briefen und Post -
karten von verschiedenen Orten verstanden , sich
der Verfolgung zu entziehen . Der General -
staatsanwalt in Karlsruhe betraute mit der An -
gelegenheit den bekannten Karlsruher Krimina -
listen Polizeirat Schumacher , dem es auch
glückte , die Verhaftung Maiers in Klageufurt zu
veranlassen . Maier hatte einen ivohldnrch -
dachten Mordplan festgelegt und gleichzeitig die
erwähnten Korrespondenzen ausgeführt , um
sein Alibi nachweisen zu können . Es gelang
Schumacher , festzustellen , daß Maier mit der
Frau des Ermordeten seit langem in Bezieh » » -
gen stand , und daß auch unter einer Deckadresse
Briefe gewechselt wurden . Maier war am 14 .
März in Budapest abgereist und hatte seine
Mutter benachrichtigt , daß er nach Heiligenberg
kommen werde . Durch Vernehmung eines Ar -
beitökollegen deS Mater wurde bekannt , daß
Maier auch nach München kommen wollte . Tat -
sächlich reiste Maier zum Besuch dieses Kollegen
nach München , von da nach Mimmenhausen und
begab sich zu Fuß nach Heiligenberg . Hier kam
er am 21. März abendS an nnd nächtigte in dcr
Scheuer des Anwesens von Schäfer . Vorher
hatte er der Frau vou Schäfer eiueu Brief ge-
schrieben , so daß ihr das Vorhaben des Maier
bekannt war . Der getötete Schäfer weilte bei
einer Versammlung , und Frau Schäfer gab
Maier ein Zeichen , baß ihr Mann nicht zu
Hause sei . Au diesem Abend hat Maier die Tat
noch nicht ausgeführt , sonder » er blieb anf dem
Henboden über Nacht . Am Morgen des 22.
März brachte ihm dann Fran Schäfer Essen zu
seinem Nächtigungöplatz hinauf . Um 2 Uhr be-
gab sich Schäfer wiederum zu einer Versainm -
lung und seine Frau wiederum auf den Boden ,
um Maier nochmals mit Essen zu versorge » .
Schäfer kam dann mit einem Gast gegen 5 Uhr
zum Kaffee und blieb mit diesem etwa dnc
Stunde zusammen . Maier beobachtete von
seinem Versteck a » S den Weggang des Gastes ,
nachdem er zuvor einen Ziegel abgehoben hatte .
AlS Maier merkte , daß Schäfer sich zum Füt¬
tern in den Stall begab , kam er eilig vom
Boden herunter und gab von der Scheuer einen
Schuß auf Schäfer ab . dcr aber nicht traf . In
diesem Augenblick flüchtete Schäfer gegen eine
Falltür , die ins Freie führte , wobei er beide
Hände hochhob . Darauf gab Maier noch einen
Schuß ab , der den Schäfer vermutlich sofort
tötete . Der Getötete sank in sitzender Stellung
zusammen , so daß der Mörder annahm , sein
Opfer könne noch nicht ganz tot sein . Er stellte
sich darauf in nächster Nähe vor Schäfer auf und
schoß ihm nochmals eine Kugel von oben m
den Schädel . Darauf begann er feine Flucht ,
die ihn über Friedrichshafen , Graz nach
Klagenfurt führte . Um leichter durchzukommen ,
hatte er sich einen falschen Paß beschafft und
unterwegs öfter die Schuhe gewechselt . Ten
Revolver hatte er von einem Bekannten gegen
100 000 Kronen sich zugelegt und nach der Tat

Paß und Revolver beseitigt . Um dem Nachweis
zu entgehen , daß der bei der Tat gebranHie Re .
volver nnd die Patronen von ihm stammten ,
hatte er sich in München einen Revolver kleine -

ren Kalibers gekauft . Es konnte aber » ackge -

wiesen werden , daß ans diesem Revolver über -

Haupt noch nicht geschossen worden war . Es ist
anzunehmen , daß die Auslieferung ohne Schmie ,

rigkeiten vor sich geht , so daß der Mörder sich
vor dem Schwurgericht Konstanz zu verant »

Worten haben wird .
ch

tu . Schlückingen . 15. April . Beim Umlegen
eines Triumphbogens geriet Heinrich Mater ,
der bei den Arbeiten behilflich ivar . unter das
schwere Gerüst , das umstürzte . Maier er -

litt schwere Verletzungen und mußte nach dem
Krankenhaus in .Heidelberg überführt werden .
— In der Heidelberger Aktienbrauerei explo -

dierte gestern beim Bierabfüllen ein größeres
Faß . Die umherfliegenden Holzteile verletzten
den Bierbrauer B r ü h l e r von hier am Kopfe
sehr schwer .

tu . Heidelberg , 16 . April . Im Jahre 1919
wurde unter Beteiligung der Kreise Mannheim
und Mosbach sowie der Stadt Heidelberg eine
Gemeinnützige Gesellschaft gegründet , * te sich
die Errichtung eine ? Mittelstandssana »
t o r i n m s zur Aufgabe gesetzt hatte . Dieser
Plan sieht jetzt seiner Ausführung entgegen ,
es steht nur » och dte Zustimmung der Kreis -
Versammlung Mannheim aus . Zwischen der
Sanatoriums -Gesellschaft und dcr Stadt wurde

eine Eiuiguug jetzt dahin erzielt , daß die Stadt
den ihr gehörenden „Speyerer Hof " zu einem
Mittelstandsfanatorium umbaut und das um¬
gebaute Anwesen an die Sanatoriums -Gesell -
schaft vermietet . Die erforderlichen Umbau -
arbeiten werden aus Kosten der Stadt aus -
geführt , während die Kosten der Jnneneinrich -
tung von der Gesellschaft getragen werden . Die
Stadt verpachtet das Sanatorium au die Ge -
fellfchaft auf dte Dauer von 3v Jahren . Dieses
Sanatorium soll Kranken , die nichtversicherungS -
pflichtig und nachweisbar nicht tn der Lage sind ,
den Aufwand für ihre Heilung auS eigenen
Mitteln zu bestreiten dienstbar gemacht wer -
den .

tu . Schöna » bei Heidelberg , 15 . April . Am
Dienstag abend brach im Heuschuppen des Fri -
seurs Friedrich Glinz Feuer auS . Der
Schuppen brannte bis auf die Umfassungs -
wände nieder . Die Ursache des Brandes ist
nicht bekannt . Das Nebengebäude wurde b« -
schädigt .

tu . Zwingenberg am Neckar , 15 . April . Zu
dem schweren Unglück in der Wolfsschlucht ist
festgestellt worden , daß eine Gruppe von Wan -
derern beim Abkochen im oberen Teil in der
sehr steilen Schlucht zu der Zeit des Unglücks
sich damit belustigte , mit Steinen zu wer -
fen . Einer dieser Steine muß den Weg in die
Tiefe hinab gefunden u . das Unglück verschuldet
haben . Möge dieser Unfall allen zur Warnung
dienen .

tu . Wertheim , 15. April . Auf der Mainstraße
scheute gestern plötzlich das Pferd eines Wirts
von Schöllbrunn und raste mit dem Fuhrwerk
gegen eine Wirtschaft , wo es « in davorstehendes
Holzfuhrwerk anrannte . Das aufgeladene Holz
kam ins Wanken und stürzte aus den Besitzer
des Holzfuhrwerkes Johann D i e h m von D <e-
tenhan . so daß dieser schwer verletzt
wurde .

tu . Biberach bei Zell , 15. April . Auf der
Straße nach Zell streiften zwei Motorradfahrer
von Friesenheim , als sie in scharfem Tempo
eine Straßenkurve durchfuhren , einen Motor -
radsahrer ans Lahr , dessen Frau auf dem So -
ziusfitz mitfuhr , so daß die beiden Eheleute vom
Rad geschleudert und recht erheblich ver -
letzt wurden . Als der Motorradfahrer sich
umblickte , stieß er mit einem Radfahrer , einem
Beamten der Wasser - nnd Straßenbaudirektion
Offenburg , zusammen , der von seinem Fahrrad
geschleudert und ebenfalls sehr erheblich verletzt
wurde . Aber auch der Motorradfahrer stürzte
und zog sich eine starke Kopfverletzung zu .

dz . Schapbach (Amt Wolfach) , 15 . April . • Der
Brand im S u l b a u e r n h o f , der vollkom -
men samt den Fahrnissen vernichtet wurde , hat
jetzt seine Aufklärung gefunden . Es liegt
Brandstiftung vor . Als verdächtig wurde der
Metzger St . festgenommen . Der Brand wurde
bekanntlich um Mitternacht bemerkt , als es öe-
reits für wirksame Hilfe zu spät ivar .

tu . Schutterwald , 15 . April . Der Männer -
gesangverein Liederkranz begeht am 7. Juni
dieses Jahres die Feier seines 59 - jährigen
B e st e h e n s .

tu . Schonach , 15. April . Der Bürgern » S -
schilß hat beschlossen , bei Neubauten die Abgabe
von Baudarlehen von 1009 Mark pro Woh¬
nung zu den gleichen Bedingungen wie der Be -
zirkswohnverband abzugeben . Für das lausende
Jahr sollen 14 Wohnungen ans diese Weise Bau »
beihilfe erhalten .

tu . Freibnrg , 15. April . Am Ostersonntag
verunglückte der Sohn der Witwe H u b e r
sFreiburg - Haslach ) bei einer Tour auf die
Fensterwand lein Berg nahe der Freiburger
Hütte ) tödlich . Huber , der mit einigen Berg -
freunden die Osterfetertage auf der Fretvnrger
Hütte verbringen wollte , stieg am Ostersonntag
allein eine Felswand empor . Dabei brach
plötzlich ein Felsblock los , an dem sich Huber
festhalten wollte . Er stürzte ab und feine Be -
gleiter fanden ihn mit gebrochenem Arm mit
anscheinend schweren inneren Verletzungen am
Fuße des Felsens und schafften ihn sogleich
unter großen Schwierigkeiten hinunter aus die
Hütte . Ehe ärztliche Hilfe herbeigeschafft wer -
den konnte , war der Verunglückte gestorben .

dz . Nordweil bei Kenzingen , 15 . April . Der
uralte Osterbrauch des E i e r s p r t n g e n s er -
litt am Ostermontag , leider beeinträchtigt dnrch
das eingetretene Regenwetter , in unserem
Dorfe wieder eine Auflebung .

tu . Böhrcnbach , 15. April . Der für das Jahr
1925 auszubringende Betrag für die Fertigste !»
lung der Talsperre von Li nach und des
Kraftwerks , an dem jetzt drei Jahre gear »
beitet wird , beträgt etwa 799 999 Mark . Die
Firma Dyckerhoff und Widmann hat sich zur
Fertigstellung im Akkord verpflichtet . Mit Rück -
ficht auf die großen Vorräte an Altholz im
Vöhrenbacher Wald ist die Forstbehörde mit ei -
ner Ausdehnung des ordentlichen Hiebs auf
19 990 Festmeter einverstanden . Der außer -
ordentliche Holzhieb von mindestens 89 999 Fest -
meiern wurde bewilligt . Der Bestand an Alt¬

holz beträgt etwa 239 999 Kestmeter » . Die
Sperre , die in ihrer technischen Art einzig in
Deutschland sein wird , soll voraussichtlich bis
Herbst in ihrem letzten Teil fertig werden .

tu . Billingen , 15 . April . Die Uhrenfabrik I .
Kaisers , m . b . H . hat die Fabrik der Schwarz -
wälder SpezialUhrenfabrik G . m . b . H . in Mönch -
weiler für 39 999 Mark erworben und beabsich -
tigt , den dortigen Betrieb nach und nach ans -
zubauen .

tu . Säckingen . 15. April . lDrahtbericht .)
In Bergaliugen brannte das große
Doppelwolmhaus der Landwirt « Jofef nnd
Martin Matt vollständig nieder . Nur das
Vieh konnte gerettet werden . Die EntstehungS -
Ursache ist noch unbekannt .

tu . Karsa « ( Bei Säckingen ) , 15 . April . Wohl
der letzte noch lebende Zeuge der Vorgänge , die
sich im R e v o l u t i o n s j a h r 18 4 8 in der
Sübmestecke Badens abgespielt haben , Ludwig
Bannwarth , konnte geistig und körperlich
noch recht rüstig letzter Tage feinen S9 . Geburts -
tag feiern . Als im April 1848 der Dichter und
Freiheitsheld Herwegh an der Spitze einer Frei -
schar einen Einfall nach Südbaden unternommen
hatte , wurde er bei Dossenbach von württem -
bergischen Truppen geschlagen und zersprengt .
Herwegh kam nach Karsa » und fand im Eltern -
hauS des Ludwig Bannwarth Schutz nnd Auf -
nähme . Hier vertauschte er auch seine Uniform
mit den Gewändern eines Bauersmannes , ließ
sich seinen Vollbart abnehmen nnd gelangte
dann über die Rheinbrücke Rheinfelden in dte
Schweiz .

dz . Konstanz . 14 . April . Der furcht ' a r e
Mord au dem Gutsbesitzer Schäfer auf
Buchhof bei Heiligenberg am 22 . März hat nun -
mehr fein « Aufklärung gefunden . Der de?
Mordes verdächtige Lan 'dwirt Erich Ma i e r aus
Königsberg in Preußen , der nach dem Kriege
anf dem Buchhof als landwirtschasilicher Hi '

. ss -
arbeiter tätig war , sich während der JnklationS -
zeit nach Amerika begeben hatte und dann zu -
rückgekehrt war , wurde , wie kurz gemeldet , in
Klagenfurt dnrch deutsch ? Kriminalisten sestge-
stellt und verhaftet . Er legte sofort nach der
Verhaftung ein umfassendes Geständ -
n i S aib. Mater war bereits einige Mo -
nate wegen Wechselfälschung in Hast . Er
versuchte anf alle mögliche Weile sein Alibi
nachzuweisen . So viel hent « feststeht , hat dcr
Möröer mit der Frau des Ermordeten iejj
Jahren Beziehungen unterhalte » . Ei » Schutz -
mann von Lindau erkannte ihn auf Grund des
Steckbriefes und seiner Photographie und mel -
dete dies dcr Staatsanwaltschirfi Konstanz . Der
Auslieferung deö Mörders an Deutschland
dürften wohl keine Schwierigkeiten entgegen -
stehen . Er wird dann nach Konstanz verbracht
nnd dort vor dem Schwurgericht abgeurteilt
werden .

Kus NachbariSnKern
H . Herrenalb . 13 . April . Zugunsten dcr Ber -

liner Ttadtmiffiou veranstalteten am Karfreitag
nachmittag der K i r ch e n ch o r H e r r e » a l b
und die „Musikalische Bereinigung "
unter Mitwirkung des Geigers Konzertmeister
G . H o h n e r - Hamburg und Fran Zobel
iSopransängerin ) in der Stadtkirche ein Pas -
s i o n s - K o n z e r t . Die zahlreichen Zuhörer
konnten sich hier nicht nur an altklassischen Ton -
sätzen von Händel , Haydn und Mozart , sondern
auch au zwei neue » Schöpfungen heimatlicher
Musiker erbauen . Eine Fuge , von Musiklehrer
Th . K . Schmid - Nagold für Orgel und Streich -
quartett in a- moll komponiert , schuf wahre Kar -
freitagsstimmung . Dcr Schüler des Kompo -
nisten , Herr W . E . Müller , verstand als Dt -
rigcnt , dieses streng klassische Werk seines Leh -
rers den Zuhörern eindringlich zu macheu .
Nachdem sich durch vollendete Darbietung von
Händels Adagio in ? -dur , Larghetto in n- moll
und Adagio in L- moll , sowie Mozarts „ave
verum " Konzertmeister G . Hohner als gewand -
ter Geiger von großem , edlem Ton und Lehrer
H ä r l i n » Herrenalb als feinsinniger Organist
erwiesen —, nachdem der Dirigent des Herren -
alber Chors , Oberlehrer Müller - Gaistal ,
mit einer gelungene » Ausführung des großen
Haydu - Chors «Es ist vollbracht " ( mit Orchester ,
Orgel und Sopransoli ) gezeigt hatte , was selbst
mit bescheidenen Kräften bei Liebe zur Sache
und aufopferndem Fleiß geleistet werden kann
— gelangte eine bisher unveröffentlichte „Pas -
sionskantate " : „ Ein Lämmlein geht und trägt
die Schuld "

, für gemischten und Kinder - Chor ,
Sopransoli , großes Orchester und Orgel unter
ber sicheren und begeisternde » Stabführung des
jugendlichen Komponisten W . E . Müller - Gaistal
zur Aufführung . Der junge Künstler erweist
sich in diesem großangelegten Werke mit 18
Nummern als würdiger Jünger der großen
Meister Bach und Bruckner , ber aber auch selb -
ständig die Mittel der modernen Musik nnd In -
strumeutatton veredelt dem streng klassischen

Sttl einzufügen weiß . Das uugekünstete , na «
türliche Musizieren in dieser ernste » Schöpfung
läßt tiefes religiöses Fühlen , Sinn für klare
Melodie und edle Harmonie neben guter kon -
trapuuktlicher nnd thematischer Schulung er -
kennen . Die Wirkung auf die empfänglichen
Zuhörer war eine tiefe , was nicht zum min -
besten dem beseelten Gesang der Rezitativc
lEvangelisten - und Prophetenworte und Arien )
der Solistin , Frau Zobel - Herrenalb , zu da » -
ke» war . Die große Arie : „Das Lämmlein ist
der große Freund " , von Orgel und Orchester
begleitet nnd erhöht , wie das Arioso : „Ja ,
Bater , ja von Herzensgrund " für Solovioline
und Sopran mit zarter Orgclbeglcttun ^ ver »
dienen in den Schatz unserer Kirchenmusik auf -
genommen zu werden . Die ganze Darbietung
weckte Wunsch nnd Hoffnung , das Werk mit
großen Mitteln anfgeführt zu hören . Möge ber
Erfolg den Komponisten zu weiterem Streben
und Schaffen ermunternI

Aus der Pfalz.
tu . Kandel lPfalz ) , 15 . April . Zwischen hier

und dcr Station Winden wurde gestern morgen
ein Fuhrwerk von einem Personenzug
überfahren . Der Lenker , ein 79 Jahre
alter Mann , wurde verletzt und der Wagen zer -
trümmert : das Pferd blieb unverletzt . Den
Lokomotivführer soll kein Verschulden an dem
Unfall treffen .

dz . Lndwigshafen a . Rh ., 15. April . Der Ho -
tel - und Saalbauverein e. V . hat zur Abhal -
tung einer Sachlotterie zum Besten eines
Saalbaues die staatliche Genehmigung er -
halten .

dz . Oggersheim , 15. April . Der 81 Jahre
alte Bäckermeister Max Glöckner hier er -
hielt beim Schließen der Backosentür einen
elektrischen Schlag , der seinen sofortigen Tod
zur Folge hatte . Vermutlich hatte die Lichtlei -
tung Erdschluß , wodurch das Unglück entstand .

dz . Haßloch , 15. April . Das 9 Jahre alte
Töchterchen des hier wohnenden Anilinange -
stellten Jakob Steiner wurde vvn einem
Personenauto überfahren uud so schwer
verletzt , daß seine Ausnahme in daö Kranken -
hauS nach LudwigShasen notwendig wurde .

dz . Ossenbach 6 . Landan , 15 . April . Beim
Einfahren in den Hof des Maklers Johann
M a s s e r hier wurde dessen 3 Jahre alteS Kind
vou dem Fuhrwerk deS Fuhrmannes Wilhelm
U h r i g erfaßt und ihm ber Brustkorb etnge -
drückt . DaS Kind verschied nach einer halben
Stunde .

dz . Kaiserslautern , 15 . April . Dcr Hanöburfchc
Albert Dichl bei Wirt Breßler war mit dem
Putzen des Verdecks deS Jagdwagens beschäf-
tigt . Dabei fiel er so unglücklich herab , daß cr
dte Wirbelsäule brach nnd nach seiner Ver -
bringung in das Krankenhaus alSbald st a r b.
Der Verunglückte stand im Alter vvn 22
Jahren .

tu . Kaiserslautern , 15 . April . Einem t ö d -
l i ch e n Unglücksfall ist der Zigarreng «»
fchästSinhaber Heinrich Raab zum Opfer ge-
fallen . Anf einer Autotour fuhr der Kraft -
wagen in der Nähe von Kandel , als er einem
Motorradfahrer ausweichen wollte der auf der
verkehrten Straßenseite gefahren sein soll , auf
einen Steinhaufen . Raab wurde mit aller
Wucht gegen das Gestänge des Verdecks gewor -
fen nnd zog sich dabei so schwere innere Ber -
letzuuaen zu , daß er starb .

tu . Enkenbach . 16. April . Auf einer Radtour ,
die der 17jährige Arbeiterfohn Fritz Horst mit
dem gleichaltrigen Gastwirtssohn Schramm
unternommen hatte sHorst stand hinten auf dem
Fahrrad ) , brach plötzlich dte Gabel , beide stürz -
ten zu Boden und Horst erlitt so schwere Ber -
letzungen , daß er einige Stunden nach dem Un -
fall starb .

Serickwsaal
dz . Karlsruhe , 16. April . Ein geriebener

Bursche , der 20 Jahre alte Schlosser Karl
Sittler von hier , stand vor dem Großen Schöf¬
fengericht . Er betrieb das DiebeShandwcrk und
schämte sich nicht , selbst Leute zu bestehlen , die
ihm während seiner vorübergehenden Arbeits »
losigkeii Guttaten erwiesen haben . DaS Urteil
lautete aus 1 Jahr 3 Monate Gefängnis und
4 Jahre Ehrverlust .

Sportspiel
Fußball .

S .C . Phönix -Alemannia . 1 . Junioren Dvortsreunde
Saarbrücken —l . Junioren S .C , Phönix Karlsruhe 2 :2 .
1. Junioren Borussia Neunkirchen —1. Junioren ft .ff .
Phönix 4 :8. 1. Junioren Dnrlach - Aue —2 . Junioren
SC . Phönix 1 :2 . 1. Schiller Phönix —Schüler
Bretten 1 :2. 1 . Schüler S .C . Phönix —Junioren Tal -
landen 0 :2.

Diamant - Fahrräder
ADLER ll . PRESTO
Ersatzteile — Zahlungserleichterunp

Xaver Hottner- Mühlburg , Hardtstr . 27 , Tel . 1886

MtrocMten
sowie in das Kach einschlagende Arbeiten jeder Art ,
anch werden bei s»rgs «ltiaer Arbeit

und billigen Preisen auSaesührl .
Kostenvoranschläge unverbindlich .

Richard Liebler , Malermeister.
« ugartcnitraftc :w . Telephon »na».

{Häufer und Qefcßäfte
otrmUtell lireng rteit

Ommobilienbüro Stahl
Sirontnftraßt 1 'Cthphon 1791

Zur hL Kommunion

Gold - und SUbcrwaren
Tafelbestecke , Kaffeelöffel etc .

empfiehlt billig

Christ Fränkle Goldschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage 7a,

W ßemneß Tijcher, iCäpolftck*.

{Hildegard fj 'fcßer, geb.

VermäßHe

Xarlsruße, J6. flpril 1925 Gdetskeimjfr. Sa.
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Bekanntmachung.
„ Die Stelle eines Oraaniften an der IovanneS -

(atiiftabt ) ist alsbald »u beleben . Geeig¬
nete Bewerber wollen ihre Anmeldungen binnen
&\ - aatn bei uns einreichen . Die AMtcllunas -
veoin « unae » sind bei dem Evang . Gemeindeamt ,« riedrillisvlav 15 , zu erfahren .

Karlsruhe , den 15. Avril 1325.
t! va « «. -xrotelt . Sirchensemeinderat .

mmn
Backartikel:

Epezial 0

MH - 1 13
KW 5 Pfund I Mk

W Auszugsmehl
j . H A8
! 0 Pfund A 2»f .

« lle - feinstc »

Weizen .
Auszugsmehl S

in praktischen
Hand - und Wisch-

tuchsäckchen

c Pfund - 1 601
öSÄdchen £ Mk.

in m - «gios
1Uizzckch . ^ ßMk .

Frische braune Holländer

rink > <Zit
ca . 40—60 -°/» braune Ware

< n f 48
10 Stück | Wk.

Schwere Italiener und
Steiermärker

Eier
fachmännisch durch -

leuchtet und bearbeitet
"JÄ * CrlnKeier

138
Mk .

W?-' Tiedeier

Feinste frische
Holländer und Allgäuer

Tafelbutter
820

Rk .

Amerikanisch ««

SdHKitt-
S-hASIz

jW »nl>® 0 « fa

Cmm
I C

Deutsch
raffiniertes

Schmiz
I 20

Pfund ISKt .

Tafel < VfB-

Rarzame
■O ® Ott

j Pfund
von

rein . Pflanzenfett j
offen
Pfd . yiwi

bei 5 Pfund

Pfund ®

I ! ÄarnMeu I
GmischteDreisrucht

! I 20* gfilÄan

Rofinen, Sultaninen j
ÄormthenMandetn

1

Haselnuhkerne
Cocosflocken

Mhmmsstmiw
Gsboten : sehr schöne 4 Zimmerwohnuns mit

Bad und Zubehör in guter Weststadtlage .
G «s» cht : 6 —7 Rimmerwohnung , zentral , mvg .

lichst Kaiserstrahe gelegen . ^ ^
Gesl . Angebote unter Nr . 48S5 ins Tagbl . erb .

HONlerte

WWnHjWW

4 MMlWhllUIlg
stadt
Zim -
Bad

in freier Lage d . Stadt
gesucht . Schone 5
mcrNobuuu » mit
u . Zubehör in
Weltstadt

. der Siid .
steht zwecks

Tausch zur Äersügung .
Angebote unt . Nr . 4328
ins Taablattbüro erbet .

Glümerftr . S im H . II .
ist ein Gelchiistsranm
etwa 50 «in gros, , für_ . . in groß .
Lager gceian . sof . z. ver -
mieten . Näheres :
derhaus 2 . Stock .' " 1

für 5 Pferde sofort »u
vermieten , auch geeignet

für Lagerräume .
Zu erfrage » Riivvurrer -
straf !? 02, III .

Kronenftr . Ii , 4 . Stock ,
ist frdl . »iSl -l . Zimmer
nur an berufstätigen
Herrn zu vermie te» .

Nut möbl . Wohn - » .
Schlafzimmer an solid .
Herrn zu vermieten .

Friedens trafz e 7. III .
Grökeres . gut möbl .

Zimmer an fol . befs .
verrn ver sof oder fuat .
zu vermieten . Anzuseh .
von 1—3 llhr .

Zchefsclstr . Z. Il . r . ^
Zimmer zu vermieten .

Aelterer Herr würde
einem älteren , braven
Fräulein los . ein Zim -
mer billig geben , Be -
ding . : gute Emvfehlun -
gen . Adresse zu erfrag .
im Taablattbüro .

Soft und Wohnung
rlmlten folidc Arbeiter :

Krcuzstraste lö . II .

Z BMme
leer oder teilweise möb -
liert , in guter Lage , von
Anwalt gcfucht .

Angebote unt . Nr . 4280
ins Taablattbüro erbet .

M Mk.
durchaus

. .
"» mann

Sicherheit und Lei

solidem
ge

^
en

. tat "
niäken Zins von Selbst «
geber zu leihen gesucht .
Ängebote nnt . Nr .
in » Taa blattbüro erb et .

1000 M .
gegen Abschluß einer Le-
bensversicherun « gesucht .
Ängebote nnt . Nr . 4322
ins Tagblattbüro erbet .

Gin solides , zuvcrlass .
Mädche « . das gut biir -
aerlich kochen kann und
sonstige Hausarbeit ver¬
richtet , zu 2 Personen
gesucht . Eintritt 1 . Ältai .
Riesstadlstr . « . 1 Trevve
hoch , von S—5 Uhr .

Ehrliches , sleihigesMsöÄen
oder « » abhängige i5ra »
für alle bänsl . Arbeiten
bei hohem Lohn gesucht .

« dols Pister .
™ Gartenbaubetrieb ,
Malsch . Amt Ettlingen .

besucht aus sofort eine
ehrliche und reinliche

Mu oder Möwen
für einige Tage in der
Woche. Ettlingeritr . 27 .
2. Tlock .

liMm
gesucht , der alle K bis
14 Tage 2 grohe Schau -
senster und Schaukästen
zugkräftig d e k o r t e -
r e n kann u . auter Lack -
und Plakatschreiber ist .
Angebote , mögl . mit Re -

icrt unter 9er . 4330
ins Tagblattbüro erbet .

verdienen sleihiae Pro -
svektverteiler allerorts ,
« ewerbungen an ^Äennör . Hamburg 1 .

Vek'ildete . inngc Dam «,
vcrtektc

öteklitWistin.
gewandt in allen vor -
kommenden Buroarbe -
ten . mit guten Zeugnis -
sen . sucht Stellung . An »
geböte unt . Nr . -1310 >nS
Tagblattbür o erbeten . _

Miii !
25 Jahre , slott n . sicher
in Tiliat und Schreib -
Maschine , mit guter All¬
gemeinbildung u . ^ !,uf -
sasfunasaabc , sucht Tiel -
luna . Eventuell sosor -
tigeS Eintreten . Ange -
böte unter Nr . 4334 ins
Tagblattbüro erbeten .

Fräulein,
23 ft . . aus lehr guter
Familie , sucht Stelle alsBüfettfräulein
(Anfang . ) . Hotel . (Saf *4,
Weinstube oder vorneh¬
mere Restauration , hier
oder auswärts . Ange -
böte unter Nr . 4810 ins
Tagblattbüro erbeten .

Junge , flcifiioc .Im «
sucht noch Beschäftigung
im Wafchen lt . Pnven .
Angebote nnt . Nr . 4332
ins Tagblattbüro erbet .

Rbgebanter
KwtMWWter.

26 Jabre all . fiirtit für
sofort oder spater

gmMe Stellung
ans Registratur - . Per -
sonal - oder Lohnbüro ,
hier od . auswärts . An -
geböte unter Sir . 4327
ins Tagblattbüro erbet .

Bestens empfohleneMiKMem
und Flickerin

näht auker dem Hans .
Zu ersragen im Tag -

blattbiiro .

bMMlKleider.
Kuisakkleider .
Blusen und Röcke
werden angesertigt bei
Frau Walter , Kreuz -

str . 17 . III . Schnelle u .
gute Bed . Mäs , . Preise .

HS
Covereoat -Gürtel verl .

Geg . Bel . abzug . Hertz -
str . k, Hintertreppe . II .

Tüchtige Verkäuferin

Kaifee - Servier - FrSulein

Angebote unter Nr . 4325 ins Tagblattb ür o erbtt .

Lrüli6Iicti 5»uiieres ebrliclies perfeictes

AlteinmWn
das selbständig kocht und selbständig arbeitet
auf 1. Mai gesucht ; Douglass traße 7III -

Ganerftellnng
Dienstmädchen in Arzthaushalt auf dein Lande
sofort gesucht , uicht unter 22 Jahren . Ktnderlieb
und Kenntnisse im Kochen erforderlich . Angebote
unter Nr . 4333 ins Tagblattbüro erbeten .

NmgettS Müdchm
nicht unter 1k Jahren ,
zu leichteren Zlrbeiten
für uns .Schris igieherei
sofort gesucht

BuMuitMl €, 3. Mäßet

Bücherreisende
von angesehener Verlagsbuchhandlung zu nur besten
Bedingungen gesucht . Schriftliche Angebote unter

Nr . 4183 ins Tagblattbüro erbeteiz ^

ZW . Miln
zum Eintritt per 3» . April d . I . aus die Dauer
von 4 Wochen gesucht . Angebote mit Zeugnis -
abschritten unter Nr 4320 ins Tagblattbüro erb .

Haus
Südstadt , billig zu ver -
kanten . Näheres Hirsch -
strane 43 im Büro .

Sunsverkau!?
Neuerbautes schönes

Wohnhaus
S x s - .'! immerivohnungcn
und 1 Zimmer mit ie
Küchen u . Zubehör fof .
zu verkauf . Zu erfrag ,
im Tagblattbüro .

Kl . Sartenhiitte
billig zu verkaufen :
Mattm >tllcr . . Hebclstr .^ 7 .

Schlafzimmer , eiche.
Küche , natur lackiert .

I Sofa . 1 d'
haifelonzue

billig zu verk . Jäckle .
GrieSbachstraiie 2 , Ecke
Bannwald - Allee .

Zu verk . 2 schöne «tt .
Betten zus . S0 .F . pol .
Kommode 25 .// , schöne
Plüschgarnitur , Sviegel -
ictirank . Tische . Schreib
tisch, schön . Büchcrschrk .
billig , fröhlich . Uhland -
strafe Ii , Berkftelle .~

TafsJklauiBr,
gut erhalten , zu verkan -
feit : Äioreenftrahe 3 .
4 . Stocks

Hell eich, Büfett
zu verkaufen :

Anialienltrabe 8t , I .
^ AnzufMn 2—4 Uhr .

Zwei alte ßtijftjA
aefchnibte » IWUIK

Sit verkaufen . ? nug ,
Kronenstrafte 7 , I .

Einuillierd .
noch nicht gebraucht , bil -
lig zu verlausen . Adr .
im Taablattb . zu erfr .

Gut erhalt ., schwarzer
vcr !» bill . zu verkaufen :
Werderst r . 47 . Std .. II l .

Damenrad ,
neu . evtl . Teilzahlung ,
zii verkaufen :
Kailerstr . 30 . III , rechtS .

D.- u. Herronrad ,
neu , fehr billig abzugeb .
tlarlftrafic 75 , II . recht s .

Herren » n . Damenrad
Salongrammovho » mit
Platts fvottbill . abzugeb .
auch Teilzahlung .
Kalaneiivlav 7 .

Schwabifcher Merkur
SSuttggart

die Zeitung der «ihrenden Wirt -
schaftskreise und kaufkräftigsten
Verbraueherschisk ^en in gans Würt -
temberg und Südwestdeutschland ,
erfolgreich für alle Anzeigen !

2 mm Handmagen
für Pfläst .» od . Maurer -
meister . stark gebaut , zu
verk . L, Heul , Wagner ,
Eggensteln b . Karlsruhe .

Kindermagsn,
Promenadeivagen . % ,
Marke Brennabor .

Peddi ^ robr . gut erhalten ,
zu verkaufen : Wald -
straft e 10a . Hth . . 3 Trp .

Merlieg- u . Sitz-
itinn &n fc 'n" o» t er» .,
Ulliyell , billig »n verk .

Rlumenstrape 3 , I .

Gabardin -Rfizug
u . Mantel , ffir . 4*. neu ,
erstklassig , f. 200 ab -
zugeben : Adlerst/ . 18 »,
5. Stock , ikaufmitn » .

Zu verkaufen 1 Heller ,
sehr gut erhalter .: r

SommemuMZ .
zigur 1.80. Näheres im
^ n « blattbüro zu erfrag .

Zu verkaufen H : rren -
Ueberzieher . Eov «:rcoat ,
f . schlanke , mittl . » igur .
ebenw schwarzer Auzna .
Stel anien str . S4, 4 . « t .

TenniMHr.
Hammer , Meister . .

gnt erhalt ., zu verkauf .
Siriciistrane 0 . II .

SerrilhOshllus
gegen Barzahlung zu
lausen gefucht . .Anaeb . unt , Nr . 4209
ins Tagblattbüro erbet .

Herrenrad gelucht .
gebraucht u . gut erhalt .
Angebote nnt . Nr . 4320
in » Tag blattb üro erbe t .
Zu kaufen gef . gnt erb .

Pritschenloggen,
Tragkraft 120—150 Ztr .
Angebote unt . Nr . 4281
in » Taablattbüro erbet .AIteisen und Metalle

ElsenspHnc . Messing
Kupfer , Zink , Blei
ii . sonstige ruetallh .
Rückstände kaufen

L . & A- Schwarzenberger
Schütüenstr . 73. Toi. 5557.
Xltest . Geschäft a . Platze .
Aufrag . stets erwünscht .

Untemcht

Zin Rechnen
und in Matliemtik
erteilt Unterricht und
Nachhilfe :

Beutler .
Karlsruhe ,

Bismarckstraste L3 . III .

kann junge Dame
Tennis lernen?

Angebote unt . Nr . 4328
ins Tagblattbüro erbet .

Ladisches
Z^ndescheam

Dounersta » . 16. Avril ,
G 21 , Th .- G . II . Sond .»

tHt . 8401—3700.

Faust
II . Teil

Tragödie von Goethe .
An b Akten .

ön

staust
* " ' °ncn

Bürfnet
Mevbiftovbe - .
leg v . d . Trenck

Ariel Scheinvflua
Ter Kaiser Dahlen
Der Bischof -

Kauzler
D . Schadmeift . Hübner
Der Marschalk Beug
Der Heermeister Eben
Ter Astrolog Prüier
Ter Serold Brand
Der Narr Höcker
Klugheit Nasfü
Furcht Element
Hoffnung Scheinpfliig
Knabe Lenker Bolkner
Bacealaureus Kren -

zinaer
Müller

Genimecke
NaffS

Moeller
Höcker
^ Her ,

strauendorfer
Ermarth

Kreuzinaer'
irjc

» agncr
Homuiiculi '. L
xrichtbo
PeneioS
Chiron
Manto
Helena
Paris . ..PantaliS strauendorier
i>unkeus Kloeble

W orion Mnrhammer
. aiifebold Nürnberqer
.̂ abebald Prüier
Saltefest Eberl
Ein Wanderer

Kreuzinaer
Philemon Gemmecke
RauciS Nooeman
Pat . EestatieuS Dahlen
Vat . ^ " " k» nd » s Ebert
Doktor Marianus Serz
Raphael Kreuzinaer
Mater aloriofa Älioeller
Una Pönitentinm

Honst ^ reichen
aenanntt Scheinvilua

Chorus mtistieus Ätur »
Hammer

Magna peccatrir Kunze
Mutier Samari «
tana Bolkner

Niaria Aeavvtiaea
Element

Anfang : S Uhr . ^Ende gegen Ä11 Uhr .
Sverrkib 1. Abt . 4 .»0 M

Pianos
Hügel
Püoeiola

Erste Marken .
Günstige

ZablunRBbedinsung .
Katalog umsonst .

H . Maurer
Kalserstr . 176

Eckhaus Hirschstr .

Regenmäntel
in großer Auswahl

bei billigsten Preisen

<Rud . ßugo <3ietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

HÄMORRHOIDEN
Aerztliche Broschüre Nr . 1 kostenfrei

DR . GEBHARD & CO . , BlBllN _ WjO

ODEON
MCJSIK -RPPARRTE

MUSIK - PLRTTEh

sind das

Entzücken
des

Kenners
ünverbindl . Vorführung

Katslog gratis .

0DE0MßRU5
Tel . 389, Kaisorstr . 175.

Übernahme
prompt ! von billig !

Fuhren jeder Art
mit Ab - und Aufladen , einzeln und im
Taglohn , sowie Transporte nach auswärts

Hauptbüro : Lessingstraße 49 , Telefon 5974

KE3M & WEILER

Eilangebot !
Villa !

iiidweitildCl «, 10 Zimmer . Bad . Küche ,
Wintergarten , Terrasse , Garten , Vlatz für

Autogarage , 4 Zimmer sofort beziehbar .
Preis 4« ©CO Wart *.

Zu verkaufen durch Immobiiicnbüfo

Adolf Schneider
Haiienfiafie 41 Telephon HM

BMllMMN , Sligjlangen.
Latten. Sachschmdeln

wegen Räumung zu verkaufen .
Dnrlacherttrave 17,

» 3 ( >nräYV « Holzt,andlnn « .

Bauplätze
kleinere nnd gröhere . an fertigen , besten Ströhen
in Rüppurr zu verkaufen . Angebot « nnt . Nr . 4906
ins Tagblattbüro erbeten .

Bei Bedarf !

Siweten
Leisten , Linoleum rtc
finden Sie das Neueste
und in aroher Auswahl

bel

H. Durand
DoualaSitr . Ä >. hinter
d. Hanptpost . Telet . 2435.
Verlangen Sie neuesten

Katalog !i Zivtebelvröparat TTt- " ^ Haartiuk -
>at sich fett
. bei Kahl -

aul Kneisels Haarti
tur . Dieses hat
über ßO Jahr . de . —
heit . Haarausfall und
Haarpflege glänzend be^
ivLhrt .
Mittel

wo alle anderen
z. . . . . . versagten . Aerzi -
lich empfohlen . Zu haben
in » Crösten , bei Lnise
Wolf . Wwe . . Karl -Fried -
richstr . 4 , Carl Roth .
Hofdroaerte .

Wir wissen Rat
Wie wir Ihre Rückgrat¬
verkrümmung o . Berufe -
Ktörung bessern und evtl
heilen , zeigt unser Buch
mit 50 Abbildungen . Sen¬
ilen Sie uns 1 Mk . oder
fordern Sie es durch

Nachnahme .
Franz Jlenzel

Stuttgart 6, Hegelstr . 41 .

Moderne Kleider - Stoffe
erstklassige Qualität und die besten deutschen Erzeugnisse .

Meine Auswahl und billigen Preise erregen stets Aufsehen.
Ein Posten Popeline mit entzückenden Kunstseideneffekten Mtr . 1,45

Solange Vorrat :

Schotten u. Streifen
105 cm, reine Wolle , auch weiß-
grundig Mtr.

Schotten u. Streiten
105 cm reine Kammgarn - Wolle

Mtr . 7 .80 5.80
Streifen

70 cm, reine Kammgarn - Wolle
Mtr . 3.90 2.05

Marocain
100 cm, reine Kunstseide , riesigesW . ige
Farbenspiel . . Mtr. 5.35 4.80

3 .90

4 .50

2 .45

3 .90

Mouline
ca. 130 cm, mit fein . Nadelstreifen
und einfarbig . . . Mtr. 11.30

Gabardine
130 cm, in mod . Farbensortiments

Mtr . 10 .80 8 .80
Covercoat

130J140 cm, für Mantel-Kostüme,
auch Herrenware . . Mtr. 12.50

Kammgarn , Cheviotblndung
130cm , auch sandfarb.,reine weiche M Äf *
Wolle,vorztlgl . Strapaz.-Qual., Mtr.

9 .80

5 .50

7 .60

Großhandelshaus für Kleider -Stoffe
auoh im Kleinvarkauf

Otto Lewin, im Friedrichshof
KARLSRUHE , Karl -Friedrichstrasse 2g.
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Außergewöhnlich preiswerte

Textil - Tage
von Donnerstag , den 16 . bis einschl . Mittwoch , den 22 . April

"IBl IlWiP
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Waschstoffe
80 4
85 4
1 .15

1 .25
1 . 95
1 . 50

Baumrinden - Crepe
OL TD cm br ., in vielen Färb . Mtr .

Waschmusseline , bedruckt
tm schöner Ausmusterung Mtr. 1.10

Dirndl - Zefir
In schönen Karos u . Streif . Mtr . 1.45

Kleider - Crepe bedmdit
In modernen Dessins . Mtr. 1 .50

Kleider - Crepe , einfarbig
ca. 100 cm br ., in schön .Lichtfarben

VoM - Voile bedruckt , ca . 100cm
br., la Kleiderware , i . gr .Ausw . 1.95

Voll -Voile weiß, ea. llScmbr . 4 QC
schön marmorierte Ware Mtr. 2 .35

Voll - Voile bcckudit, ca. 110cm O CA
br ., aparte Neuh . f. Kleid . Mtr. 3.90

Frott6 ca. 100 cm br„ la Klei- O 7 ^
derware in neuen Must . Mtr. 3.75 ^

Woilmuseline ca. so cm p qn
breit . In reicher Auswahl Mtr. 3 .50 ^ v

Marocain bedruckt, ca. 100cm O QQ
breit , in aparten Dessins Mtr. 3JJ0

Marocain m . K'seide .ca .lOOcm UZ ~
JCi

mod . Zeichn . I. Kleid , u . Kasalts 8 - ^ «

Futterstoffe
Satin ca. 100 cm breit, bedruckt, j QC
gute haltb . Qual . f. Jackenfuttor 2.25

Foulardine ca. 100 cm breit,
neueste Muster Mir Jacken - und 9 5 ( ]
Mantelfutter Mtr. 2.90 v

Serge ca. 1« cm breit 3 50
la Strapazlerware . . . . Mtr

i £ w m,,r
. . „„

8 . 50 „

Kleiderstoffe
Schotten doppelbreit, gute 1 OC
Strapazierware f. Kinderkleider Mtr. ■■^ v/

2 .50
Strapazierware

Schotten ca . 100 cm breit
in reicher Auswahl . . Mtr .3.50

Kleider -Schotten reine c 7c
Wolle , ca . 100 cm br ., ap . Neuh . x^ m ' ^

Foill & ca . 70 cm breit O QC
reine Wolle in vielen Farben Mtr. ^

Marocain Wolle mit Seide- C CA
effekt, doppelbr . in schön. Kleiderf.

FiaUSCh rein .Wolle , ca . 130cm C QA
br ., hellgrund . m. mod . Streif . Mtr. x^ m ^

Kammgarn -Streifen
reine Wolle , ca . 130 cm breit,hell f \
u . mittelfarb . f. Straßenkleid . Mtr.

KoStUmstoff reine Wolle
ca . 130 cm br ., in engl . Geschmack , R fjfj
für Reise und Sport . . . Mtr. ^ v

KoStÜmStoff reine Wolle
ca . 130 cm br . , Ia . Strapazierware trs Q | J
in mod . Frühjahrs -Farben . Mtr.

Covercoat ca. 140 cm breit o rtn
Ia . Mantel - und Kostümware , Mtr. ^ ^ ^

Rips reine Wolle , ca. 130 cm br. Q CA
solid . Kostüm - u . Kleiderfarb ., Mtr- ^ ^

Mouline reine Wolle ,
ca . 130 cm breit , Ia . Qualität , 10
moderne Saisonfarbeo . . Mtr.

Seidenstoffe
Waschseide ca. so cm br ., o Qrv
mod . Streif ., f. Kleider u . Blus ., Mt . * " • ** v

Helvetiaseide « ine Seide,
ca . 90 cm breit , waschbar , Qfj
in schönen Pastellfarben . Mtr. w v

Rohseide ca . 80 cm breit,
einfarb ., gute waschbare Ware , 3 00
für Sportbl . u . Hemden , Mtr. 5.50 w

Messaline ca . 85 cm breit, C Crt
schwarz , Ia . Kleiderw ., Mtr. 6.50 ■

Eolienne ea. 100 cm breit C 7C
viele Farben . . . . Mtr 8 .50 « ■ » ^

K' seide - Trikot ca. 130 cm c qq
In großem Farbensortiment Mtr.

Marocain Wolle mit Seide,
ca . 100 cm, dos beliebte Gewebe X 3 Q
für Straßenkleider . . . . Mtr . w v

Marocain reine Seide, 12 50
ca . 100 cm br ., sol . Kleiderfarb .

Foulard reine Seide, ca. 85 90 O CQ
cm breit , f . elegante Kleider , Mtr. ■

Rohseide ca. 100 cm brei , Q CQ
aparte Karos , die groöe Mode, Mtr. *

Taffst Schotten
reine Seide , ca . 85 cm breit , Q 50
Neuheit für Straßenkleider , Mtr.

Ottoman ca. 100 cm breit, -JQ
Neuheit f. Mäntel u . Kleid ., 2JJ0

Leinenwaren
Wischtuch rot kariert , 50|50 cm Ort j
gesSumt Stück ^

Qläsertuch halbleinen kariert A C -
Stack lij «0 j tOi >

Qläsertuch reinleinen kariert QC jStück OsJ 4

Handtuchstofr grau gestreift 02 ^
KQchenhandiuchstoff AOj
rot und blau kariert . . . Meter

Qerstenkornhandtuoh AQi
mit rotem Hand . . . Meter ®0^

Handfuchstoff halbleinen 70 ,
Mtr. 1.05 i z>

1 Posten
Gerstenkornhandtücher co i
m . rot . Rd ., 42X100 cm, ges .u .geb . St.

Zimmerhandtuch oerstenk .
u . Drell,

lerhandtuch Gerstenk. QC I
I, ges . u . geb ., St . 1. 40 1.25 V* v'

Jacquardhandtuch haibiein. 4 ok
ges . u . gebSndert , 48)100 cm Stock

Jacquardtischzeug gebleicht
1101130 13Qjl30 13011« ) 130'225 Serv . 60i60

2 es 345 425 57s 78j
Kaffeegedecke mit buntem Rand
130:130 1301160 1®; 100 130|225 Serr . 32|32

4 25 5 25 6 50 750 35^

T1PT7
JL IiLs JL du

B 'wollwaren
Wäschetuch Klnisaiz , svem CC ,
breit . . . . Meter 95 ^ 75J OO «

Wäschetuch starkiÄdlg, ca. OC ,
80 cm breit . . . . Meter 1.15 ^

Makotuch f. eleg . Damenwäsche , 80 cm br .
Spezialmarke : Irma Ella Magda

Meter 1 . 75 140 1 . 10

Batist weiß , ca. 115 cm breit 4 AC
Meter 1,75 >

Wäscheopal we iß. ca. 80 cm 4 OC
breit Meter
Bettdamast gestreift,ea,lXcmO 4C
breit Meter 2.75 2.45
Bettdamast geblümt, ca . Q ojr
130 cm breit . Meter 2,85 2.00 ^ ^

Bettdamast gebiumt, farbig q cn
ca . 130 cm breit . . Meter 3.75 ^ ^ ^

Halbleinen f. Bettadier , ca . o 9c
150 cm breit . . Meter 3.25 2.75
Halbleinen Itir Kissen ca. 80cm 4 OC
breit 1.75 1.50
BlSUtUCh für Sdiürzen , ca . 80 cm ~7C
breit Meter ' ^

SchUrzenstoff ca. 115 cm
^

«jqbreit Meter 1,65 1.45
Satin bedruckt , f. Schürzen, ca . 4 AB*
80 cm breit . . . . Meter 1.65
Bettkattun ca. 80 cm breit QC ,Meter 1.10 O sJ S
1 Posten Flanell f. Sius .u . ttemd 7C ,
gute Qual ., hell u . dklfarb . Mtr . 85H / Ol ?

Zetir ca. 80 cm. br ., mod. Streif. QC j
f . Blusen u . Hemden, 1.«5 1.45 1.25 4
Perkai waschecht , 80 cm breit
hübsche Muster Mtr. 95^ 75J

Hemdentych
in 10 Meter -Conpons , Marke

Stella Gloria Bavarla Badenia Germania

Q30 Q50 10 75 ^ 00 ^ 50

Hans Kissei
empfiehlt

Schelliische , Cabliau , Rotzungen 1
Steinbutt , Heilbutt , Nordsalm W

echten Rheinsalm

frisch gekochte Hummern
echten Caviar

GXnseleberterrinen und -Pasteten
ger . Lachs , Aal , Fischkonserven

Fischmarinaden

I a Poularden . Capaunen
Hahnen , Hühner

irisches Obst , stidländ . Gemüse I

Obst- u. Gemüsekonserven I
Junge Erbsen . Kilo -Dose 56 Pfg

solange Vorrat

Ia Wurst - und Fleischwaren
Käse etc .

H. gebr . Kaffee , Tee , Kakao

WelB - und Rotweine , Südweine B
echte Liköre , Sekt

größte Auswahl bei

Hans Kissei
BaÄe - Anstalt

Sapellenskratze 64
nett renoviert , ist wieder jeden Tag von morgen»
K llfii bis abends 8 Uhr geöffnet . Sonntag von

8—11 '/, Itor vormittags .

Vor Behandlung
im 13. Jahre

Vor Behandlnng
im 59. Jahre

Zeugnisse U. Photographien ilbertlanerndeEiloige
der Haar - und Ilaarbodenpflege einer SC jährigen Tätigkeit liegen in unserem Institut
zur Einsieh auf . Nebenstehende Fälle sowie unzählige schwache und trockene
Liaare wurden mit unserem Brciiuest -clbaarsaft <4 Ltr . M . 2 .50. Vi Ltr . M . 5 .— , 1 Ltr .
M . 8.— und Manisol ( Schnopen -Hsarpomade ) SO g M 1.50 , 60 g M . Z.—. 150 g M . 5.—
zu kräftigem Wachstum gebracht . — Bei schwachem , fettigem Haar . Beißen , Jucken
und Schuppen ist sicher wirkend unsere Brennesselhaartlnktnr (n . ind . Art gebr . ) .
V« J>tr . M . 1 .50. Vi Ltr . M . 3,—, 1 Ltr . M . 5.— . Nur Nachnahmeversand . Porto und
Packung wird berechnet . - Lause sind in 12 Minuten mit unserem Mors entfernt .
!ri Ltr . M 1 .50. Li Ltr . M . 2 .50. Bei hoffnungslos aussehenden Fällen ist mlkrosko -

:ndig und ist nach einer solchen b' nter -
_ dann kommen unsere eicenst erprobten

kosmetischen Präparate zur Annendung . Preis je nach Laxe des Falles .

Nach Behandlung
im 19. Jahre

pische Hunruntersuchung unbedingt notwen
Buchung Aussicht auf Erfolg vorhanden , di

Sämtliche
Lebensmittel

kaufen Sie stets zu

KONKURRENZ - PREISEN
und nur erstklassiffcn Qualitäten bei den

„KoSa - Mätglietiera "
(erkenntlich durch Mitgliedschild )

Georg Schneider & Sohn
I .W ürttemberg . Spezial -Haarbehandlungsinstltut zur
Behandlung aller Haar - und Bartwnchsstörungen

Gymnasiumstr . 21 A . I . Stock Stuttgart Telephon SA . 23512

Sprech -, Verkaufs - und Bchandlungsstnnden : von 10—12 und 3—8 Ohr . Samstags un¬
unterbrochen geöffnet von IG bis abends 6 Uhr , Sonntags geschlossen .

Flechtenbehandlung ausgeschlossen .

Niederlage in Karlsruhe: Adolf Dürr ,

Nach Behandlung,
im 60. Jahre

&
Heirat
Witwe aus best . Krei¬

sen . 49 Iobre , wünscht
mit älterem Herrn in
guter Position bekannt
zu werden . ?lngebote
unt . Nr . 4324 inS Tag -
blattbüro erbeten .

PfanMuch

r
Laufend

eintreffend :

Stück 30 Psg .

Kistchen «« Stück
Inhalt

*
1 « 7 © 9 ( f.

Todes -Anzeige .
Heute mittag 12 Uhr verschied sanft im 86. Lebensjahr unser

Heber Vater . Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Schwager und Onkel

Carl August Kindler
Privatmann

Die trauernden Hinterbliebenen :

Carl Anton Kindler u . Frau , Kaufmann, Baden-Baden.
Frau Anna Kindler Wwe ., geb . Bär, Karlsruhe .
Frau Otto Kindler Wwe . geb . Jung, Karlsruhe .
Fritz Kindler und Frau , Ingenieur, Mannheim

und 7 Enkelkinder

Karlsruhe , den 15 . April 1925.

Die Feuerbestattung findet Freitag , den 17. April , nachmittags
3 Uhr in Karlsruhe statt ,

riguren Vasen Schalen
Bonbonnieren

sind begehrte

»grloSunss-Geschcnhe
Ferner große Auswahl in

Tafelservicen
Kaffeeservicen
Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstrane 173

Luxuswaren / Lederwaren
Haushaltartikel

Im Mittelalter
war es Brauch , am Vorabend wher
Fest .ichkeiten , Kirchen- und Volks-
festen , Hochzeiten , vor dem Ritter-
schlag ein ^ ad zu nehmen. Auch m
heutiger Zeit, wo das Leben für die
Arbeit gepflegt werden muß , sollte
jedermann mindestens einmal
wöchentlich „gut " baden ! „Gut"
badm heißt, sich ein voischriftS-
mäßiges Dr Bergmanns Sauer-
stoffbad oder ein Tripinalbad
(6 fach Fichtennadel ) bereiten u . daS -
selbe nach 20 — 30 Minuten seltsam
aufgefrischt und fröhlich verlassen!
Frauen ergötzen sich an den extra
für diese geschaffenen eisenhaltigen

Damana-Bädern.
Abgabe in Apotheken , I . Drogerien,

Sanatorien und Badehäû ern .
Li-il>-Wer!e, Deutsche Armeiväder-Fabri?

Dresden 30.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Vorauszahlungen auf Einkommensteuer und

Körperschastssteuer.
Die Handelskammer Karlsruhe teilt uns sol -

g ^ndes mit :
An Stelle der VorauSzahlunaen nach dem Satz vvn

2 t>. H . der Betriebseinnahmen abzüaltch der Löhne
und Kehalter war zugelassen worden , daß

a . körperschaftSsteuerpslichtiae Erwerbsgesellschastcu
monatlicki 1 n . T . ihres Vermögens entrichteten ,

b . industrielle Betriebe , die nicht in KörpcrschastS -
' orm ackleidet find , statt des EinzelabzuaeS der
Löhne und Gehälter und sonstigen Abzüne einen
festen Pauschsay von 25 v . S , der Betriebsem -
nahmen abziehen und vom Rest 2 v . H . als
Borauszahlunnen entrichteten , ferner dursten
bestimmte Annehöriqe der freien Berufe «Aerzte ,
Rechtsanwältei , sowie bestimmte für die Borau ? -

Zahlungen diesen flleichiicstcllte Steuerpslichtin «
tSandelSvertreter , Svcditciirel von den Ein -
künftcn Unkostenpaufchfätze abziehen .

TaS einmal anSaeübte Wahlrecht sollte für die

Zukunft bindend bleiben . Da sich jedoch die wirt -

fchaftlichen Berhaltnisie seit RuSübuna des Wabl -

rechts bei einzelnen Steuervilichti ^en wesentlich nc«

ändert haben , hat der Ncichsminister der Finanzen
bestimmt , dah in den aenannten Fällen von oen

Steuerpslichtineu das Wahlrecht bis zum
17 . April 19 2 5 erneut ausgeübt werden
kann . Aus Antraa ist Riickwirkuna für die am in .

Februar nnd 10. März fällin gewesenen Borauszah -

lungen zu gestatten . Die hiernach etwa überzahlten
Beträge sind dann anzurechnen .

Der Reichsfinanzminister hat ferner nir einzelne
Erwerbszweiste die V o r a u s ^ a h l u n ^ 1 ^ tz e
n e i* f c ft ft c I c ft t , 2o sollen Seifenfabriken
1 v . H . ohne jeden Abzua , Metall walzweike ,
die lediglich verhüttete Altmetalle oder fremde v' rze
«abnefchen von Visen ) walzen , eine weitere Ver¬

arbeitung aber nicht vornehmen , k> v . T . cuciifiiua
ohne jeden Abzug entrichten . Dabei gilt es in lege¬
rem Falle nicht als eine weitere Berarbeitung , ii' ciin
in Walzwerken dnrck Walzen , Pressen und Zic .ien
Metallbalbzeua vergeiteNt wird . Keine Anwendung
findet diese Bestimmung für Metolliiiefiereien . ,vur
G e w ü r z m ü h l e n wird der Steuersatz auk l v . v .

ermäßigt ! Löhne und Gehälter dürfen nicht abgezogen
werden . Fonra -ic Händler sowie Oese h d n d -

l e r entriibten ohne Rücksicht darauf , ob sie Mrox -

oder Einzelhändler sind , nach Abzug der Lolnie nnd

Behälter einen Sat , non 0 .7 v . H . Für den Wein -

Handel wurde im Interesse der Bereinsachuna be -

stimmt , daki Weii - s' ändler ohne Rücksicht darauf , ob

der Wein kellermäs -ia - behandelt worden ist oder nicht ,
ob er in Fässern oder Flaschen , im Grob - oder ? in -

zelhandel veräußert wird , einen Durchschnitts !^ i von
1 v H der Betriebseinnahmen ohne jeden Abzug

entrichten dürfen ? Voraussetzung hierfür ist jedoch ,
das , entsprechnd den Borschristen de » WeingeseheS
und den dazu erlassenen AuSsübrungsVestlmmnugen
versahren wird . Ans d !e Herstellung von Zchaum -

weinen und Spirituosen findet diese Bestimmung

keine Anwendung . *

An den nächsten Tagen wird im Reichsgesetz -

blatt ein Gesetz veröffentlicht , wonach die Bor -

schrist des Artikel « 1 der Verordnung über die

Anfrechterligltiing der Borschriften fres Kapl -

talfluch ige setzes und des Weinsteuer -

gesetzes vom 29. Dezember über den
31 . März 1925 hinaus bis znr Neuregelung bis

zum 3fl . Juni 1925 in Kraft bleiben . ( Eigene
Drahtmeldiing .)

Aus Baden
h . Cptif und Feinmechanik A .G . , Heidelberg . Eine

nach c- ssen einberufene Generalversammlung , oll

über die Umstellung des Ak icnkapitalS auf . 0 MM

Rm . beschließen . Tie Geiellschast wurde 1!?2. . mit

1 Mill Mark gegründet und im Laufe der oahre
1922 und 1023 aus 7 Mill . Mark erhöht . RuS sud -

deutschen Aktionärkreisen wird Klage erhoben , daß

die Gencralvcrsaniinlung nicht am « >tzc der ^ , , ,l .

schast oder an einem sonst leichter erreichbaren Crte

abgehalten wird .
h . Tchwarzwälder Tuchfabrik Rolirborjf * O . Die

Gesellschaft erzielte im Gefchaftsiahr lv . 3/24 einen

Reingewinn von 202 776 Rm „ von dem 101018 .)un .

auf Anlagen abgeschrieben werden . Unkosten erso ^
derten NS 270 Rm . . Steuern 66121 Rm ., fodaß noch

ein Reingewinn von 121 Rm .. »erble »bt ,
dem 8 Prozent Dividende verteilt werden .

Greiswerke vorm . Peter Kohl A .-G ., Mannheim -

Neckarau . Die G .B . hat die Loölösnng vom Varmat -

Konzern , dem sich die Gesellschaft im August v . I .

angeschlossen hatte , vollzogen . Im August v . J . ivurdc

eine Kavitalerhöhung von 47 000 . # au "

der Barmatgruppe durchgeführt . Die Erelgniiie VUm

Barmat -Konzern zogen auch die Äreifwerke i » Mit -

leidenschaft . Nunmehr ist der Aktienbesitz uu » den

Händen der Barmats in die der irüheren Besitzer ,

insbesondere in die des Direktors Peter AM über -

gegangen . Der Name der Firma wnrde in »reif

werke Peter Kohl umgeändert .

Miillheim —Badeuweiler Eisenbahn A .-G . Die Gc -

fellschast , die am Ende der Inflationszeit wegen un -

günstigen BetriebSverhältnissen sogar eine Stillegung
der Bahn erwogen hatte , konnte im Geschaitsiayr
1924 mit dem Eintritt der Stabilisierung der SJaB »

ruug auch wieder bessere Betriebseinnahmen erzielen .

Zum ersten Mal kann sie nach jahrelanger " >" er -

brechnng für das abgelaufene Geschäftsjahr wieder

eine Dividende verteilen und zivat S Prozent
aus einem Gewinn von 19 898 M . Die ® c ' ti 1

e

einnahmen betrugen im abgelaufenen Jahr pro Nutz -

kilometer 1879 A , die Ausgaben 1296 X In dem

abgelaufenen Jahre konnten verschiedene Reparatu -

reu ausgeführt werde « . Größere Jnstandfetzungs -

arbeiten sind für das laufende Jahr vorgesehen .

h . Portland,ementwerke Seidelberg - Mannheim -

Stuttgart . Im Geschäftsjahr 1924 erzielte die Gefell -

fchaft nach Abzug aller Unkosten einen Rohgewinn von
409 262 Rm . und nach Zuweisung zum Abschreibnngs -

nnd Jnstandhaltungskouto von 805 477 Rm . einen
Reingewinn von 163 785 Rm ., von dem S Pro -

zent gleich 8180 Rm . an die Rücklage abgeführt .
S Prozent Dividende an die Stamm - und Bor -

zngsakttonärc verteilt nnd der Rest von 10 209 Rm .
auf ueue Rechnung vorgetrage » wird . Da ? neue
Gefchäftsjabr läßt sich insofern gut an , alö die Ab -

fctzzisfern der beiden ersten Monate die vorherigen
Bergleichszahlen nicht unerheblich übertrossen haben .
Die Preise sind jedoch kaum noch auskömmlich , so
daß , nachdem wieder neue Lohnerhöhungen eingetre -
teil sind , die Ausscheidung der behördlichen Hemninn -

gen gegen angemessene Heranfsetzung der Verzugs -

;>i eise dringend zu wünschen ist .
Die Arbeiterschaft und der deutsch- spanische Hau -

delösertrag . Die Verwaltungsstelle Pforzheim
des Deutschen Metallarbeiterverbandes hat nach Ab¬
lehnung des genannten Handelsabkommens durch den
handelspolitischen Ausschuß des Reichstags die so -
zialdemokrati ' cke Reichstagsfraktion ersucht , jich mit
allen Krästen für die Ratifizierung des dentsch -spani -

scheu Handelsvertrages einzusehen . Die Ablehnung
bedeute für das Wirtschaftsgebiet der Psorzheimcr
Schmnckivarenindustrte einen erheblichen Rückschlag
im Absatz.

n . Oesseutliche Ausschreibungen . Das Brückenbau -
büro der RcichSbahnbircktion Karlsruhe fordert
für den 25 . April , vormittags 11 Uhr , Angebote auf
Lieferung und Montage der eisernen Tragbauteu der
Mühlkanalbrücke auf der Hauptstrecke Mannheim -
Bafel , und zwar die Lieferung von 77,8 Tonnen
Flußstahl , 4,5 Tonnen Stahlformguß , 1,0 Tonnen
Schmiedestahl . Verdingungsunterlagen 5 .50 Ji -, fer¬
ner die Lieferung und Aufstellung der eisernen Trag -
bauten der Hohlebachbrücke aus der gleichen Eisen -
bchustrecke . Es kommt dte Lieferung von 22 Tonnen
Flußstahl und 1,2 Tonnen Stahlformguß in Frage .
Berdtngungsuuterlagen 4.50 M.

Leffeutliche Ausschreibungen . Der Borstand der
Bahnbauinspektion Villingen vergibt
die Erd - , Pflaster - und Maurerarbeiten für die Wie -
derherstellung der gerutschten Böschung bei Km 47,0
der Schwarzwaldbahn . Beiläufig 1900 Kubikmcler
ErdauShub und Abbruch schadhaften Pflasters , &0»
Kubikmeter Trockenmauerwerk und 1000 Quadratmtr .
Trockenpflaster . Zeichnungen und Bedingungen iie -
gen daselbst auf . Angebote bis 22 . April 1925.

Die Badische Wasser , und Straßen -
bandirektion Karlsruhe vergibt die Liese -
rung von beil . 600 Strakenwärtcr -Dicnstmüycn und
beil . 27 Dienstmützen für die Fluß -, Brücken - und
Schleusenwärter . Ltefernngsbedingungeii in der
Kanzlei . Angebote unter Beifügung einer Muster -
mütze bis Dienstag , den 28. April .

DaS Ttefbauamt Mannheim vergibt die
Lieferung von ca . 850 000 Ziegelsteinen , ca . >000 Me -
ter Steinzeugfohlftücken , 280 Seiteneinlaßstücken , 1200
Meter Steinzeugröhreu und 270 schiefwinkligen Ab -
zweigen für die Sielbauten im Industriegebiet
Ncckarau -? st . Bcrdingun 'gSuntcrlagcn Zimmer 137,
neues Rathaus N 4. Angebote bis 20. April .

Wirifchüftliche Rundschau .
Englischer An ^enhandel im März . Der Wert

der englischen Einfnlir belief sich im Btonat
März auf 112 SGI 032 Pfund Sterling . DaS ent -
spricht einer Zunahme von 9105 220 Pfund Tter -
ling gegenüber dem gleichen Monat des Vor -
jahres . Der Wert der Ausfuhr erreichte eine
Höbe von 70 303 279 Pfund , das sind 9 200 »12
Pfund Sterling mehr gegenüber März 1921.

Erhebliche Steigerung des amerikanischen
AnsienhandelS . HandclSminister Hoover erklärte
zu der Handelsbilanz der Bereinigten Staaten
im Monat März , die Einfuhr besonders an
Rohmaterialien sei mit einer Ausnahme die
gröstte , die in irgend einem Monat der letzten
vier Jahre zu verzeichnen war . Auch die Aus -
fuhr sei gröher als in einem der letzten 45 Mo -
nate , mit Ausnahme von zweien . Ans alledem
sei der Schluß zu ziehen , dan die Industrie wei -
terhin einen hohen Grad von P r o d n k -
ttvität aufweise . Die Gesamtsumme der Aus -
fuhr widerlege die Ansichten derjenigen , die be-
haupten , daß Amerika vor einer Periode indu -
strieller Depression stehe . — Coolidge , der die
Zahlen als ein ermutigendes Zeichen für die
wirtschaftliche Wohlfahrt betrachtet , erklärte ,
wenn die Preise nach dem Marktwert von 1914
berechnet würden , ergebe sich eine Steigerung
des Handels um 20 Prozent .

Dividenbcnvorschlägc : Allgemeine Berliner
Omnibus - A . K . 10 Prozent . — Eisenbahn - Be -
triebs - Gesellschaft , Berlin , 13 Reichsmark auf
jede 400 Reichsmark -Aktie .

Harpener Bergban -A .G . Ans Anlaß der Zulassung
der 1924 ausgegebenen 7proz . Reichsmarkanleihe von
7,5 Mill . Mark zum Börsenhandel führte die Ber -
waltnng u . a . in einem vorläufigen Bericht
über da ? Geschäftsjahr 1924 folgendes ans : Ob für
daS abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende znr
Ausschüttung gelangen könne , stehe noch nicht seit .
ES lasse fitf ) jedoch schon jetzt sagen , daß Verluste in
dem Abschluß nicht ausgewiesen werden würden .
Entwickle sich der Absatz im laufenden Jahre
weiterhin günstiger , so sei für 1025 mit einem Heber -
schnß aller Wahrscheinlichkeit nacki wieder zu rechnen .

Im Jahre 1924 stellte sich der Absatz an Kohle aus
SN09 816 Tonnen gegenüber 1 295 107 Tonnen im
Jahre 192», an Koks 1 072 890 Tonnen gegen 565 569
Tonnen , an Briketts 128 60» Tonnen gegen 55 486
Tonne « , an Aiümoniak 16103 Tonnen gegen 8268
Tonnen , an Teer und Tecrerzengnissen 44 519 Tonnen
gegen 26 515 Tonnen nnd an Benzol und Neben -
erzeugnissen 7740 Tonnen gegen 6S9v Tonneu . Am
Schlüsse des Geschäftsjahres 1924 betrugen die Vorräte
an den hauptsächlichsten Erzeugnissen : Kohle 1 750 03S
Rm ., an Koks 4 470 02(1 Rm ., an Briketts 227 470 Rm .
«Dieser Bericht lautet nicht ganz so ungünstig wie
die letzthin so häufig Über den Ruhrkohlenmarlt ver -
breiteten Klage « .)

Berlnftabschluft der Seidenauer Papierfabrik . Bei
einem A . -K . von 1,44 Mill . Mark ivird ein Verlust
von ca . 268 000 Mk . ansgewicsen , von dein 170 000 Mk .
ans ungedeckte Unkosten , 98 000 Mk . ans Betriebs -
Verluste entfallen , ohne daß auf die Anlagen Abschrei -
bnngen gemacht werden konnten . Der knappe Bor -
standSbericht begründet die Verluste mit der geringen
Beschäftigung Anfang 1924 und den AuSiaudsgefchäf -
ten , die in fremder Währnna abgeschlossen waren .
In der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres habe eine
Belebung des Jnlaiidsgefchäftes eingesetzt .

Aus dem Scheidemandel - Konzern . Die R o h a g
G . m . b . .S .. Ber l i n . stellt das Kapital von 2 Mill .
Mark auf 1 Mill . Rm . um . Der Abschluß vom
80. Sept . 1924 ergab einen Ueberschnß von 40 820 Bill .
Mark , der in der Reichsmark -Ervifniingsbtlanz Ver -
Wendung fand . In letzterer ist das Hauptaktivniu die
Beteiligung am Scheidemandel -Aktiensyndikat uud
Zwangsanlethe , die mit 998 185 Rm . erscheinen . Laut
Bericht war im neuen Geschäftsjahre bisher mit der
Zunahme der Schlachtungen eine wesentliche uud
stetige Zunahme des Anlalles festzustellen . Man
hosse , in Znkunst wieder eine den Verhältnissen an¬
gemessene Dividende in Aussicht stellen zu können .

Tcilschuldverschrcibuugen mit Teilnahme am Rein -
gewinn . Die Gesellschaft für elektrische
Hoch - und Untergrundbahnen in Ber -
l i n will 20 Mill . Rm . Teilschuldverschreibungen
schassen , von denen zunächst 12 Millionen Mark zu
pari ausgegeben werden sollen . Die Teilschuldver -
schreibungen werden mit einer Verzinsung In Höhe
der VA fachen Dividende , mindestens aber 10 Prozent ,
ausgestattet . Die Rückzahlung der Anleihe foll inner ,
halb 40 Jahren durch Auslosung mit 110 Prozent
erfolgen : bei vorzeitiger Kündigung sollen 120 Pro -
zent zurückgezahlt werden . Den Aktionären der Ge -
sellschakt wird ein Bezugkrecht im Verhältnis von
IN : 1 eingeräumt .

Uebernahme der K -Motoren - Fabrikation . Wie uns
mitgeteilt wird , hat der Schiele ife Bruchsaler -
I u du st r i e k o u z e r n . Baden -Baden die Fabri¬
kation des X - Motors für Krastzweiräder und Klein¬
wagen von der Firma R . Küchen , Maschinenfabrik
Bergzabern , übernommen . Die Herstellung ersolgt in
der genanntem Konzern angehörenden Lahrer Ma -
schinenbaugesellschast in . b . H ., Lahr . Die Vorberei -
tungen der serienweisen Herstellung deS li - Metors

tn den beiden Typen 850 nnd 500 ccm sind bort schon
fo weit gediehen , daß in Kürze iie ersten Lieferungen
erfolgen werden .

Lagerplatzmieten und Nutzuugsgebühreu . Da die

Richtlinien für die Festsetzung der Lagerplatzmieten
und NutzungSgebtthren in ihrer augenblicklichen ^,as .

sung immer wieder zu lebhaften Klagen in allen

Kreisen der Wirtschaft Veranlassung geben , hat der

Zentralverbaud des Deu tfchen Groß »

Handels eine erneute Eingabe an die Reichs -

bahn - Hauptverwaltnng gerichtet . Die «hicht *

linien lassen in ihrer jetzigen Fassung den einzelnen
Dienststellen einen derartigen Spielraum , daß die

Bemessung der Mieten und die Beurteilung der ubri -

gen für die Festsetzung der Mieten wesentlichen wirt -

schastlicheu Momente völlig ungleichmatiig erfolgen .
Die augenblickliche Taktik der ausführenden dienst -

stellen , nur mit den einzelne n Mietern in Ver -

Handlungen einzutreten und zum Teil die Berha »d>

lungcn mit den Organisationen abzulehnen , führt zu
einer weiteren Unheitlickkeit sogar innerhalb der ein -

zelnen Dienstbezirke . Die Steigerung der Mieten

führt zwangsläufig zu einer erheblichen Be -

l a st u u g der Warenpreise . Ans Kreisen deS

Holzhandels sind Fälle bekannt , in denen die ^vare

um 5 Prozent und mehr verteuert wurde , im ^ au -

materialienhandel teilweise bis zu 6 Prozent , diue

derartige Belastung ist selbstverständlich untragbar .

In die Mietsverträge wird neuerdings die >>ror0c -

riiiig ausgenommen , daß alle B a n t e n , die äuf

Lagerplätzen vorgenommen werden , in das Eigentum
der Reichsbahn übergehen . Die H a s t n n g ^ in

Schadensfällen wird ganz erheblich eingeschränkt , « o -

sern überhaupt K ü u d i g u u a s s r i st e n vereinbart
sind , laufen diese meistens höchstens sür % Jahr .
Tiefe Tatsache bedeutet für viele Firmen eine da » -

ernde Beunruhigung nnd ist von den Eisenbahn -

dienststellei ! teilweise zu regelmäßigen sprunghaften
Steigerungen der Mietsätze benutzt worden .

Die deutsche Industrie i » Saloniki . Die „B . Z ."

meldet ans Athen : Eine Reihe großer deutscher In -

dnstricnntcrnchiniingen beabsichtigt , in Saloniki eine

st ä n d i a e deutsche I u d u st r i e a n S st e l l » u g
zu errichten , welche auch sür serbische und bulgarische
Interessenten in Betracht käme . Die Firmen haben
der griechischen Regierung bereits einen diesbezüg -

lichen Antrag übermittelt . Der Vorschlag wird zur
Zeit geprüft .

Neue Preise siir Thomasmehl . Mit Wirkung vom
16 . April ab werden die Preise für Thomasmehl neu
geregelt , und zwar wie folgt : vom 16. bis 80. April
stellt sich der Preis auf 24 Pfg . , vom l . bis 25. Mai
auk 25 Psg ., vom 26 . Mai bis 2. Juli aus 26 Psg ..
vom S. Juli ab auf 28 Pfg . , alles sür ein Kilogramm .

Prozent zitronensäurc - löSllche PkoSphorsänre frei
Waggon Frachtgrundlage Aachen - Rothe Erde . Die
PackungSzufchläge bleibe » unverändert .

Preiserhiihnng für Rohgeivebe und Wollgarne . Die
Vereinigung der Rohgewebcfabrikanten Norod ' utich -
landS bat angestchts der Verteuerung und Knappheit
des Rohmaterials dte Preise um 25 Prozent erhöht .
— Die Spinnereien haben die Preise für Wollgarne
ab 8. April » in 5—8 Prozent erhöht .

Das italienische Goldzollausgeld ist für die vom
18 . bis 19 . April laufende Woche auf 871 Prozent
festgesetzt worden . «Vorwoche 870 Prozent .)

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 15 . April sür
eine Unze Feingold 80 sh 5 d , für ein Gramm Fein -

gold 88,84085 d .

Banken
Die Notenanöqaberechte der Privatnotcn -

banke » sür das zweite Kaleudervierteljahr 1925

betragen gemäß 8 3 des Privatnotenbankgesetzes
vom 30. August 1921 für die Bayerische Noten -
bauk 57,8 Mill . Rm . «tatsächliche Ausgabe am
7 . April 55,65 Mill . », Sächsische Bank zu Dres -
den 57,3 Mill . Rm . ( 18,92 Mill . j . Wiirttember -
gische Notenbank 22,13 Mill . Rm . <19,21 Mill . ) ,
B adische Bank 22,13 Mill . Rm . ( 20.27 Mil ( .) .

Deutsche Handelsbank A .-G . Frauksurt a . M . Die
G .B . beschloß die Verlegung des SitzeS der Gesell -

schast nach F r e i b n r g i . Br . Der Franksnrter Ge -
schäftsbetrieb wird in der bisherigen Weise als Nie -

derlassung weitergeführt . Das auf Rm . 5000 zufam -

incngelegte Aktienkapital wurde aus Rm . 250 000 er -

höht . Die Kapitalserhöhnng wurde durch die Schwarz -
wälder Grundstücks A . - G . , Freiburg , übernommen .
Der von allen früheren Interessen losgelöste Ge -
schäftsbetrieb foll entsprechend der Verlegung des
Sitzes aus neu «r Grundlage ausgebaut werden .
Nachdem der bisherigen Verwaltung einstimmig Ent -
lastnng erteilt war / wurde der neue Aussicktsrat wie
folgt gewählt : l . Kaufmann Emil Konrab , Zürich ,
2 . Stadrat Rechtsanwalt Marbe , Freiburg , 8 . Pri -
vatier Adols Führer , Freiburg , Major Franz Grund -
mann , Freiburg , als Vertreter der Schwarzwälder
Grundstücks A . - G . Die Leitung für Freiburg wurde
Herrn Bankdircktor Eugen Raus , der auch in den
Vorstand berufen wurde , und dem früheren Mit -
leitet der Freiburger Niederlassung , Herrn Direktor

Wernet , übertragen , während die Leitung des Frank «
furter Betriebes tn den Händen des Herrn Bank ,
direktor Aretz verbleibt .

Liquidation der Deutschen Merkautilbank A .»G .
Berlin . In einer ans Ende d . M . einberufenen ao .
G .B . soll die Auslösung der Gesellschaft beschlossen
werden . DaS Unternehmen ist eine NachkriegSgrün -
dnng und hat seinerzeit die Geschäfte der Oberhause -
uer Volksbauk übernommen . Die Mehrheit deS
Aktienkapitals befindet sich in den Händen deS viel -
genannten Bankhauses E . von Stein in Berlin -
Breslau , so daß man wohl annehmen kann , daß die
jetzt beantragte Liquidation mit den Vorgängen U»
Barmatkonzern im Znsamenhang steht .

Märkte .
Karlsruher Produktenbörse vom 15 . April . Ab .

t e i l u n g Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Bei mittelmäßigem Besuch ist die Stirn -
innug fest , doch fehlt anscheinend das Vertrauen für
den Abschluß größerer Geschäfte . Weizen , Handels -
Üblich 24.50—25, Roggen , gesund , handelsüblich 28 bis
28 .50, Sommergerste «je nach Qualität ) , tul . 27—80,
ausl . 32.25— 88, Haser 17.50—20 «ausgesprochen min¬
derwertige Ware entsprechend billiger ) , Plata -Mat «
mit Sack 20.25—20.50, Weizenmehl , Mülilenforderung
80, Rogcienmehl . Mühlensorderung 34—84.75, Roggen¬
futtermehl 15.50—16, Weizenfutterinehl 14.75—15,
Roggenkleie 14—14,50 , Weizenkleic 12.25—12.75 «Spe -
zialfabrikate entsprechend teuerer ) , Biertreber 17.50
bis 18 , Malzkeime 16.75—17.50, Speisekartosfel : gelb -
fleischige 8 .80—9 .80, rote 6 .80—7.30 . — R a u h f u t -
t e r in t t t e l . Loses Wtelenheu , gut , gesund , trocken
8—8 .50, Luzerne 10—10.50, Wetzen - und Rogacuslroh ,
drahtgepreßt 5 — 6 Rm . , alles per 100 Kilo : Mühlen -
fabrikate , Mais , Biertreber nnd Malzketme mit , Ge -
treide ohne Sack , Frachtparttät Karlsruhe . Waggon »
preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .
— Weine und Spirituosen . Auch heute ließ
der Besuch der Börse sehr zu wünschen übrig . Die

mm Miii Mni
Bilanz vom 31 . Dezember 1924 .

Aktiva .
Nicht eingezahltes Aktien -Kapital
Kasse , fremde Geldsorten , Zinsscheine nnd

Guthaben bei Noten - und Abrechnunge -
Banlien • • • • •

Wechsel - und unverzinsliche Schatzan¬
weisungen . . . . - . - - • • • •

Nostroguthaben bei Banken und Bank -
Firmen

ßeports u . Lombards gegen börsengängige
Wertpapiere

Vorschüsse auf Waren und Warenverschif -
fungen

Kigene Wertpapiere . . .
KonRortialbeteüijrungcn «
Debitoren in lautender Rechnung :

a) gedeckte , . .
b) ungedeckte . . . . . . . .

Aval- und Burgschafta -
debitoren . . . . . R .M. 9546048 .33

Bankgebftude
Sonstige Immobilien . . .

Passiva.
Aktienkapital . . .
Gesetzliche Reserve .
Kreditoren
Akzepte und Schecks
Aval- und Bürgschafts¬

verpflichtungen . .
Reingewinn . . • •

R .M. 9 546048 .3

R.-M.
5400000.—

4 652 314.91

35 145 861 .72

12 432 352.72

1465445 .17

1 009 515 .80
ii 668 414 .51
2 565007 .—

31100413.50
3i 5i0 "<01.32

7841 400.—
946 500.—

14 >629 926.00

R.-M.
24000000.—

3 000 000.—
106 227 (162.24

4900 091.10

1902 173.31
HO 62y 926.66

Gewinn - und Verlu9t-Rechnung
vom 31 . Dezember 1924.

Soll . R .-M.
Handlungsuakosten . . . . . .
Steuern . . . . . . . . . . . .
Reingewinn . . .

12 651 S04.74
1 347 697.01
1902173.31

15 901 4,5 .06

Haben . R .-M.
Wechsel , Zinsen und Provision . . . .
Wertpapiere u. Konsortialbeteilisungen .

15 291 969.52
609 505.54

16 901 475 .06

Die Genaralversammlung vom 8. April d. J . besohlofl
folgende Oowinnverteilaog :
8 % Dividende R .M. 1844 000 .—
Zuweisung an die Reserve „ 400 000.—
Gewinnanteile des Aufnichtarata und der

stündigen Kommlasion . . . . . . „ 78000.—
Vortrag auf neue Rechnung . . . . . .. 80173.3V

R .M. 1902 i73 .31
Die mit Firmenstempel zu versehenden Dividenden -

Scheine fllr das Jahr 1924 (Dividendensehein Nr . I zu
den Aktien Serie I bis XI ) gelangen abzüglich 10 %
Kapital -Ertrazssleuer mit

K..M. 1.44 für die Aktie von R .-M. 20.—
R .-M. 2.88 „ „ „ „ 40 —

rar Auszahlung .

Biganz per 31 . Dezember 1924 .
Vermögen ,

Außenstände Mk . 108 999 . 17
Warenvorräte . . . . . . . . ,, 355169 .90
Kasse
Postscheckguthaben
Wechsel . . . .
Fässer
Maschinen . . .
Büroeinrichtung ,

809.07
2 218.65

350 .—
8 545 .78
6 049. 10

1—

Mk . 482 142 .67

Verpflichtungen .
Aktienkapital . . . . . . . . Mk. 250 000.—
Verbindlichkeiten ,, 7054550
Akzepte ,, 59 172 .65
Sicherheitsrücklage ,, 10 000.—
Reingewinn . , , 92 424.52

Mk. 482 142 .67

Gewmn- yucä Verlustre^hnung psr 31 . Dezember 1924
Aufwand . Ertrag.

Handlungsunkosten einschl . Steuern Mk. 200 124 .69 Betriebserträgnis . . . . . . . „ 306865 .90
Abschreibungen . . . . . . . „ 4 316.69
Sicherheitsrücklage . . . . . . ,, 10000 .—
Reingewinn 92 424.52

Karlsruhe , den 5 . März 1925 ,

Mk . 306 865.90

Der Vorstand .
Dr . Müller , S c h a b b e 1.

Mk . 306 865.90

In der heutigen ordentlichen Generalversammlung unserer Gesellschaft wurde die Verteilung
einer Dividende von

10 Prozent für das Geschäftsjahr 1924
beschlossen . Eingelost werden di-2

2 . Gewinnantcilscheine für 1924 bezw . 1924 25 .
Die Einlösung erfolgt von heute ab

ai) unserer Kasse Karlsruhe - Mühlburg, Hardtstr . 37 und
bei dem Bankhais Veit L. Homburger , Karlsruhe.

Karlsruhe , den 7 . April 1925,

Kammer -Kirsch A,G.
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Ttimmunn In Weinen und Spirituosen war ruhig
und wesentliche Preisänderungen konnten nicht sest-
oesteNt werden . — Kolonialwaren . Tee tm
Preise unverändert . Kaffee , roh , Santo ? 4.20, ge -
waschener Zentral -Amerikaner 4.80, aebrannt , billigste
Mischung 5.20, Kakao , Inlands - und Auslandsware
von 1.20 Rm . an . Burma -ReiS O.zg , Graupen 0.42,
gelbe gespaltene Erbsen V.Sö, weiße Ungar . Pertboh -
nen 0.44, Salatöl 1.8S, Linsen , mittel 0.70, Schweine -
seit 1.90— 1.05, Kristallzucker 0.70 Rm ., alle » per Kilo .

Industrie - « . Haudelsbiise Stuttgart vom 15. April .
An der heutigen Börse waren die Preise sür Baum -
Wollgarne und Baumwollgewebe unverändert , i>. h.
eS notierten : Baumwollgarne : Nr . 20 engl .
Trossel -, Warp - und PincopS pro Kilo 100— 102,
Nr . SO dito pro Kilo 115—117, Nr . 30 dito pro Kilo
118—120, Nr . 42 engl . PincopS pro Kilo 121—128 . —
Baumwollgewebe : 88 Zentimeter Cretonne
10/10 per Vk frz . Zoll aus 20/20er per Meter 17— 17 .50,
88 Zentimeter Renforces 18/18 per K frz . Zoll anß
80/30 « per Meter 15—15 .50, 92 Zentimeter glatte
b' attune oder CroisS 19/18 per K frz . Zoll aus 30/42 «
per Meter 13.75—14.25. — Nächste Börse : S. Mai 1925.

Hamburger Warenmarkt vom 15 . April . G e -
treibe : Bei sehr kleinem Geschäst waren die
Preise etwas anziehender . Weizen 245—250, Roggen
225—230, Hafer 185—200 , Sommergerste 210— 230,
Braugerste 260— 300, Auslandsgerste 200—215, Mais
190—200 Rm . je 1000 Kilo , Hirse 11 .25—11 .75, » ein -
saat 21 .50—22 hfl . sc 100 Kilo . — Mehle : Tendenz
fest . AuSzug hies . M . 48 .25, Bäcker hie « M . 87.25,
tnl . Auszugsmehl 34.50—37.50, int . Weizenmehl 31 .50
bis 38.50, amerikanisches Weizenmehl 8—10 Dollar ,
70 v . H . Roggen hies . M . 35.50—30.25, Roggengrob »
mehl hies . M . 28 .75 , 70 v . H . Roggen inl . M . 31 —83,
Roggengrobmehl 25.50—20.50 Rm . je 100 Kilo . —
Futtermittel : Der Umsatz war sehr gering .
Bei ruhiger Tendenz trat in den Preisen keine Bei «
Änderung ein . — Hülsenfrüchte : Der Umsatz
wirr sehr gerinn , die Tendenz ruhig . In den Preisen
trat keine Veränderung ein . — Kaffee : Die Ten -
Venz des Marktes ist heute ruhiger . Die Händler
und der inländische Konsuln warten ab , wie sich die
Weltmärkte t » nächster Zeit weiter entwickeln wer¬
den . Tie Santos - Offerten waren wieder um nn «
gesähr 1 Schilling niedriger . — Kakao : Neben
Lokoware waren auch vordere Schichten etwa ? mehr
gefragt . Die Tendenz war stetig . Die erste Hand
war mit Offerten in ' Superior Bahia April gegen
Mai zu 42 Schill . Kostsracht im Markte . — Reis :
Die Nachfrage ist im allgemeinen unverändert ge -
blieben . Das Geschäft ist sedoch immer noch nnent -
wickelt , da namentlich das Inland sich nach den Feier «
tagen zu Känsen nickt entschließen kann . Lokoware
blieb durchweg unverändert . Terminware war etwas
fester . Es notierten : Burma II . loko 15 Schill ., April
14,10 ^ Schill . . Mai 14,0 Schill . . Burma Bruch al
loko 12,0 Schill . , April und Mai 12,0 Schill . . Mulme in ,
neue Ernte , loko 20 Schill . , April 19,0 Schilling ,
April —Mai 19,93̂ Schill . . Patna , loko 31 Schilling ,
April und Mai 29,9 Schill . — Auölandözucker :
Infolge de » niedrigen Neuyorker SchlußkurseS ver -
kehrte der kiesige Markt in abgeschwächter Haltung .
Tschechische Kristalle Feinkorn noierten loko 17,8 bis
17,9 Sckill . , Mai 17,9 Schill . . Imii - Nuli 17,10 ^
bis 18 Schill . . Juli - August 18,154 Sckill .. Java 25,
Mai —Iuni -Abladnng von Java 18,3 Sckill . , Juni -
Juli 17 .9 Schill ., Juli —August 17 .fi Sckill ., deutsche
Weißzuckerkristalle wutden loko und April mit 17,7 'A
bis 17,9 Schilling genannt . — Schmalz : Tendenz
fest . Amerikanisches . Schmalz notierte 39 Dollar , raff .
dn '4 —41 'A . Hamburger Schmal » 42 Dollar se 100
Kilo netto .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtlich * Nofterenireit vom IS . April 1928.

Partt
10

Krankft . j » oldmark
100 ke

Parit . Kranktt . Goldmark

Weizen (Wen
Bowtenfinländ
Sommer - Gerstr
Hafer flnlÄnd.)
Hafer tansländ . l
Male fffelb) . •
Mal » ' Meredl

>> Getreide . B

20 50 - 24 5f
19 50 - 23 50
20 00 28 00
1700 - 2100

19 -50 - 20 00

tllsen ' rtlchte u

Velzenmehl * •
toggenmehl
N' eie
t'.rbsen
Heu
^troh
Blertreber . . .
Blertreber ohn

3700 - 39 00
31 .50 - 33 .50
13 25 - 1450

Sack , Weizen -
mehl . Rozrenmeht und Kleie ohne Sack .

Tender ? : stetiger .

Berlin , 15 . April . Amtliche Produkten »
notierungen in Reichsmark je Tonne IWeizen -
und Roggenmehl je 100 flg . ) Märkischer Weizen 251
bis 254, April —, Mai 263—202, Jnli 202— 261) 50 bis
261,50 . Märkischer Roggen 230- 232, April - , Mai
228- 227,50 , Juli 227—226. Sommergerste »10 - 230,
Wintergerste 185—205. Märkischer Haser 193— 202,
April Mai 189- 190, Juli 188—188. Mai », loko
Berlin —. Mai 177, Juli —.

Weizenmehl 32.50- 85,50 . Roggenmehl 31 - 82,75 ,
Weizenkleie 14, Roggenklete 14,50—14,60, RapS 390,
Leinsaat 380- 385.

Biktoriaerbsen 23—29, Kleine Speiseerbsen 20—22,
Futtererbsen 18 —19 , Peluschken 19—20, Ackerbohnen
18,50—20, Wicken 19—20, Blaue Lupinen 10 - 11,50,
Gelbe Lupinen 12— 14, Seradella , neue 13— 13,50 ,
Rapskuchen 17,50—18 , Trockcnschnitzel prompt 10 —10,50,
Zuckerschnitzel 17,50 , Torsmelasse 9.20, Kartoffel -
flocken 19,20—19,50.

Berlin . 15. Avril . sFunklvruch .1 Amtlicher
Schlachtviehmarkt . Austrieb Rinöer 1708. Bul -
len 403 . Ochsen 898 , Kühe und Färsen 902. Kälber
2564 . Schafe 2028 . Zchweine 10135 . Ziegen 12. Sckweine
anS dem Auslände 257. Preise : Ochsen A 50—55,
B 45— 48 . C 39—43. D 82—36 . Bullen N 47—50. B
44—46 , <5 88— 42 , Kühe und Färsen A 49—54. B 40
biS 46, C 32—37, D 26—30 . E 20 —24 . Frefser 32- 40 .
Kälber A — . B 85—95, C 70—80, D 55—65. ® 42—50,
Stallmastschaf « 4«—54. B 37—45 . C 25—34, Weide -
mastschas« gestrichen . Schweine A — , B 62. C 59—61 .
D 57—58 . E 55—56 . & 54, Säue 55—58 , Zieaen 18 bis
20, Marktverlouf bei Rindern und Kälbern ziemlich
glatt , ausgesuchte Kälber wurden über Notiz bezahlt ,
bei Schafen glatt , bei Schweinen ruhig . Infolge der
Maftviehausstellung wird der Markt vom 2. Mai auf
den 1. Mai ( Freitag ) verlegt .

Magdeburger Zuckernotierung vom 15 . April .
Tendenz still .

Bremer Baumwollenotieruug vom 15 . April .
S ch l u ß k n r S : Amerikanische Baumwolle fully
middliug colour 28 mm Staple loko 26.69 per engl .
Pfund .

Allgäuer Butter - und KäfebSrfe vom 15. April .
Butter : I . 1 .70, II . 1.55— 1.65 . H, Marktverkauf ruhig !
Weichkäse , grüne Ware mit 20 Proz . Fettgehalt 0 .40
bis 0 .44 M , Marktlage ungeklärt : Rundkäse mit
45 Prozent Fettgehalt 1.10—1.30 A bei unveränder¬
tem Geschäft .

Ettlinger Tchweinemarkt vom 15. April . Ein Paar
Ferkel wurde zu 44—55 M , das Stück Läufer zu 32
bis 37 M verkauft .

b . Ans dem pfälzischen Welnbaugebiet , 15 . April .
Bei anhaltend gutem Wetter der letzten Wochen wur -
den die WeinbergSarbeiten sehr gesör -
d e r t . Der Rebschuitt ist durchweg beendet , ebenso
die Kammertarbeiten , und sind die Winzer zur Zeit
mit dem Heften beschäftigt . Da die Augen bereits an -
fangen auszutreiben , ist mit dem Leuchten der
Wingerie , wie die Winzer den ersten Austrieb nen -
nen , in aller Kürze zu rechnen . SS hat sich jedoch
bei der warmen Witterung auch schon ei » starker
Mottenslug gezeigt .

NaS die W e i n v e r st e i g e r u n g e n betrifft , so
ist deren Anzahl in der ersten Aprilbälste etwas be -
schränkt worden , jedoch werden die Versteigerungen
ab 20. April wieder einsetzen und ist die Zahl bis
30. Avril aus etwa zehn vorerst bestimmt , worunter
fünf der Natiirweiiiversteigerer der Pfalz . Mit dem
zweiten Abstich de « 1924er ist begonnen und ist die
Nachfrage nach diesen Weinen ziemlich rege , dock ver -
hindert die erhebliche Preisdisserenz zwischen Eigner
und Handel größere Abnahme . In der Alsenz «
(hegend wurden größere Posten 1924er Weißweine zu
430—450 . U pro Fuder umgesetzt . In Ungstein kamen
1923er Weißweine zu 1300—1400 .# zur Abgabe . Rup¬
pertsberg « und Königsbach « Rotweine 1924er stell¬
ten sich auf 550—600 .!( .

In der am 8 . April in St . Martin stattgefiindenen
Tagung der Weinbau vereine der Pfalz
wurden Referate erstattet über die Tätigkeit des
Vereins in Sachen des Handelsvertrags , der Reb -
schädlingsbekämpfung und Anlage der Neben »« -
edelungSselder . Der Verein für den Rheinpfälzischen
Weinhandel hakt am 17 . April im Saalbau zu Nett "

S . feine ordentliche Hauptversammlung ab .

wobei Referate über Rechts - und TageSfragen dn
Weinhandel und über Neuerungen auf dem Gebiete
der Wetnbehandlung gegeben tyerden .

Pforzheimer Edelmetalle vom 15. April . Gold
2817—2822. Silber «2,75—98,50 , Platin 15,70—16,20.

Berliner Metallmarkt vom 15. April . Elektrolyt -
kupfer 129,25 , Raffinadekupf « 124- 124,50. Original ,
hüttenweichblei 65—66, Originalhüttenrohzink 69—70,
Remelted -Plattenzink 61,50— 02,50 , Originalhütten -
aluminium 285—240, dto . 99 % 245—250, Banka - Zinn
470—480, Hüttenzinn 460—470 , Reinnickel 340—350,
Antimon -ReguluS 120—121, Silber -Barren 98,25 bis
94,25 .

Börsen
Die Samstaa -Börse im Mai . Am Freitag ,

d« n 17 . April , findet eine Sitzung des Berliner
Börsenvorstanbes statt , in der die Entschei¬
dung getroffen werden soll , ob die Börse im
Mai an den Sonnabenden geschlossen bleibt . Der
Antrag geht vom Deutschen Bankbeamtenverein
aus ,

Fra «?f « rt a . M ., 15. April . (Drahtber . ) Die
heutige Börse eröffnete bei größter Geschäft s -
u n l n st wiederum in schwacher Tendenz . Im
allgemeinen hat sich das Börsenbild gegenüber gestern
nicht geändert . In Börfenkreisen ist ein Zunehmen
der Verstimmung zu beobachten , die ihre Begrün -
dung findet nicht nnr in den innerpolitischen Ver -
hältnisien , sondern auch in der augenblicklichen Be -
urteilung der Wirtschaftslage im Reiche . Neue starke
Abgaben , wozu sich auch solche des Auslandes gc-
sellten , übten einen empfindlichen Druck au ! die
fchwcrindustricllen Werte aus , die wiederum ansehu -
liche KurSeinbußen zu verzeichnen hatten . Dei Auf -
nahmefähigkeit war so gering , daß sür « ine Reihe
führender Papiere überhaupt keine ersten Notier » »-
gn festgesetzt werden konnten . Von Effektenwertcn
waren es besonders wieder Montan - , chemische und
SchissaHrtSwerte , die stark in Mitleidenschaft gezogen
wurden . Der Elektro - und der Bankaktienmarkt
hatten nur geringe Kursänderungen auszuweisen ,
allerdings bei kleinsten Umsätzen . Autoaktien waren
gehalten . Von Maschinenaktien waren Karlsruh «
um 1 Prozent gebessert . Zellstosfaktten gaben erheb -
lich nach . Der Kafsamarkt der Jndustriepapiere lag
ruhig , doch kam es auch hier zu neuen KurSscuknn -

gen . Am deutschen Rentenmarkt setzten sich die Ab -
brSckelniigen sort . Der erste amtliche Kurs sür
Kriegsanleihe wurde auf 0,647 festgesetzt . Zwangs -
anleihe waren gesucht , der KurS konnte sich auf 52
bessern . Auslandsrenten waren im Kurse etwas
nachgebend .

Der Freiverkehr in nicht amtlich notierten
Aktien hatte Umsätze überhaupt nicht zu verzeichnen .
Der weitere Verlans brachte neue Abgaben , die aus
den Kurs drückten und die Tendenz noch schwächer
gestalteten .

Am Geldmarkt war die Nachfrage für kurz »
fristiges Geld lebhaft . Infolgedessen ist eine zu «
nehmende Anspannung der Geldsätze zu verzeichnen .
Tagesgeld stellte sich auf über % per Mille . MonatS -
geld 10 bis 11 Prozent .

Im Devise » verkehr setzte das Geschäft leb -
hast ein . Die R ii ck w ä r t S b e w e g u n g des
französischen Franken nimmt ein
rasches Tempo a n . Der Franken eröffnete in
einer Pfuudparität von 93 .40—93 .50. Das englische
Pfund ist mit 4 .78V»—5/a Dollar etwas fester . Die
Mark ist unverändert 4 .199.

Franksurter Abendbörse vom 15. April . Die Heu-
tige Abendbörse verkehrte in etwas freundliche -
rer Stimmung , ohne daß «S jedoch zu nennens¬
werten Umsätzen aus irgendeinem Gebiet kam . So -
weit Kurse notiert wurden , waren sie gegen Mittag
teils unverändert , teils leicht gebessert . Gesragt wa -
ren türkische Werte . Auch für 5proz . Goldmexikaner
bestand einige Interesse . Von deutschen Anleihen
schloffen 5proz . ReickSanleihe tm Freiverkehr zu 0,655
bis 0,657 ^ . Schluß behauptet . 5proz . Goldme ^ ika -
» er 86,5 , Darmstädter Bank 136,62 , Deutsche Bank
134, Dresdner 107,5, Bayr . Hypotheken 3,7 , Rhein .
Eredit 8,6 , Deutsch -Lux 70,5, Phönir 57,5 , Rheiustahl
48 .37, Kali AscherSleben 16 , Elberfeld « Farben 26,38,
Eßlinger Maschinen 7,1 , Rheinische Metall 57,5, Ba¬
discher Zucker 3,3 , Ossstein Zucker 8,4.

Berlin , 15 . April . An der nunmehr feit Wochen ge»

wolwten Verstimmung der Börse hat stch nichts ge»

ändert . Man rechnet auch nicht damit , daß vor An
Präsidentenwahlen eine lebhafter « Not « in das Ge »

schäft kommen wird . Wenn auch die von einem Teil
d«r Preffe an die Wand gemalten Befürchtungen über
angebliche Wirkunsen der Kandidatur Hindenburg im
Ausland durchaus nicht geteilt werden , so entspringt
aus den allgemeinen ungeklärten gegenwärtigen
innen - und außenpolitischen Verhältnissen eine gewiffe
Unsicl>erh « it . die sich ans daS ohnehin geringe Börsen¬
geschäft auswirkt . Daneben scheint eS , als wenn die
am 17 . Avril fälligen Steuervorauszahlungen vemmei »
auf den Verkehr einwirken . Am Montanmcrkt kam
nock besonders hinzu , daß die an sich schlechte Lage des
Kohlenbergbaues dadurck verschärft wird , daß Holland
die ermäßigten Frachttarif « für deutsche Kohlen zum
1 . Mai «« kündigt hat . Unter diesen Verhältnissen war
eS verständlich , wenn bei Beginn der Börse das Kurs »
Niveau allgemein weiter abbröckelte .
Vorübergehend schien es , als ob am Anleihemarkt die
(Yeschäststätigkeit etwas aufflackern wollte . Die An »

fätze hierzu erwiefeu sich aber bald als nicht aus «
dauernd . Das einzige Marktgebiet , an dem etwaS
regeres Interesse hervortrat , waren Kolonial -
werte . Von diesen wurden Dtamondshares zwi »
schen 21,25 und 21,50 lebhaft anS dem Markt genoin -
men , angeblich auf Rechnung der Arbitrage . Die
ShareS dieser Gesellschaft , deren Status bekanntlich
außerordentlich günstig liegt , sollen in London letzthin
besondere Festigkeit gezeigt haben .

Am Geldmarkt trat in den Sätzen für tägliche ?
Gelb mit 7H—9'/4 Prozent " und Monatögeld mit
9Vi—HVt Prozent keine Aenberuna ein . Auch die
innere Lage des Geldmarktes bleibt verhältnismäßig
leicht . Die gestrigen nachbörslichen Befürchtungen über
eine Verknappung des Geldmarktes für Monatsgeld
finden somit keine Bestätigung .

Der Devisenmarkt verkehrte zu Vortagskurf « n .
Leicht ermäßigt war der französische Franken , der
gegen London im internationalen Vormittagsverkehr
mit 98 .35—93 .40 gehandelt wurde . Die Mark wird » 0U «
London mit 20,11 , ans Paris mit 4,65 . Amsterdam mit
59,61 unä Zürich mit 123.22?ö genannt .

Im weiteren Verlauf der Börse wickelte sich daS
Geschäft in den gewohnten rnhigen Balinen ab . Ein
weiteres Sinken der Kurse ersolgte nicht , auf der
Gegenseite aber auch nur vereinzelt eine Steigerung .
Reicksbankanteile konnten Vi Prozent anziehen . Hei -
miscke Anleihen schwankend . 5 Prozent Reichsanleihe
0,652 -4—0,050 .

Berliner NachbSrse vom 15. April . lEig . Draht -
meld . ) An der Nachbörsc war die Tendenz e t w a S
fester , da gerüchtweise verlautete , daß der Privat -
diskont in den nächsten Tagen unter 8 Prozent her -
untergehe » würde .

Mannheim , 15. April . sEig . Drahtmeld . ) Die Ge -
schästsstille hielt auch heute bei leicht abbröckelnden
Kurse » an . Bad . Anilin 187,5 , Rhenania 5, We -
steregeln 21,25 , Benz 4,8, Fuchs Waggon 1,3, Ger¬
mania Bietigh . 160, Brann Konserven l 1/», N .S .U . 9,
Deutsche Nähmaschinen 92, Mannheimer Giimuii 3 ,
Freiburger Ziegelwerke 3 , Wayß u . Freytag 84, Zell -
stoss Waldhof 18. Zuckerfabrik Franeknthal 4,75,
Zuckerfabrik Waghäufel 3,4 , Rhein . Crcditbank 3,6,
Rhein . Hypotbekenbank 7,5 , Südd . DiSkontogeiellfchaft
101, Sinner 9,5, Frankfurter Allgcm . Versichern . 02.

Berlin , 15. April . O st d e v i s e n : Danzig 79 .70,
Warschau 80.45—80.85, Kattowitz 80.45 —80.85, Riga
80.475—80.875 , Reval 1.114—1. 174, Kowno 41 .105 bi »
41 .595 . — Noten : Polen 80 .10—80 .90 , Posen SO.45
bis 81 .25, Lettland 79.70—80.50, Litauen 40.91 - 41.36 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

• Die Kurse verstehen sich w Prozent .
DentsclieStaatspnpiorc .

/ wanpsanleihe
Vln Baden . . .
do. v . 1908,0914
do. T. 1915

«In ablöst .
SVj °V, v . imt -
1% Hess . v . 18911

04

3«/ . Reihe . .
*'lt% ablest ,
t V»0/« Hessen

14 4 .
4600
~
0 80
0 30
0 80
0 80

710
710

15 . 4 .

0 850
0 850

070

0 70
070

S°fo Hessen . .
3°/n Württemb .
3>l,% v . 1881-85
3' /! % von 1903
i% Sächsische

Staatsanleihe
l" ' , Sichs .Rente

14 4
0680

090

0 40
0 750

16 4 .
0 670

Murter Kursbericht
III « Kurse verstehen sich in Prozent .

Deutsche StantspaplPrc
14. 4
0 .658

91
'
55

0 -690

0 80
0 80

5% Eeichs -Anl.
8% do.
DoUarach.-Anw.
8% Pr . Consols
S% BiJ«ml .f4901
8 '/*% ~ *.1375-80
4% ! irr . f.B.J»l«ili!
S' /.j ' /oBin. Alll.hil.

- i -
8% Fl. U . Prtti . . - . —
8 </a% do.
8% do . konv .

Fremde Werte .
fi% Hn.iB.lnfl.Silb. —

»si . kiai .iütlii — . — — . —

1-, i | S% te . hm .im
0 647
- - i 5% Mexikaner
9l

'
RF> I TamaulipM

0

14. 4 . 15. 4
iflim —

0 85

1 .70
1 70
1 .50

9 90
1010

4% Türk . v . 1912
4»/« % Anat . S . I
6%Tehunntepeo

Tronsportwerte ,
Hapaz BUO 79 25
Nordd . Lloyd 40 82 00
BaUim.u.CmioE —

Banken .
Badiache Bank . 34
Darart. ». lit .B. 100 136
mach . Bank 100 134

987
975

7790
81 .00
60 UO

Disconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metallbank 1«>
Mitt. Creditb . 20
Oest.Creditanst .
Rh . Creditb . 40
Sad .Dtsk .-ö . lOO
Wiener Jlankv .
Warft . Notenb .

14. 4. 15. 4.
1.16 ? 5 116 25
107 .75 107 50
114 00 112 25

9975
850
3 60

100 .00
S .75

77 50

Brau . Wnlle 120
14. 4 . 15 . 4

13 25

99 .75
830
3 60

100 00
5 75

77 .00

Inriastriewerte .

Bochum OnE700
BuderusEis . 300
Btidi-Ltira. Bd. 700
Gelsenk Bg . 700
Harpen .Bg. 1000
KiaMiH.Khrin .600
Maust . B(tb . 50
PhönixBgb . 500
Tellus Bergbau
(.aurahatte . . .

8200
7100 ,

133 ? 5 13
18 :88

"

7350

Grtr . . m 50 25 50 25
IAdler & Oi>pcnh . . _ _
Asch . Zellst . 400 102 25 102 25
Öad . Weinh . 16 n on
Bad. Anilin 200
Bad.«iA .F. B«H. 20fl nq cn
B*d. Uhrenf. Fort 400 o-i pc
BW .SpieBolg .60 *

g ;£§
C« nt » .IItHift .3fl0 qn 75 oq 715
Ch . Aibertw . 30C 140 00 140 00
.. Grieeheini2i» l ot S OS
.,Wlil«rttrMtiil20 t ? _ _ _

Oaimler Mot «fl 5
n . GtidiSilktU 140 137 00
Ouh.Yirlmust. SOOJq3 00
DyikiMSWidnlSO 4 .40
Eisen . Kaiserei . 1 80

525
136 50
182 00

180
' Elberf . Farb .SOO 26 25 26 30

El .Mchtn,Kraft
El . Bd .

"Wolle 100
Emag Krankt , t!
Ehrh & Schmer
ESlin. Mach. 100
Ettlg . Spinnerei

FiberSSckliitbtr 80
Gebr . Fahr 100
Feinmch. Jett« 120
FH. Mir .SWitt.100
Fuchs Wagg . 25

14. 4. 15. t
6 55 jb .50

"
a23

27 50
7 10 71 0

95 00 97 00

540 5 .60
68 50 67 50
12 50 12 30
565 580
1 .30 130

Rimmg. bisinl 120
Karlsr . Msch. 50
liliigStkaaziinSCnk.
ttnorr
Kons . Braun 15
K.raußLokom .50

Ganz Ludwig 3 0 .140 0 .150
Grltzn .Msch.80(i 42 .75 41 00
Grnn & BilZ. 180 20 50 20 30

Haid & Nen 300 25 50 25 95
Hanfw .Füss .200 — 87 25
Heddernh .Kupf . 9 50 9 60
Hoch-u .Tiefb 20 I .97 l RO
Hoch . Färb . 200 133 00 132 25
Holzmann . . . 87 12 86 37
Hoizver .-Ind .80 7 60 7 35

14. 4.
Inag Erlangen . 1 30
J unghans Gebr . 12 00

97 .50
62 00

5 71
3 525

1 .19
70 00

Nameyer . 150 L0 25 79 ^5
t,ecliwerke 250 8500 84 / g
l^ d . SpieharzSO 3 Z5 3 j.0
Unoleumw . 120 11j 50 111 00
Lud . Walzm . 500 48 -00 48 .00
Maink .Hfloh.140 9000 90 2b
McBnusStam. 30 • '-4 00
Itot . Oberus . 250 69 00 69 00

Veck . Fahrji . 100 915 9 00

i' eters Union 30 2 -12 2 12
Pf5li. Nälim.Kaysir50 3 30 3 .25
Porz .Weese ' im 6 30 6 30

Reiniger , Gebb .
Sheir.!l»i .Manch.100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
ßutgerswer . 100
-3chlink t C.1000
ichull . Frankint.100
Schramm. Latktab. 60
Seht . Berneis
Schuhf . Hera 00
Sichel & Co . 40
;i:m» sEltk.Betr.lOO
^inaloo Detm .
sadd . MetaU 100
'rikotwtb. Beilfluim
illimf. FortwSajl40
Pinsel .Ntlra . 200
?oigtiH!!Hiiir(Sta.)25
VollohBSiila.Kab.50

89 90
91 CO

270
3 50

61 00
68 50

3 45
80 00

6950
8Y50

270
3 .65

60 00

co .oo
75 00 75 00

77 00
6225

Banken .
Berg .Märk .Bank 1 0 450 ! 0 45

WayB &Frejt .4fl

ZeU .Wldh .StlOO
Zuckt . Wagh . 40

„ Frankth 40
. . Heilbr . 40
„ Offstein 40
„ Stuttgart40

3 60
3 .35

variabel
Benz Motoren . 4 90
Deutsch . Petrol . 14 50
Großkft . Wttrtt . 0 .136

480öS
SacUwertanlethen
Bad. Kohle

6O/0 Um . Brauk .
6° 0 Praal.Riliw.Aal.' •°lo Preil .75 00 .62 00 '5*/«Utb.BrtnLliJ

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben (icra

botr . Pnpier ist der niedrigste Goldmarknonnwert
soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

F.tnenbahn -Aktien
angegeben
Deutsche Staatspapiere

14. 4 15, 4
floldanleihe . .
Coll .- Schatzan .
4 '/. Schatz .IV- V
4°,o Schatz . Vl-I*
4% 1324er . . .
5% D .Reichean .
4°.'o
3'A% ..
$ IQ ,,
v . Schutzgebiet
Prämienanleihe
5° 'o P . Schatzan .
i °lo Pr . CJonsola
SVk
■1" Ol » w
44/nBad .Schatz . —

95 00
91 -75
0 .595
0 .585

0655
0 .715

068
0 .775

Wertbeatttnd . Anleihen

6°,'oGroßkraftw .
Mannheim . .

S°/o Bad . Kohle
5°/0 Pr . Kali .
6°/a Pr . Roffcen

9 .70
10 50h

970
1040
4 .40
650

AnKlüml Ische Werte

4V. 0est . Sch , 14 7 .00
4 . Gold-R . . . . 10 40
4 . Kron .-R . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bagd . ß . IX .
4 . Türk . unlf . .
4 . Zoll 1911 . .

4 . TJdk . Gold-R!
4 . Kron .-R . . .
5 . Mex. Anl . .
4
4: , do.BwL-sanl
HTeh .ITRaU .
4",
4 '/i Anatol .S . I 10 .25 1010
4' /, . . S . II » 10 0 80
4't . S .Ill 780 725

10 .00
2175

9 -So

Lombarden .
Baltimore . .
Sohantnng .
Hoclibahn . .
8Qdd . Eisenb .

14. 4 15. 4

5950 58 50

76 50 75 :i2
103 00 103 00

Nord-Lloyd
Verein . Elbe 20 2 60

1 .5l

Schltlahrt «-Werto
D. Austral . 300 25 1 2 S4 50
Hapag . . . « 1 80 00 78 .50
Hämo . Süd . 300 102 75 102 30
Hansa . . . 60 103 .00 102 85
Kosmos . . 200 — 8100

40 82 .75 81 "
2 80

Bank -Ali Men
Bann . B .Ver . 20 1.50 H |
Berl .Han G. 200 1 45 .2& 144 01
Coinmerzbk . . 109 .50 109 -51
L' armst . Bk . 100 137 .00 136 51.
D . Asiat . Bk . . 38 25 37 75
Deut-scheBk .100 133 1
D.Hebers .8 1000 97 .i _
Diso .-Koni . 150 116 .75
Dresdner Bk . 80 107 .50
Leipz .Cred .A .20 100 -10
Mitt . Creditb . 20 100 -00
Oest , Credit . . 8 .35
Ostbank . . 20 Q.80
Reichsbank 500 137 80
Rh . Creditbk . 40 360
Wiener Bankv . 5 .7?

Indnstrle -Aktien
467
0 -37l

126 10
5150

Aach . Leder 60 46 .50
Aach . Spinn . . . 0 -40
Accnnmlat . 600 127 -75
Adler & Opp. . 49 OÖ
Adlerh . Glas 20t) 109 -70
Adlerw . IUeyer 3 .4
A .-G . f. Anil . 100 132 25 130 .
A.-G . f.Verk .600 143 75 142 00
Allg.Eiek .G 100 ll .Of
Aisen Zern . 500 ] 39 -4'
Ammendf. P. 50 141
Angi .Con G . 100 134
Ann ab . Steina . 25
Anneaer Gull . —

Asch .Zeilst . 100 «(v» Rn
Augsb . Nrb . M. 1

gg 35

14. 4.

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Baj' .Spiegeig .60
Berg Evekin .400
IlergerTiefb . 50
Bergm .E .W .200
BI . Anh . M. 100
Bi . Hoteigesch .
Bl. KarUn .1000
Bl. Maschin . 100
BerzellusBwlOO
Biole. mech .Wb
Bing . . . . 50
Bismarckhotte
Bochumer GuB
Bohler Stahl100
Braun . Brik . 500
Brsch .KohlelSO
Brem .Besig . 340
Brem .Linol . 250

„ Vulkan 10X>
Wollki . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . .

Capito & Kl. 200
Chem.Gries . 200

138 00
2 70

35 50
92 00
9310

15. 4. ,
102 60

28 80
13

27O ;
92 9̂0

500

112 00
141 00

26 ^5
14075

13200
^ 84

2425
x, . 2640

. Heyden . . 3 .30
, Weller . 200 132 00

.. In . Geis . 1000 qg gz
WerkAlb .300 140 50

Coneord . Cliern. 35 .00
Daimler ' . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch : Atl . Tel .
, , Lux .Bgw . 700
Dsch .Eb .Sig .Br

.. Erdöl . . . .
„ Guüstahl 60
,, Kaliw . . 200
,, Schachtbau
,, Spiegeigl .lOO

Sleinzeugl50
„ Ton n St . 50

Dtsch .Wollw .80
„ Elsenhdlg . 30

Oonnei-smarck
Orahtl . Hebers
>resd Gard . 50

JOren . Met. 1000
Olrkopp . . ,

24 .252lk

14000
75 00

14. 4
DflBfl.Eisenb .lW 55 n
Dßss . Masch . 80 _ _
Oycksrh 4Widp 40 ^ ^
Dyn . Nobel 130 iq5 -9i
JEintrachtBrdb .
Eisen . Velb . 120
Kisen . Matth . 2t)
Elsen . Kraft 260
Eisen Meyer 20
Elberf .Färb .200
Elek .IJeter . 200

Lichtu .Kraft
Bl . Bd .Woli . 100
Email .Ullrich 60
EnzingerVVerke
Ernemann . 50
Eechweil . Bgw .
Esa . St-elnk . 700

FaberBleist .liO 100 00
Fafnir $ .25
FeinJut . Sp. 100 136 .00
Foldra . Pap . 00 81 10
Feit .&Guill .300 162 50
Frankonia . 100 0 8 /
Wedrichshall 11700
Frister . . . . 5 .12
Fuchs Wagg . 20 1 40

CJaggenau Eis .
Ganz,Ludwig 20
Gebh . dr König
Gelsen .Bgw .700
Gelsen .Guß . 400
Genßch . Waffen
Germ . Zern . 140
Ges .f.el .Unt .100
Gildemeister .
Glasra .3ch . 1000
Glockenst . 140
Goedli .Gebr .150
Golasch .E88 .200
Görlitz Wagg .20
Goerz C . P . . .
Go.thaerWag . GO
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 800

i Gran & Bilf . 180

Hncketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer .Sp .200
Man . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd w

13000
65 -10
6800

108 00

132 00
72 .75
4200
20 25

Harkort Bgw .20
Hark . Bruck . .
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Hockman Duis .
iiedwigsb . 250
Hilpert . Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led 500
Höchst .Far . 200
Hoesch . . . .
Itofifm StlrketfO
Hohenlohe . .
Holzmann 80
Horch ilotor .
Hotelb St .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hutsch . Porz 80
Httttw .Niedsch .

> Hydrometer . .
J .Ilse Bergb . 2fKi;
> .TesericliAsph.40
! Jfidel Eisb . Sig .
I Jungh .Gebr . 140
> Kahla Porz . .
> Kahlbaum . . .
> KaliAschers .140
: KalkerMsch .500
> Karlsr . Msch . 50
> Kattowite .Bgb.
! KlßcknerW . 600
i Knorr . . . 50

Köhl . Stärke 60 ;
! Kolb .tSchOl .100
! Koil .&Jourd200
i KOln -Neuessen
, KSln-Rottw 140

Kosth . Cell . 80
, Kraus « & Cie. .
\ Kronpr .Met. 150
, Kuppersb . . 50
1
} Kyöü . Hatte 20

J r.ahmeyer . 150
J I.aurah &tt® . 50
! Leopoldsgr . 140
> ,Linde Kiam. 100
> ,Linden .StahlöOO

UndstrOm . 200
Lingner W . 140
Linke

14. 4

2^
13 ?

15. 4
75 3 60
00
10 1
70
00
.10 74 00
00 4 .85
.00 1 D9 00
50 1 3200
70 1 31 .75

66 25
20 00
85 75

133 C

12150
135 00

1 .30

116 .85
200

7100
121 .50

l !40

75 BS
87 .00 «600

86 00 ..—p— -
12 70 Linke Hoffm.
° 0 60 Löwe Werk . 30o
65 00 Lorenz Tel . 6f>

6 75 l.oth Prt . Ce . 40
81 10 Udentch . M. 00 3 .80

8 . .
133 .00

12200
21 .00
1010

14825
107 QT)

475

H6 00
131 .75

12Ü00
?1 40
1000

14775
105 00

5 75
380

Magdebg Muhl.
Maurus , . . 50
Malmedie . 200
Mannesin . . 600
Mannh . Mot. 100
Mans.ltraunk .50
Marienh .b .K . 80
M -Fb .BveuerlOO
Masch .Kappel .
Slaximillans .120
Mch.Wb . I .in . 40
Mech.Web . Zitt .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &Gene«tlOO
Motor .Deutz 160
lluih .Bergw .700

Xeck .Fahrz .100
'■ept . Schiffsw .
Niederl .Kohl .20
Nitritfabrik . . WIR
Nordd . Gummi . 03 !
Nordd . Stgt . 5 0 1157t
„ WollkämmSOO 118 00
Sumb . HerkW . 510

Oberachl . Ebfd . 920
„ Eisen Caro 120 IO<QO' Kokswerk .400 108 25
Öektng -Stahl . 44 QO
Opp. Porti . Z. 60 -

enstein . 200 87 -70

Panzer A .-G. . JÜj-1
Khön .Bergb . 500 57
Phönix Braunk . 39 80
Pintsch . . 500 57 .'
Pittl .Werkz . 120 ^ tz0 00
Preußengr . 400 79 00

Rathg . Wagg .
Kavensb .Lp . 2Ö0
Reichelt Met.100
ßeiherstieg 100
Reißholz Papier
aeiß &MartinlOO
Rhein .KraftlOOO I
Rh . Braunk . 300 l
, Chamotte 1000
„ Elektr . . 100
Rh . Nass . Bgw.

Spiegelgl . 300
.» Stahlwerke .

117
;
0

§

6800

87
*
00

17 50
89 .00

75 .00

^5 00
48 80

74 .00
7400

47 90

14. 4.
ßh .W.Klktr .800 172 00
Rhenan . Chm .60 5 .10
Rheydt elekt . 50 4 40
Riedel ehem . 40 84 .85
Rock .&Sch .lOOO 90 "
Roddergrube4O0 155
Rombach H . 300 27
Rosent .Porz .300 1 _ _
RUtgerswerke . 15 .00

Siach8enwerk20 .
Sachs . Thöring .

Porti . Zern. 150
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch.
Sarotti . . . 20
Schafer Blech 00
Scheidemantel
Schering ehem .
Schieß Msch .600
Schle8 .Bgb . Zk .
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz . 80
SchöUer Eitert
Schriftg . Offen.
Schub &8alz 100
Schuckert . . .
Schuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
Siemen8Gls8200
Siemens Hal .700
Sinn er . . 100
Spinn . Renner
Stadfb .Hütt .100
Stahl & Nölke
StaßfurtCh . 100
Stett . Chamott .
, , Vulkan 120

StinnesRieb .400
Stöhr Kammg .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Strals . Spielk .

290 2 -SO

9950 9950
67 -00 6o 00
26 -90 25C0
25 -50 25 -75

1 :18 Ii
17 25 17 00
35 .00 J5 .00
8 .1 -75 - 81Z5

118 .50
7100
73 50

10475

149 75
6150

wiro
^

2 40
72 00
22 40
71 .75
1000
48 00
72 .50
1790
74 50
30 00
59 50

103 00
42 50

103 00
125 00
155 00

126 00
148 .00

60 60

124

155 00

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wif.
TelefonBerlin eÖ
Terra A .-G . . .
Teuton . Mis. 700
Tliome , Fr . 400
Thür . Salinen 20
Tttllfab . HOha .

14 4 .
UnionChem .St . 20 90
lTnionw . Masch . 8 >5ü

VarzinerPap .80
V.Bl .Fk .Gnm40 wV.Dach .Nick300 11
V.Glanz .Elb .300 zZ
Ver. Jute . 100 Ii
Ver . Met . Haller 16
V.Bern .Weas .40
Ver . Ultramar .
Ver.StahlZypen 14
Viktoria -Werke
Vogel Draht .
Vogt Msch .St .45 H .__ _

.. Tüllfab . 140 8190
Vor.Biel .Sp . 180 —

Wand .-Werke
Warst .Grube 60
Weg .&Hnbn .lOO
Werna . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WeatialiaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wieel . Ton 200
V/Uhelmgh.B.40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B.

15 .10
m

81 .50

15. 4.
20 70

8 .65

67 00
58 00

m

\ i %
66 00
87 00

147 00
360
3 .70
4 10

80 25
87 00

15 .00
153 50W

9012
73 .00

Zettl . Usch . 100 140 25 140 .00
ZellstotT-Ver. 50 69 00 67 -5C
Zellst .Wald . 100 13 -25 13 10
Zimmennew . 40 — 150
Zwickau Ma. 30 83 00 81 .75

Kolonial -Worte
800

26000D.Ostafr .G« .
Neu-Guinea .Otavi -Minen

465 00
70 ' 20

Kichtamtl . Kotlornngen
Salitrera . . . 415 -70 15
Sloman . . . .Sadcee Phosph .
Pomona . . . .
Dt-soh. Petrol . .
Kaoko
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